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Die „Nachrichten" «scheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage. '/«jLhr»
licher Abonnementsvreis 1 Mi.
SO Pfg . resp . 1 Mt. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Bet erstr. L.

kir » »p » ods »«>>dlii »» Nr. 4«

Inserate finden die wirHamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., fiir ausländische

20 Pfa.

Agmten : Oldenburg
Annoncen-Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Parufse

",
Haarenstratze 5. Delmen»
Horst : I . Wbelmann . Breme«
HerrenE. Schlotteu. W .Scheü«

Zeitschvist füv oldenburgische Gemeinde - und Landes - Int eressen.
XXXSl . Jahrgang.

(Ein Gruß zum Vundeskriegerfeste .)

ommer streu! viel tausend Blumen , Juni winkt mit
dusigen Zweigen,

Bus den dichtbelaubten Besten grüß! der Vöglein
Sang und Reigen.

Bunte Banner wehn im Winde , und aus Wegen und
aus Stegen

Tönt der Jubrlgruß der Freude , rin „Willkommen !"

Euch entgegen.

Seid gegrüßt , die Ihr gerungen fern aus Schleswigs
stützen Nurn,

Die Ihr unsers großen Kaisers Schlachten schlugt in
Welschlands Gaurn!

Euer Ruhm wird nie verklingen , und in immer neuen
Weisen

Wird der Sänger Eure Thskrn , Eure stützen Siege
' preisen.

Was das deutsche Schwert gewonnen , soll der
deutsche Stahl erhalten,

Nimmer soll in deutschen Herzen deutsche Liebe je.
erkalten;

Ja , so lang die Wogen wallen , soll die Treue nicht
verderben,

Und so lang die Berge ragen , soll dir deutsche Kraft
nicht sterben.

Junitage . Alle Gaue stnd voll Glan ; und Duft
und Lieder,

Seines Segens volle Schale gießt der alte Gott
hernieder.

Also werden unsre Lande allezeit im Segen
stehen,

Wenn wir nach der Väter Weise fromme deutsche
Wege gehen.

Ziehet ein zu unfern Thoren , unsre Herzen stehn Euch offen!
Ihr seid unsers Landes Freude , unser Stotz und unser Hoffen.
Um die laubumkränzten Fahnen tönt 's im Winde laut und leiser:
„Lin Hurra dem Heimatlande, ein Hurra dem deutschen Kaiser !

" KmUSkettrier.

- ? eit Woche«, ja seit Monaten erwartet ganz Oldenburg den morgigen Tag, der
io derGeschichte des Oldenburger Kriegerbundes von immerhin großer Bedeutung ist. Gilt
«S doch einerseits , den braven Vorkämpfern von 1848 eine besondere Ehrung zuteil werden
zu lassen, zum Danke und als gebührende Anerkennung für ihre tapfere Mithilfe in der
Befreiung Schleswig -Holsteins vom dänischen Joch , gilt es andererseits , das fünfund¬
zwanzigjährige Bestehen des Bundes festlich zu begehen, von dem vor fünfzehn Jahren
bereits mit vollem Recht behauptet wurde , daß „ keine Vereinigung im Lande existiere,
welche ideale Zwecke anstrebend , materielle Not lindernd und einen anständigen Lebens¬
genuß fördernd eine auch nur annähernde Bedeutung hätte wie er. " Fünfundzwanzig
Jahre — wie schnell sind sie vergangen , welche Fülle von Momenten freudiger und trüber
und politisch- ernster , welche Fülle von Ereignissen wahrhaft erhebender Natur schließen sie
in sich ! Welch' reiche Gelegenheit boten sie unserem Kriegerbunde, in allen seinen Gliedern
zu den verschiedenstenZeiten deutsches Nationalgefühl , patriotische Gesinnung und die un¬
wandelbare Treue zu Sr . M . dem Kaiser und zu Sr . K . H. dem Großherzog zu bethätigen.
Die Devise „ Mit Gott für Kaiser, Großherzog und Vaterland "

, sie steht am rechten Ort.
Sir ist dem Bunde allezeit gewesen, was sie sein soll : ein sicherer Leitstern in schönen wie
in schweren Tagen allüberall.

Mit Stolz darf der OldenburgerKrieaerbund , der im Laufe der Jahre aus
einem schwachen Pflänzlein zu einem starken kräftigen Baume heraugcwachsen ist, auf seine
viertelhundertjährige Vergangenheit zurückblicken. Mit Genugthunng dürfen seine Gründer,
die zum Teil noch die Freude haben , das erste Jubelfest mitznfeiern , sich sagen , daß der
Gedanke , der sie vor 25 Jahren veranlaßte , die alten wie die jungen Krieger aufzufordern,
sich in ihren Vereinen zu einem großen festen Ganzen zusammsnzuschließen , ein außer¬
ordentlich glücklicher war, daß die Verwirklichung dieses Gedankens Früchte getragen , wie
sie schöner kaum gedacht werden konnten.

Die außerordentlich ersprießliche und segensreiche Thätigkeit des Oldenburger
Krirgerbundes ist von berufener Seite in einer sehr beachtenswerten Denkschrift zur Dar¬
stellung gebracht worden . Wenn wir auf die Geschichte des Bundes an dieser Stelle ein-
gehen» so kann es sich dabei selbstverständlich nur um die kurze Skizzierung der haupt¬
sächlichsten Momente handeln , die in der erwähnten Schrift, chronologisch geordnet , aus¬
führlich behandelt sind.

Nachdem in unserer engeren Heimat Oldenburg sich bereits im Sommer1871
auf die Gründung von Kriegervereinen abzielende Bestrebungen geltend gemacht hatten,
fanden sich am 16 . August des genannten Jahres etwa zwanzig von den bis dahin aus
dem Felde zurückgekehrten Kriegern in der Stadt Oldenburg zusammen , um den Tag von
Bionville-Mars - la -Tour festlich zu begehen . Bei dieser Gelegenheit wurde die Bildung
einesVereins vonKampfgenossen der Jahre 1870/71in Anregung gebracht . Am26. April

1872 wurde dann der „ Kampfgenossenverein zu Oldenburg " gegründet . Noch im selben Jahre,
wie auch zu Anfang des Jahres 1873, entstanden darauf auch in Delmenhorst , Brake und Varel
Kriegervereine . Wie nun im übrigen Deutschland die einzelnen Vereine sich zu Verbänden
zu vereinigen begannen , so traten jetzt auch in Oldenburg gleiche Bestrebungen hervor.
Im Sommer 1873 machte zunächst der Vorsitzende des Kampfgenossenvereins zu Oldenburg
einen dahingehenden Versuch, indem er die genannten Vereine nach dem Hasbruch zu einer
Zusammenkunft einlud . Die geplante Vereinigung kam jedoch zunächst nicht zustande.
Der äußerst rührige Vorstand des Oldenburger Vereins, bestehend aus den Kameraden
Rehersbach, Hügel und Siemer, arbeitete Satzungen aus und übersandte diese den
anderen Vereinen mit der Bitte, im Oktober desselben Jahres in Oldenburg zusammen
zu kommen, um über die Gründung eines Bundes zu verhandeln . Am 26. Oktober 1873
riefen alsdann die in Oldenburg versammelten Vertreter der Vereine Brake , Delmenhorst,
Oldenburg und Varel durch Annahme der Satzungen den OldenburgerKriegerbund ins
Leben . Unter dem Präsidium des Kameraden Reyersbach übernahm der Vorstand des
Oldenburger Kampfgenossenvereins die Führung. Die damalige Mitgliederzahl wird auf
ungefähr 800 angegeben.

Am16 . August 1874 fand einem auf dem zweiten Vertretertage in Delmenhorst
gefaßten Beschlüsse gemäß das erste Kriegerfest in Wilhelmshaven statt, welches sehr befriedigend
verlief . Auf diesem Feste wurde beschlossen, alljährlich um die Zeit des 16 . August
abwechselnd in den Orten des Herzogtums ein Kriegerfest zu feiern und gleichzeitig einen
Vertretertag zur Besprechung der Bundesangelegenheiten abzuhaltcn. Nach zwei Jahren
wurde dieser Beschluß jedoch wieder aufgehoben , und das alljährlich gefeierte Kriegerfest nebst
Vertretertag der Ernte halber nicht mehr im August , sondern im Juni oder Juli gefeiert.
Im Jahre 1876geruhte Se. Kgl . Hoheit der Großherzog, das Protektorat über den
Kriegerbund zu übernehmen . Die Denkschrift bemerkt hierzu : „ Den huldvollen Anteil
Höchstdesselben an allen Bundes-Angelegenheiten und die allergnädigste Gepflogenheit , wenn
angängig , den Bundessesten beizuwohnen , haben wir als die Hauptursache für das Gedeihen
und Wachsen des Kriegervercinswesens anzusehen . "

Auf dem Vertretertagein Varel am 13 . August 1876wurde dann ein Bundes¬
vorstand gewählt , nachdem der Oldenburger Kampfgenossenverein von der bis dahin von
ihm wahrgenommenen Führung der Geschäfte des Bundespräsidiums entbunden war. Die
Wahl des Bundespräsidenten fiel auf den kurz vorher zum Ehrenpräsidenten des Kampf-
genossenvereins erwählten Herrn Rudolf Strackerjan . Seine hervorragenden Verdienste
um den Kriegerbund , sein thatkräftiges und opferwilliges Wirken für die Kriegervereins¬
sache überhaupt sind zu bekannt , sodaß wir kurz darüber hinweggehen können. Nur das
möge heute noch an dieser Stelle konstatiert sein, daß sein Name und in Verbindung damit
die Anerkennung für sein überaus segensreiches Wirken für alle Zeiten unvergessen bleiben



werden . Unter seiner kangsahngen umsichtigen Leitung konnte
der Bund sich stetig wcircrentwickeln . Manche Hindernisse
wurden ihm durch Strackerjan geebnet , manche Schwierig¬
keiten erspart , mit denen gleichzeitig manche andere deutsche
Verbände vielfach zu kämpfen hatten . Von der Entwickelung
des Bundes giebt nachstehende Tabelle ein interessantes Bild:

1873 4 Vereins m. ungefähr 800 Mitgliedern.
1874 5 „ ,, „ „ „
1875 9 „ „
1876 12 „ ,, 1206 ordentl . u . 23 EhremmLql.
1877 15 „ „ 1473 „ 25 „
1878 20 „ „ 1915 „ 121
1879 26 „ „ 2326 „ 131 „
1880 32 „ „ 2475 „ „ 143
1881 38 „ „ 2714 „ „ 213
1882 38 „ „ 2846 „ „ 217
1883 42 „ „ 3124 „ „ 264
1884 48 „ 3749 „ „ 276 „
1885 51 „ 4087 „ „ 138 ,, U. 266
1886 58 ,» „ 4664 „ „ 142 „ „ 383
1887 60 „ 4854 „ „ 119 „ „ 449
1888 64 „ 5057 „ „ 106 „ „ 550
1889 73 „ „ 5712 „ „ 116 „ „ 619
1890 77 „ „ 6084 „ " „ „ 642
1891 79 „ „ 6207 „ „ 163 „ „ 670
1892 80 „ „ 6304 „ „ 170 „ „ 651
1893 82 „ „ 6584 „ „ 186 „ „ 635
1894 84 „ „ 6780 ,, „ 185 ,, „ 691
1395 86 „ „ 7286 „ 214 „ „ 749
1896 95 „ „ 8305 „ „ 213 „ 766
1897 100 „ „ 9107 „ ,, „ 813
1898 102 „ „ 9606 „ .. 225 „ 916

Wie der Kriegerbiind mit dem oldenburger Fürsteiihanse
Freud ' und Leid gemcinfchastlich trug und seine lebhafte
Anteilnahme an allen Dingen , welche mit dem Großhcrzog-
lichen Hause wie auch mir dem deutschen Kaiferthrone in
Verbindung standen , so interessierte sich auch in gleicher Weise
S . K . H . der Großhcrzog und das ganze großherzogliche
und erbgroßherzogliche Haus für das Blühen und Gedeihen
des Bundes , und für die Förderung der Kriegervereinsjache.

S . K . H . der Großhcrzog gab seinem Interesse für den
Kriegerbund zunächst dadurch Ausdruck , daß er im Jahce
1881 zum Bundesfest in Kloppenburg den Mitgliedern ein
Abzeichen stiftete , „ welches nicht die Bedeutung einer Ordens¬
auszeichnung hat , sondern dazu dienen soll , an Stelle
sonstiger Abzeichen , die Mitglieder des Bundes bei feierlichen
Anlässen im Vereinsleben als solche kenntlich zu machen und
die Zusammengehörigkeit sowie die Gemeinsamkeit des
Strebens auch äußerlich zur Anschauung zu bringen "

. Ge¬
legentlich der Stiftung dieses Abzeichens sprach S . K . H.
der Großherzog seine Genugthung aus über die stete
Zunahme des Bundes an Mitglieder « und Vereins¬
zahl und gab der .Hoffnung Ausdruck , „ daß die sämtlichen
Kriegervereine des Oldenburger Landes in nicht zu ferner
Zeit sich dem Oldenburger Kriegerbunde anschließen und , wie
bisher , in Treue gegen Kaiser und Reich , Fürst und Vater¬
land ihre Bestrebungen verfolgen werden " .

Diese fürstliche Mahnung ist im Laufe der Jahre in
anerlennenswerter Weise befolgt worden . Fast sämtliche
Vereine im Lande gehören dem Bunde an , der
heutigen Tages bereits eine Stärke von 105 Vereinen mit
über 10,000 ordentlichen Mitgliedern hat . So wird in
trefflicher Weise die Liebe und Treue zu Fürst und Vater¬
land , wie auch das Gefühl der Zusammengehörigkeit der
Krieger zum Ausdruck gebracht.

Im Jahre 1882 geruhte S . K . H . der Großherzog,
dem Kriegerbuude aus die Dauer von 5 Jahren einen Beitrag
zu Unterstützungszwecken von jährlich 100 Mk . zu bewilligen,
welcher später auch noch für die Jahre 1897 bis 1901
zugesagt wurde.

Auf die weiteren Beweise der Fürsorge des Groß¬
herzoglichen Hauses an dieser Stelle noch einzugehen , würde
uns zu weit führen . Jedes Mitglied des Kriegerbundes
kennt sie und wird sie zweifellos zu würdigen wissen.

Schmerzlichen Anteil nahm der Kriegerbund an den
schweren Schicksalsschlägen , von denen im Jahre 1888 das
deutsche Volk durch das Hmfcheiden des Heldenkaisers
Wilhelm I . und des Kaisers Friedrich III . , „ des unvergleich¬
lichen Helden in Kampf und Leid "

betroffen wurde . Mit
aufrichtiger Trauer erfüllte den Bund dann auch ganz be¬
sonders das Ableben der allverehrten Frau Großherzogin am
2 . Februar 1896 . Während des langen Zeitraumes von
46 Jahren „ waren wir daran gewöhnt worden , nur Gutes,
nur Wohlthaten aus den Händen der gütigen Landesfürstin
zu empfangen .

" so heißt es mit schlichten vielsagenden Worten
in der Denkschrift . Mehr als 2700 Mitglieder nahmen an
der Beisetzung der hohen Entschlafenen teil . In ähnlicher
Weise war kaum ein halbes Jahr vorher auch die Teilnahme
des Bundes an dem schnellen Hinscheiden der Frau Erb¬
großherzogin Elisabeth zum Ausdruck gelangt . Diesen Kund¬
gebungen des Bundes in schweren Zeiten stehen zahlreiche
andere bei Ereignissen freudiger Art gegenüber , die in erster
Linie mit unserem Fürstenhause zusammenhängen . Wir er¬
innern nur an die Beteiligung des Bundes beim Einzüge
S . K . H . des Erbgroßherzogs und seiner hohen Gemahlin
am 20 . Dezember 1896 , bei welcher Gelegenheit 73 Vereine
mit über 2000 Mitgliedern sich an der Spalierbildung be¬
teiligten , und an den glänzenden Fackelzug , den die
Oldenburger Vereine , sowie diejenigen aus Osternburg
und Rastede dem hohen Protektor des Bundes am
Abend seines 70 . Geburtstages , -8 . Juli 1897 , in Rastede
brachten.

Eine hervorragende Stelle nahm das Jahr 1895 in
der Vereinsgeschichte auch für den Oldenburger Kriegerbnnd i
ein . Die 25 . Wiederkehr der glorreichen Schlachttage von
1870 bot zunächst Veranlassung zur Feier zahlreicher Feste,
deren weihevoller Verlauf allen denen , die sie mitfeiern
dursten , stets eine angenehme Erinnerung bleiben wird . Eine
besondere Feier für die Veteranen fand am 23 . Juni in
Verbindung mit dem Bundeskriegerfest in Rastede statt , bei
welcher Gelegenheit Se . K . H . der Großherzog Veranlassung
nahm , von Kiel aus . wo er zur Eröffnungsfeier des Kaiser
Wilhelm -Kanals weilte , ein bedeutungsvolles Telegramm an I
den Delegiertentag in Rastede zu richten , in welchem ders

hohe tz : rr am Schluffe das Vertrauen ausdrückte , „ daß
auch ferner die Kriegervereine eine Stätte sein würden , die
den patriotischen und idealen Bestrebungen diene , damit auch
in Zukunft jeder bereit sei, alles für Kaiser und Reich zu
opfern , wenn Gefahren das Vaterland bedrohen " . — Mitten
im Festesjubel traf dann im August des Jahres 1895 den
Bund der harte Schlag , daß sein hochverdienter Präsident»
Major Strackerjan . nach kurzer Krankheit aus diesem
Leben abberufen wurde . Seine Verdienste um die
Kriegervereinssache , seine unermüdliche hingebende Arbeit
auf diesem Gebiete , wie auch sein schlichter und echt
deutscher Charakter fanden ihre Würdigung in einem
längeren Nachrufe , den der Bundesvorstand dem Entschlafenen
widmete . Der Großherzog sprach dem Kriegerbunde durch
ein Telegramm seine Teilnahme an dem schweren Verlust

8 aus und fügte u . a . hinzu , daß er dem Entschlafenen ein
dankbares Andenken bewahren werde.

Um eine möglichst baldige Wiederbesetzung der Stelle
des Bnndesvorsitzenden herbeizuführen , fand dann am
8 . März 1896 ein außerordentlicher Vertretertag zu Olden¬
burg statt , auf welchem zunächst die Errichtung eines Grab¬
denkmals für Major Strackerjan beschlossen und dann einem
Anträge des Kameraden Lütje zugestimmt wurde , Se . K . H.
den Großherzog um die Ernennung eines Bundespräsideuten
zu bitten . Der Großherzog genehmigte diese Bitte und er¬
nannte durch Erlaß vom 30 . März 1896 den General-
Leutnant von Legatzum Nachfolger des Majors Strackerjan.

Daß im übrigen die allgemeinen Verhältnisse innerhalb
des Bundes die besten waren , daß die Interessen der einzelnen
Vereine und ihrer Mitglieder nach Möglichkeit die weit¬
gehendste Berücksichtigung und Förderung fanden , dafür bietet
die glänzende Entwicklung des Kriegerbundes eine sichere
Gewähr.

Nicht unerwähnt bleiben sollen hier auch die thatkräftige
Förderung des oldenburgischen „ Landesvereins zur Linderung
von Kriegsleidcn "

, die Beteiligung der Mitglieder und
des Bundes an Errichtung des Kyffhäuserdenkmals,
sowie u . a . noch die im Jahre 1896 geschaffene Einrichtung
des unentgeltlichen Arbeitsnachweises an gediente Soldaten
durch eine Geschäftsstelle des Bundes in Oldenburg . In
Bezug auf letzteren bemerkt der Bundesvorstand : „ Wenngleich
der Arbeitsnachweis nur in geringem Maße benutzt worden
ist , und eine derartige Einrichtung für hiesige Verhältnisse bis
jetzt nicht gerade als dringend erforderlich bezeichnet werden
kann , so hält der Bundesvorstand es doch für wünschenswert,
daß dieselbe bis auf weiteres sortbesteht . Wenn nicht vielen,
so ist doch immerhin einigen Stellesuchenden geholfen worden ! "

Diese kurzen , wenn auch bei weitem nicht erschöpfenden
Mitteilungen aus der Geschichte des Oldenburger Krieger-
bundes dürsten schon den Beweis erbringen , daß derselbe stets
streng den Weg inne gehalten , den er sich vor nunmehr 25
Jahren vorgezeichnet hat, - daß er auch künftig bestrebt sein
wird , in gleichen Bahnen zu wandeln , dafür dürften die
Worte bürgen , die der Buiidesvorsitzende am Schluffe der
Denkschrift ausspricht und die da lauten:

„ Allen uns obliegenden Pflichten aber werden wir ge¬
recht werden , wenn wir stets sesthalten an der Treue und
unerschütterlichen Anhänglichkeit an Kaiser und
Reich , Fürst und Vaterland, wenn wir unter uns pflegen
und bewahren : Den Sinn echter und hilfsbereiter
Kameradschaft, und wenn wir auch ferner sein und bleiben
werden : eine einige , durch Staudesuntcrschiede nicht
getrennte Gemeinschaft .

"

Der spanisch - amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 4 . Juni.

In den Nachrichten vom westindischen Kriegs¬
schauplatz herrscht eine bedenkliche Verwirrung , und es
kaufen fortgesetzt die widersprechendsten und abenteuerlichsten
Meldungen ein . Die Nachricht von einem neuen Angriff
auf Santiago durch die Amerikaner hat bisher keine glaub¬
würdige Bestätigung gefunden ; sie dürfte daher überhaupt
nur eine der zahlreichen Erfindungen gewesen sein, die uns
dieser sonderbare Krieg schon beschert hat.

Thatsächliches ist nur in bescheidenem Umfang zu
melden . In den Hafen von Cisnfuegos liefen drei
spanische Kanonenboote , die Schiffe mit Lebensmitteln
geleiteten , ein . Als sich an einer Stelle des Ufers eine
Schar Insurgenten zeigte , eröffnet ? eins der Kanonenboote
das Feuer , worauf die Insurgenten eine weiße Fahne hißten
und erklärten , sich zwar nicht unterwerfen , aber auch nicht
gegen die Spanier kämpfen zu wollen . Man glaubt , daß
ihr Verhalten auf von Maximo Gomez erhaltene Befehle
zurückzusühren sei, während Garcia dafür sei, daß die Auf¬
ständischen zn Lande die von den Amerikanern geplante
Aktion unterstützen . Nach einer anderen Meldung haben
die Aufständischen unter Garcia auch bereits einen Angriff
auf das Fort la Cruz bei der Stadt Holguin gemacht . Sie
wurden jedoch von den Spaniern zurückgeschlagen und ließen
68 Tote aus dem Kampfplatz zurück.

Aus Washington wird gemeldet : Die amerikanische
Regierung ersuchte die Zeitungen , keine Meldungen über den
Stand der Armesausrüstungen und das Verhalten der Truppen
zu veröffentlichen , da derartige Kritiken geeignet seien, die
Disziplin der Truppen zu lockern . Es haben nämlich in den
letzten Tagen abermals an mehreren Orten grobe Ausschrei¬
tungen und Widersetzlichkeiten bei der Zusammenziehung und
Weiterbeförderung der Freiwilligen stattgefunden , da sich die
letzteren über mangelhafte Verpflegung und Ausrüstung be¬
klagten . Die Heeresleitung fürchtet deshalb , daß eine weitere
Besprechung dieser Mängel den Geist der Truppen vollständig
verwirren werde . Gleichzeitig treten immer bedenklichere Ge¬
rüchte auf über das Umsichgreifen des gelben Fiebers , der
schwarzen Pocken und sogar der Cholera in den Küstenorten
von Florida . Es soll bereits eine größere Anzahl Soldaten
diesen Seuchen erlegen sein , doch verbreiten sich dieselben in
noch stärkerem Maße unter der in Tampa , Chicamanga und
anderen Hafenplätzen massenhaft zusammengeströmten schwarzen
Bevölkerung . — Der Kriegssekretär Alger verlangt die Be¬

willigung von 53 Millionen Doll - stir dre- Änniüitiiiig und
den Unterhalt des zweiten Aufgebots der Freiwilligen . Die
Kriegskostenbetragen jetzt täglichfastzweiMillionen Doll.

* »
*

Sehr interessante Erörterungen und Untersuchungen stellt
Kontreadmiral M . Ptüddemann, der jetzt einer der
ersten Marineschriftsteller ist , über die augenblickliche Kriegs,

läge in der „ Marinerundschau " an . Er schreibt : „ Beide

Parteien sind jetzt aus dem westindischen Kriegsschauplatz
thatsächlich in derjenigen Lage , in welcher sie bei einiger,
maßen vorsorglicher Kriegsadministration bei Beginn des

Krieges hätten sein müssen . Bei den Spaniern fällt es auf.
daß sie ihre Seestceitkräste nicht konzentrieren und noch jetzt
eine zur aussichtsvollen Bekämpfung der Vereinigten Staaten-

Flotte genügend starke Flotte in den kubanischen Gewässern
nicht zur Stelle haben . Ob hieran mangelnde Fertigstellung
der übrigen Schiffe oder besondere Kriegserwägungen die
Ursache sind , entzieht sich jetzt der Beurteilung . . . Etwas
anders stehen die Sachen bei den Philippinen . Die Ver¬

nichtung des dortigen spanischen Geschwaders war die ent¬
schlossene Handlung eines unternehmenden Admirals , der
nach ausgebrochenem Krieg den Feind aussucht und schädigt,
wo und wie er kann . Sie war allerdings kein kühnes
Unternehmen , welches außergewöhnliche Thatkraft , Genie und
Erfahrung erforderte . Sie hat ferner noch nicht entfernt
die Tragweite , welche die nordamerikanische Presse und ihre
Freunde ihr gerne geben möchten , sodaß sie sofort in Er¬
örterungen über Okkupation , Verkauf , Tausch und Verwaltung
der Philippinen traten . Der Bär ist angeschosten , aber nichr
erlegt . Sie war aber eine vorbereitende , wenn auch nicht
planmäßige Handlung zu einer Okkupation durch Landtruppen . "

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reim.

— Der Kaiser traf gestern Mittag in Lang fuhr
bei Danzig ein , nahm dort eine Parade über die gesamte
Garnison ab und begab sich daraus zur kaiserlichen Werst.
Hier wurde er von dem Admiral Tirpitz und den Werft»
dircktoren begrüßt ; er besichtigte über eine Stunde die „ Freya"
und die Maschinenwerkstätte . Nach 6 Uhr erfolgte die Fahrt
mit der Wcrstjacht nach Neufahrwasser zur „ Hohenzollern

"
,

auf der der Kaiser sodann die Rückreise antrat.
— Wie die „ Nat .-Ztg .

" meldet , findet am 16 . Juni
im Lustgarten zu Potsdam aus Anlaß des zehnjährigen
Regierungsjubiläums des Kaisers eine Parade der¬
jenigen Regimenter der Potsdamer Garnison statt , deren
Chef der Kaiser ist . Es sind dies das erste Garderegiment
zu Fuß , das Regiment Garde du Corps und das Leib-
gardehusarenregimeut ; außerdem steht das Lehrinfanterie¬
bataillon als Vertreter der gesamten Armee in Parade . Das
Leibgardehusarenregiment feiert gleichzeitig die zehnjährige
Wiederkehr des Tages , an welchem es zum Leibregiment er¬
nannt worden ist.

— Die Krankheit des Ministers o . Miguel, die
ihn während der letzten 14 Tage an das Zimmer fesselte,
war nach der „ Südd . Reichskorresp .

" bedeutend ernster , als
es in weileren Kreisen bekannt war , und es bedurfte der
äußersten Vorsicht und Schonung , daß die Unpäßlichkeit ohne
Gefahr für den 70sährigen Staatmann vorübergegangen ist.
Or . v . Miguel ist zwar noch nicht ganz hergeücllt , doch ver¬
mag er wiederum vcn dringendsten Arbeiten sich zu widmen
und einige Persönlichkeiten zu empfangen . Wahrscheinlich
wird er noch einer Nachkur in Ems sich unterziehen müssen.
Die Ueberanstrenqungen der letzten parlamentarischen Tagung»
deren Kosten der Minister wesentlich persönlich zu tragen
hatte , hatten „ mit dazu gewirkt , daß der Jnfiuenzaanfall für
den Minister so gefährlich zu werden drohte . Es liegt daher
nahe , daß zur Zeit Erwägungen stattfindsn , um den Finanz¬
minister von Miguel , wenigstens was die Vertretung gesetz¬
geberischer Vorlagen im preußischen Landtage betrifft , möglichst
zu entlasten . Man muß dabei in Betracht ziehen , daß im
preußischen Finanzministerium der nach dem Minister höchste
Beamte , der Unterstaatssekretär Meinecke , 81 Jahre alt ist .

"

— Dem Bundesvorstand des Deutschen Krieger¬
bundes, General der Infanterie z . D . v . Spitz , ist aus dem
KaiserlichenCivilkabinett folgendes Schreiben zugegangen:

Berlin, den 25 . Mai 1398.
Euerer Exzellenz beehre ich mich, auf das gefällige Schreiben

vom 21 . d . Mts . ganz ergebenst mitzuteilen , daß ich nicht unter¬
laßen habe , den Bericht über die Grundsteinlegung des dritten
Waisenhauses des Deutschen Kriegerbundes , des Renthe -Fink -HauseS
zu Osnabrück , sowie die dem Grundstein eingefügte Urkunde Sr.
Majestät dem Kaiser und Könige zu unterbreiten . Se . Majestät
geruhten mit Befriedigung von dem würdigen Verlauf der schönen
Feier und der trefflichen Ehrung des um das Kriegervereinswesen
hochverdienten Generalleutnants v . Rsnthe -Fink Kenntnis zu nehmen
und laßen Euere Exzellenz ersuchen, dem Deutschen Kriegerbunde
Allerhöchstihren Dank und wärmsten Segenswunsch zu dem neuen
Unternehmen iverkthäüger Nächstenliebe zu übermitteln.

gez. v . Lucanus.
— Der Mörder des deutschen Bankiers Häßuer,

ein spanischer Renegat , dessen Auslieferung die spanische Re-

gierung von Marokko erzwungen hatte , ist am Donnerstag
in Madrid hingerichtet worden.

— Auf Grund des S 12 , Ziffer 2 des Gesetzes, ketr . den
Verkehr mit Butter , Käse, Schmalz und deren Ersatzmitteln , vom
iS . Juni 1897 hat der Bundesrat in seiner Sitzung vom
22 . März d. I . eine Anweisung zur chemischen Unter¬
suchung von Fetten und Käsen festgestellt, nach welcher die
zur Ausführung dieses Gesetzes und des Nahrungsmittelgesetzes vom
14 . Mai 1879 erforderlichen Untersuchungen in Zukunft vorzu¬
nehmen sind . Die Anweisung ist als Anhang zu Nr . 15 des
Zentralblattes für das deutsche Reich vom 3. April dieses Jahres
(S . 201 ff.) veröffentlicht worden.

— Die preußische Negierung beabsichtigt , in absehbarer
Zeit eine neue Standesvertretung für Apotheker ins
Leben zu rufen , und zwar soll es sich hierbei , der „ Pharm . Z ."

zufolge , um Errichtung von Apothekerkammern nach dem
Vorbilde der Aerztekammern handeln . In Sachsen , Bayern,
Württemberg , Baden und Hessen bestehen bereits Standes-
orgcmisativnen für die Apotheker . Die Vorarbeiten zu der



« tuen Standesvmretung , die hauptsächlich von Len Land¬

apothekern angestrebt wird , sind im Kultusministerium bereits
in vollem Gange.

— Auf dem 13 . Verbandstag der deutschen Gewerk¬
vereine sprach am Donnerstag Verbandsanwalt vr . Max Hirsch
noch über den Verband der deutschen Buchdrucker , der
durch die Einsetzung des Tarifausschusses und Schaffung der Tarif-
gemeinschaft wieder von dem längere Jahre eingenommenen sozial¬
demokratischen Standpunkt auf den Gewerkvsreinsboden zurück¬
gekommen sei. Unerklärlich sei es freilich, wie der Buchdruckerverband
«och immer dem Gewerkschastskartell angehören könne und noch
Beiträge dahin zahle, trotzdem in verschiedenen Orten die zum
Verbände gehörenden lokalen Buchdruckerorganisationen sich von
den Gewerkschaften losgesagt haben oder ausgeschlossen worden sind
oder in schärfster Weise geschmäht und bekärnpst werden. Erfreulich
sei es, daß in . England ein Bündnis zwischen den Grwerkvereinen
und den Genossenschaften zur gegenseitigen Unterstützung zustande
gekommen sei ; bei uns sei auf Aehnliches leider vorerst noch nicht
zu rechnen. Die für Streiks nutzlos ausgegebenen großen Summen
könnten in Genossenschaften viel Segen stiften. Zu erwägen sei,
ob nicht die einzelnen Gewerkvereine in ihre Statuten besondere
Streikbestimmungen aufnehmen sollten. In einer einstimmig ange¬
nommenen Resolution bekannte sich der Lerbandstag darauf zu dem
Standpunkt, daß die Mitglieder der Gewerkvereine bei einem
Streik, der von einer anderen Organisation veranlaßt wird , nur
dann aktiv teilnehmen, wenn den betreffenden Ortsgewerkvereinen
vor Erklärung eines Streiks Gelegenheit zur Mirberatung gegeben
wurde. Andernfalls beschränkt sich die Thätigkeit der Gewerkvereine
darauf, ihre Mitglieder statutengemäß zu unterstützen. Ein Antrag
des Ortsverbandes Düffeldorf , in den Statuten einzusügen, daß
bei größeren berechtigten Arbeitseinstellungen oder Aussperrungen
der Verband auch an ihm nicht angrhörende Vereinigungen
Zahlungen leisten kann, wurde mit 29 gegen 11 Stimmen abge¬
lehnt, ebenso der Antrag , den Verbandstag nicht wie bisher alle 3,
sondern nur alle 5 Jahre statrfinden zu lassen.

Ausland.
Holland.

Das Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht , das der
preußische General Scharnhorst geschaffen, brichr sich immer mehr
Bahn . Jetzt wird aus dem Haag gemeldet, daß die zweite
holländische Kammer mit 72 gegen 20 Stimmen den von der
Regierung eingebrachten Gesetzentwurf angenommen hat, welcher
die obligatorische persönliche Heeresdienstpflicht einführt. Aus¬
genommen sollen Geistliche aller Bekenntnisse sein. Wie dieses
demokratische Gesetz den Holländern munden wird, steht dahin.
Allein sie können sich eben dem Zuge der Zeit nicht länger ent¬
ziehen, und nun wird Wohl auch bald Belgien , das sich am längsten
gesträubt hat, Nachfolge leisten müssen.
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Oldenburg , 4 . Juni.
* Personal -Nachricht . S . K . H. der Großherzog

hat den Registrator und Revisor bei der Vaudirektion,
Döring in Oldenburg , auf sein Ansuchen zum 1 . Juli d . I.
in den Ruhestand versetzt.

* Anläßlich des Kriegerbmrdesseftes prangt
unsere Stadt bereits im festlichen Schmuck . Am frühen
Morgen schon erschienen die Flaggen an den Masten , ans
den Dächern , und hier und da schlangen sich bereits frische
Guirlanden von Fenster zu Fenster . Die Delegierten trafen
zum größten Teil heute Mittag hier ein , um heute Nach¬
mittag an dem um 4 Uhr in der „ Rudelsburg "

beginnenden
Vertretertage teilzunehmen . Nach Beendigung der Verhand¬
lungen wird etwa um 9 Uhr im großen Saale der „ Rudels¬
burg " der Kommers beginnen , an dem , wie wir hören,
auch die Offiziere der Garnison teilnehmen werden.
Das Programm für morgen , Sonntag, lautet:

morgens von 8 Uhr 20 Min . ab : Empfang der auswärtigen
Kameraden auf dem Bahnhof ; mittags 12 Uhr : Feldgottcs-
dienst auf dem Pferdemarktplatz . Nach beendigtem Gottes¬
dienst Festmarsch durch die Stadt zum Oldenburger
Schützenhof ; nachmittags 2 Uhr : Festessen im Oldenburger
Schützenhof . (Das Gedeck 1 .50 Mk . ohne Wnnzwang ) ;
nachmittags von 3 ^ Uhr bis abends 10 Uhr : Konzert im
Garten des Oldenburger Schützeuhofes (Kapelle des Oldcu-
burgischen Infanterie - Regiments Nr . 91 ) ; nachmittags 5 Uhr:
Beginn des Balles in den Sälen des Oldenburger Schützen-
Hofes. (Tanzgeld 10 H für den Tanz ) . — Wir '

unterlassen
nicht , das Publikum nochmals auf die Bekanntmachungen
des Magistrats über die Regelung des Verkehrs auf den

Straßen , die der Festzug passiert , hinzuweisen . — Hoffent¬
lich wird auch den Beamten wieder , wie bei früheren ähnlichen
Anlässen , durch möglichste Einschränkung der Dienststnnden
Gelegenheit gegeben , am Feste teilzunehmen.

* Mit Bezug aus unsere Ausführung , das
Brommy -Denkmal auf dem Hammelwarder Kirchhof bctr .,
wird uns aus Brake mitgeteilt , daß zu Anfang d . I . von
dem derzeitigen Komitee für die Errichtung ei-nes Brommy-
Denkmals der Gemeinde Hammelwarden 300 Mk . überwiesen
sind , wofür dies« sich verpflichtete , für eine würdige Unter¬

haltung des Denkmals Sorge zn tragen . — Wir bedauern
es um so mehr , daß das Grab — nur von diesem war in
unserem Artikel die Rede — trotzdem in so unordentlichem
Zustande dalag.

* Die Oldenburgische Spar - uud Leihbank hat
in diesen Tagen eine halbe Million 3 */,

°/,ige Schuldver¬
schreibungen der staatlichen Oldenburgischen Bodenkredit -Austalt
übernommen , welche dieselbe jetzt zum Verkauf stellt . Wir

verweisen auf die in heutiger Nummer erscheinende Annonce.
* Die Annahmestelle für Bestellungen oo«

Fahrscheinhefte » , welche in dem zwischen dem Eisenbahn-
Übergang und dem Eisenbahn -Direktionsgebäude liegenden
Hause Donnerschweerstraße 3 sich befindet , erteilt fortan auch
Auskunft über alle den Personenverkehr betreffende Ange¬
legenheiten , als Höhe des Fahrgeldes , Fahrpläne usw.

* Im UnterhaltttUgsteil der heutigen Nummer be¬

ginnen wir mit dem Abdruck des neuen Romans „Aus
der Gellschaft" von M . zur Megede , worauf wir unsere
Leser an dieser Stelle aufmerksam machen.

* Landwirtschaftliche Ratschläge . (Nachdruck erwünscht .)
Infolge der abnormen Witterungsverhältnifse ist an vielen Orten

Nordwestdeutschlands die Aussicht auf eine gute Hafer ernte
gering geworden. Der Hafer hat entweder stark durch Draht¬
würmer oder durch Kälte, Verschlammung des Bodens rc. gelitten
und sieht alsdann sehr gelb bis rotbraun aus . Eine einmalige
sofortige Gabe von 100 bis 125 Pfund Chilisalpeter pro Hektar
(darnach wird jeder am besten das Quantum für eine Fläche be - ,
rechnen können) mit nachfolgendem Walzen ist sehr zu empfehlen.
Jeder Tag der Verzögerung dieser Maßnahme kann den Erfolg
zweifelhaft machen, da nur dann der Hafer eine gute Ernte ab¬
geben kann, wenn seine Entwickelung etwa beim Abschluß der
6. Vegetationswoche eine tadellose ist.

Da die Schneckenplage in manchen Kulturen beständig
zunimmt, so ist an regenlosen Tagen das Streuen von ungelöschtem
Kalkstaub, der fingerdick in Breite von 4 — 6 Centimetem um die
Beete gelegt wird, zur gründlichen Vertilgung der Schnecken sehr
zu empfehlen. Nebenbei leisten Stare , Drosseln, Kröten und Frosche
schon vieles in der Schneckenvertilgung und sind daher zu schonen.

Es sind jetzt Fanggürtel gegen Obstschädlinge anzu¬
legen, namentlich gegen den wieder starkauftretendenApfelblütenstecher.
Bezugsquellen : Otto Hinsberg , Insel Langenau, Post Nackenheim
(Rheinhessen) und F . Zorn, Hofheim a . Taunus.

Wildeshausen Auskunftsstelle für Gau 5 . I . Huntemann.
1 Ein Akt brutaler Rohheit wurde heute Morgen an

der Ofener Chaussee von einem Bäckergesellen an einem Bäcker¬
lehrling verübt. Durch Faustschläge und Schläge mit dem Korb-
deckel ins Gesicht wurde letzterer von elfterem dermaßen traktiert,
daß das Gesicht über und über mit Blut bedeckt war . Nur
durch das Dazwischenkommen mehrerer Passanten konnte der
Unmensch von seinem Opfer entfernt werden. Der Geselle
behauptet von dem Lehrling beleidigt worden zu sein. Hoffentlich
lasten die Eltern des Lehrlings diese grobe That nicht unangezeigt.

* Ei « hochgeachteter Münchener Bürger , Herr V ivatier
Georg Stindt , ist , wie man uns aus München mitteilt , am
Dienstag dort gestorben. Aus seinem Lebensgange heben wir her¬
vor, daß er am I . September 1829 in Ovelgönne im Grotz-
herzogtum Oldenburg geboren wurde. 1814 siedelte er nach
München zu seinem Onkel über und erlernte hier das Maler¬
handwerk, in dem er sich 1857 selbständig machte. Als treuer
und thcttkrästiger Anhänger der liberalen Sache wurde er im Jahrs
1869 in das Gemeindekollegium gewählt, in dem er bis zum
Jahre 1878 segensreich wirkte. Stindt war seit 1883 erster Vor¬
stand der Münchener Maler - und Lackiererinnung, zu deren Ehren¬
mitglied er ernannt wurde, und gehörte 10 Jahre lang der Bau-
gewsiksberufsgenojsenschaft als Vorstandschaftsmitglied an . Im
Münchener Bürgerverett, bekleidete er seit 1876 die Stelle des
zweiten Vorstandes , seit 1879 die des ersten.

-oo - Im Seminar findet in der nächsten Woche die
zweite Prüfung für evangelische Vokksichullehrer statt , zu der
sich etwa 24 Prüflinge gemeldet haben . ES kommen die¬

jenigen Lehrer unseres Landes in Frage , die Ostern 1894
in Dienst getreten sind.

* Gin Sonderpersouenzttg mit 2 . und 3 . Klasse
wird vom 5 . Juni d . I . an bis weiter an jedem Sonntage
nachmittags 8,35 Uhr von Immer nach Bremen - Neustadt
verkehren . Der Zug hält auf allen Stationen.

-oo - Schulfache . Mit der Vertretung des Hauptlehrers
Wiggers m Tange bei Augustfehn wurte der -Nebenlehrer
Hartjen in Wahnbeck beauftragt.

* Anläßlich des hiesigen Pferdcmarktes werden
am 8 . Juni ö . I . folgende Sonder - Personenzüge mit
2 . und 3 . Klasse gefahren , für welche die gewöhnlichen Fahr¬
karten Giltigkeit haben . Carolinensiel (ab 4,50 morgens ) —

Oldenburg ( an 7,28 morgens ) , Nordenham (ab 5,10 morgens ),
Oldenburg (an 6,54 morgens ) , Oldenburg (ab -5,22 nachm .) ,
— Nordenham (an 7,33 nachmittags ), Apen (ab 6,45 morgens)
— Oldenburg (ab 2,55 nachmittags ) — Leer (au 4,20 nach¬
mittags .)

* -k-

-oo- Grosiemneer , 4 . Juni . Der Vorhandel zu dem am
Mittwoch in Oldenburg stattfindcnden Wedardusmarkt hat in
unserem Orte schon heute seinen Anfang genommen. Pserdezüchter
und Händler, hauptsächlich aus Ostfriesland und dem Jeverlande
sind in großer Anzahl hier eingctroffen, um von hiesigen Pferde¬
händlern Zuchtfüllen zu kaufen. Der Handel ist ein sehr reger zu
nennen.

Jaderberg , 3 . Juni. Bei dem gestrigenGewitter
fuhr der Blitz in das Haus des Köters Helms in Mentz-
hauscu . Obgleich das Haus bald niederbrannte , war cs doch
noch möglich , das Vieh und fast sämtliches Inventar zu
retten . Versichert war Helms mit seinem Eingut bei der

„ Gegenseitigkeit
" .

Butjadingen , 3 . Juni . Die im Dienste des Deichbandes
stehendenAkkordarbeiter (ca. 25 ) haben Len Deichband wegen
Lohnstreitigkeitenverklagt . Es handelt sich in dem Prozesse um
eine Summe von 3000 Mk., welche der Deichband für die weniger
ermittelten 3000 Kbm. zu zahlen sich weigerte. Um über den
Verbleib der verschwundenen 3000 Kbkn . Aufklärung zu erlangen,
hat dis Arbeiterschaft in der Nähe der Deichbaustelle zur Probe
10 Kbm. Watterde mit äußerster Vorsicht ausgemessen und sodann
an den Deich gefahren und hier niedergelegt. Als man dann nach
einiger Zeit eine Nachvermesstmg dieser Erde vornahm, konnten nur
noch 5 Kbm. ermittelt werden. Es ist also mit ziemlicher Sicher¬
heit anzunehmen, daß eine Versackung der Watterde stattgefunden
hat. Blau ist gespannt auf den Ausgang des Prozesses, der dem¬
nächst die Entscheidung bringen wird und zwar hoffentlich zu
Gunsten der Arbeiterschaft, für welche die 3000 Mk. einen starken
Verlust bedeuten würden. Der Prozeß wird auch völlige Auf¬
klärung bringen über den rätselhaften Schwund der Erde, zumal
Sachverständige aus Oldenburg und Wilhelmshaven öfter an der
Baustelle bei Mundahn anwesend waren, um die eigentümliche Er¬
scheinung zu studieren.

.s s . Tettens , 3 . Juni . Ein heftiges Gewitter , ver¬
bunden mit intensiven Regenschauern entlud sich gestern über
unseren Ort, der Blitz schlug, ohne zu zünden, in einen im Siel¬
tiefe vor Anker liegenden Buschkahn, dessen Blast zerbrochen wurde.
Heute Morgen standen einzelne Wiesenlündereien gänzlich im
Wasser, eine Folge des anhaltenden Regens , welcher dem Gewitter
folgte.

Neustadt , 3 . Juni . Nachdem der in diesem Frühjahre
hier gegründete Kampfgenoffen- Verein Strückhausen, welcher jetzt
schon fast 40 Mitglieder zählt, in den Oldenburger Kriegerbund
ausgenommen ist, wird derselbe sich an dem Sonntag stattfiadenden
Bundeskriegerfest in Oldenburg beteiligen. Als Delegierter wurde
W . Müller -Neustadt , als Stellvertreter G . Hülsebusch gewählt.
Die Weih « der Vercinsfahne wird am 3 . Juli festlich begangen
werden. Zur Vorbereitung dieser Feier ist rin Festkomitee gewählt,
bestehend aus den Mitgliedern W . Müller , H. Folkcns, I . Joost,
G . Nuddelmann und G . Hülsebusch. Als Fahnenträger wurde
G . Harrns-Fneschenmoor, zum Stellvertreter H . Hillje-Neustadt, als

Fahnenjunker B . Wulf -Neustadt und Joh . Nuddelmann -Frieschen-
moor gewählt . Der Verein wird alle Mühe aufwenden , um daS

Fest der Fahnenweihe zu einem vergnügten zu gestalten.
X . Hatten , 3 . Juni . Der hiesige Turnverein „Frei weg"

wird am Sonntag , den 7 . August d. I ., in und bei dem Vereins-
lokale, Kösels Gasthof „Zum deutschen Hause"

, fein diesjähriges
Stiftungsfest nach nachfolgendem Programm feiern: Empfang de«

auswärtigen Turner ; Schauturnen ; Kommers ; Feuerwerk; Ball.
Das Turnfest wird aus der näheren und weiteren Umgebung stets
zahlreich besucht und gewinnt in seinem bunt bewegten Leben und

Treiben immer mehr den Charakter eines echten Volksfestes. Er¬

wünscht ist nur noch , daß sich auch Budeuinhaber in größerer Zahl

einfinden, dieselben werden sicherlich gute Geschäfts machen (siehe
Annonce) . . .

-L- Brake , 3 . Juni . Der Vorstand der freisinnigen
Volkspartei hatte zu heute Abend eins Versammlung nach der

Vereinigung berufen, und waren an 60 Wähler aus der Stadt
und der Umgebung erschienen . Nachdem der Vorsitzende, Herr
Lehrer Lührs die Versammlung begrüßt, erteilte er Herrn Bank¬
direktor I . H. Lehmkuhl das Wort zu einem Vortrage über drs

Handelsverträge und die Goldwährung . In sehr klarer und popu¬
lärer Weise behandelte derselbe die Materie . Wenn nun auch
vielleicht, wie die Großgrundbesitzer behaupten, dis Getreidezölls
speziell gegen Oesterreichetwas zu niedrig seien, so sei die Differenz
doch nicht sehr groß und unsere Regierung leicht imstande, den

Vertrag zu ändern, aber auf keinen Fall dürsten dis Handelsverträge-
aufgehoben werden. Ebenso wenig dürfte man an der bestehenden
Goldwährung rütteln. Wenn statt dieser das minderwertige Silber
als Wertmesser eingeführt würde, so würde das Ausland uns sein
Getreide nicht mehr anbieten, da sie Zahlung in Silber nicht
nehmen würden. Die Großgrundbesitzer aber wollten gerade deshalb
die Währung geändert haben, den» nach Einführung der Silber-
Währung könnten sie den Preis für ibr Getreide beliebig hoch'
schrauben. Den Schaden habe aber dir Masse des Volkes . Pflicht
eines jeden Deutschen sei , für die Beibehaltung sowohl der Handels¬
verträge als auch der Goldwährung zu sorgen, und die Wähler
sollten nur solchen Kandidaten ihre Summe geben, die dafür ein-
treten wollen . Diesen Gedanken füürts Herr Lehrer Schräge'
dann weiter aus , indem er auf die Stellung des national ! iberalen
Kandidaten Herrn Harbers, die dieser zu den beiden m Rede'
stehenden Fragen einnimmt , einging. Für die Handelsverträge
wolle Herr Harbers wohl eintreten, er habe aber hinzugefügt, daß
der Landwirtschaft doch geholfen werden müsse. Herr H. scheine,
überhaupt mit dem „Wenn und Aber" auf gutem Fuße zu stehen.

'

Jnbetreff der Währungsfrage habe Herr H . geradezu erklärt, daß
er dis Sache nicht verstehe, weil sie ihm zu schwierig sei. Einem
solchen Mann könne man doch unmöglich seine Stimme geben-

'

Die Versammlung zeigte durch lauten Beifall , daß sie mit den
Ausführungen des Redners einverstanden war und ehrte Herrn
Lehmkuhl durch Erheben von den Sitzen . Herr Schneidermeister
Fceitag -Hammelwarden bewies dann noch kurz , daß auch das Ge¬
werbe von den Bauernbündlern und seinen Kandidaten nichts zn
erwarten habe. Herr Paasch Hierselbst forderte dann in seinem
Hoch auf den Freisinn auf , einmütig zusammenzustehs», um Albert
Träger gleich im ersten Wahlgange durchzubringsn. Herr Lührs
schloß dann die harmonisch verlaufene Versammlung mit einem
Hoch auf Kaiser und Vattiland , in welches dis Anwesenden be¬
geistert einstimmtsn.

-oo- Nordevmoor , b. Elsfleth , 3 . Juni . Der gestrige Tag-
brachte uns mehrere schwere Gewitter, welche in unserem Orts
allerlei Unheil anrichteten . So fuhr etwa gegen Z '/s Uhr nach- ,
mittags der Blitz in zwei im Felde alleinstehende Wassermühlen,
und entzündete beide, sodaß sie in einer halben Stunde ein Rcnch
der Flammen geworden waren . Beide Mühlen waren Eigentum der Ort - -
schaft Nordermoor und der Gemeinde Neuenbrok und hatten den Zwecks
die Ländereien zu entwässern . In der einen lagerten auch ziemlich groß«
Quantitäten Getreide und Mehl , welche gerettet werden konnten.
Die Mühlen waren lange Jahrs gegen Feuersgsfahr versichert,
wurden jedoch der hohen Prämien wegen vor mehreren Jahren aus
der Brandkaffs gestrichen, sodaß der Schaden um so empfind-
licher ist. -

— j . Hnntlosen , 3 . Juni . In der Berieselungs»
genossenschnst hat die Verwaltung des Großh . Landes¬
kulturfonds Dnugungsversuche angestellt . Am Sonnabend'
dieser Woche findet eine Besichtigung statt , anfangend in
Dehlcmd . Schon vor kurzem wurde dieselbe von Mitgliedern
des Ministeriums besichtigt . In Schmidts Wirtshaus in
Huntlosen soll dann eine Versammlung stattfinden und eA
steht zur Besprechung : Die Anlage einer genossenschaftlichen
Füllenweide.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Newtzork , 4 . Juni . lieber Haiti wird gemeldet:

Die amerikanische Flotte bombardierte gestern Santiago von

3 bis 4tt/s Uhr morgens . Der amerikanische Hilfskreuzer

„ Meraia " (?) versuchte in den Hasm Eingang zu ge¬
winnen . Die Spanier ließen den Kreuzer über die

erste Torpedolinie hiuausfahren uud schossen erst ein

Torpedo ab , als der „ Meraia " 500 Fuß weit

in den inneren Hafen hineingelangt war . Das Torpedo

zerriß das Vorderteil des Kreuzers , der sofort sank. Nur

der Schornstein und die Masten ragen über die Wasserfläche

hinaus . Santiago ist begeistert.
LDL . Gibraltar , 4 . Juni . Das spanische Geschwader

hat Cadix verlassen.
LDL . London , 4 . Jnni . Das neue Kriegsschiff

„ Terrible " kehrte von einer Probefahrt nach Gibraltar und
zurück nach Portsmouth heim . Das Schiff hatte versucht , dis
Rückfahrt unter verschärfter Fahrgeschwindigkeit zu machen,
erlitt aber nach drei Stunden einen Maschinenbruck.

v WelLörvoraussags
für Sonntag , den 5 . Juni:

Abwechselnd heiter und wolkig, ziemlich kühl , keine wesentlichen
Niederschläge.

Für Montag , den 6 . Juni:
Ziemlich heiter, meist trocken , Nacht kühl , Tag wärmer.

Oldenbnrg , 4. Juni . Gegen Flöhe, Schnaken , Schwaben,
Russen , Wanzen und Fliegen kauft nur Lahr ' s Dalma.'

s tötet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer . Nicht
gistig . Hunderte von Dankschreiben . Nur echt zu haben in
versiegelten Flaschen zu 15 . 30 und 50 Pfg ., Staubbeutel.
15 Psg ., in Oldenburg bei I . H . Trouchon , Langestr . 18



Großes Lager
in nur besten

Anzeigen.

Maschinen,
8 Jahre Garant .,
auch Teilzahl .,

alte in Tausch.

-7 Ma,ch.-Gelch.,
Achternstraße IS

Feinste

ReMrirtur-
ivcrkstiiile

für alle Näh¬
maschinen.

Ueber 17 Jahre
i . d. Fache thätig.

Liefere schnell
gut und billig.

MR

hmE °N-

Alle Rohr

genbrüche

Ärmensrrche.

Vsterubnrg . Oeffeniliche Sitzung der
Nrmcnkommiision am Montag , den 6 . Juni
d . Js . , nachmittags 4 Uhr , im Armenarbeits¬
hause zu Tweelbäke.

Die Nrmenkommission.
Da dlmann.

Öldenbmgische Stäalsbahn.
Vom S . Juni d . I . an

wird bis weiter an jedem
Sonntage ein Sonder¬
personenzug mit 2 . und

s 3 . Wagenklaffe 8,35 nachm,
von Immer nach Bremen -Nenstadt
fahren , der auf allen Stationen halten und

9,32 nachm , in Bremen -Neustadt eintreffen
wird.

Großherzogl . GifenSahn -Direktio « .

!

Gras Verkauf.
Großenmeer . Hausmann Lonis

Bunnemann zu Kuhlen Hierselbst läßt auf
seiner Bau

Sonnabend,
den 18 . Juni er,

nachm . 3 Uhr ans -,
35 IM sehr gut besetztes

Mähgras
in Nässenden Abteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen.

C . Haake , Aukt.

M seltene Briefmarken ! von
Austr . , Brasil ., Bulg ., Cap , Ceyl .,
Chil . rc. rc. — alle versch . — gar.
echt — nur 2 ^ ! ! Porto extra.

G. Karin , Naumburg a . S.

unä auf seinen Vorteil boöavkt ist, öem bietet
unser jetziger

in llerren- u. vrullell81vttei»

ubgsZsdsu.

» « st«
von Harren - u . Dumsii-
stoLeu s.11sr unä tu

äsu vsrsedisäöllsteQ
I,LliZsii,ciiö sieb in äsr
IstLte» 2sit iu Lusssr-

oräsvtiieii grossen
Llussön LLFsiiüutbiiuirsv,

verüsukev ivlr

kür äis

Ein herrschiisll . Hss,
1 St . Pr . B . v . Hamburg , hübsche Lage , mit
620 Morg . s. kleefäh . Acker, schön . Wiesen,
vorzügl . Viehweiden u . Holz , massive Gebäude,
herrsch . Wohnhaus am parkart . Gart , rc., s. m.
d . reichhalt . Jnv . , all . Maschinen d . Neuzeit rc.
d . Zufall selt . billig f . Mk . 04,000 mit
Vs Anz . verk . w . Ausk . ert.

8 . H . Ehrich , Hamburg , Weidenstieg 4.

Oldenb. Landw . -GeseWasl,
ASt . Hsteruvnrg -Kversten.

Sonntag , 12 . Juni , Exkursion nach Wildes¬
hausen . Abfahrt vom Bahnhof Oldenburg,
morgens 7 Uhr . Um Anmeldung der Teil¬
nehmer bis 9 . Juni und zahlreiche Beteiligung
bittet angelegentlichst Den Vorstand.

Volksfest in Aldenburg.
Zum Besten der allgemeinen Krankenkasse

wird am 19 . und 20 . Juni d . Js ., auf dem
Schützenhof zum Ziegelhof ein Volksfest in
bekannter Weise stattfinden.

Die Vermietung der Budenplätze geschieht
daselbst am Dienstag , den 14 . Juni , nach¬
mittags 3 Uhr.

Ucber das Fest besagen die Programme
Näheres.

Der Zutritt zu dem Festplatze ist frei.
Einlaßkarten zum Konzert - Garten werden vor
dem Feste s , 30 H bereit gehalten ; an der
Kasse tritt ein Eintrittsgeld von 40 H ein.

Nichtchargierte , uniformierte Militär -Per¬
sonen , mit Ausnahme der Einjährig -Frei¬
willigen , zahlen an der Kasse 10 H Entree.
Contremarken haben nur bis 8 Uhr abends
Giltigkeit.

Zu reger Teilnahme am Feste ladet höf-
lichst ein

Der Notstand
der Allgemeinen Krankenkasse.

bis äi-eiviette ! clei' diskengen kreise.

Irisier IVebseeiAiuMN «Lo
» n » Mrsr ' ZLl.

» Z « vermieten
He. «l . Wohn - « nd Schlafzimmer , Port.

Sk.

*
K ö

Vereins- nnd Verguügimngs -ÄNMrmi
Krieger - Verem

Nadorst.
, Am Sonntag , den 5 . Juni , findet

Großer Ball
Vereinslokal beim Kam . Theilmann statt.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.
Han ! Hause ». Am Donnerstag , de»

s . d . M. , nachm . 4 Uhr:

Großes Preiskegeln,
wozu freundl . einladet Joh . Kiüler.

;m

I
und Budm

eins LU888I'-
gswöbnüob

glinstigs Ksisgsnßsit flln

V « I ' LW ^ M « LLG KLOK«

siv ^ukLukeo . I>L IVII' dsrsiks mit , äsu urakullgrsiodsu VorLrbsitsii
«iir LuksrtizuLA äsr kür rivssr VerssnäKssedükt srt 'oräsrUelisii Lsrdst - unä IVintsr-
Lollsttionsu dssoliüktiAst siiiä uvL ärciin ssldskvsr8tüiiä1i <:Ii Lsms Nüster von l 'rüiljsürs-
uuä 8ommsr -8tokksn Luknsümsii können , so wüsssn

bis rum Vsi -sanlibeginn äsr näebstsn Snisgn

8äm1I
'
l6 >16 u . 8oMM6l -- I^6Uk6ll6N

m Hatten
am V. August L.

Anmeldungen für Karussell
werden baldigst erbeten an

Turnwart 8 . Kösell in Hatten.

Z Lepsin fün Kk ^ ügsiruedt
^ unä Vogelsekutr.

V GS ' KKMiMdLNNA.
am Montag , den 6 . Inni , abends SV, Uhr,
in der „ Zlnion " .

Anträge für die Deligiertenversammlung.
Wahl von Ersatzmännern für dieselbe . Aus¬
stellung . Verschiedenes.

Der Vorstand«

Liiltekr Schützen - Bereis.
Am Sonntag , den 12 . d . Mts . :

Schützenfest
mit Garten -Konzert u. nachfolgendem Kalk.

Versammlung der Schützen nachm, präzise

-worin unsere lEsr in jsäer xreisl ^ e eins üderrs -sedsnä rsioLÜLitiZs unä xraedtvolls
LuswLkl in inoäsrnstsm OsseNmLek dist .su , » »kvtlinxt xer -iunit sein . Urn äiss bei
unseren enorinen kLAvrdsstänäöii in vsrbÄträsiMssiZ ' kurzer 2sit Lu srrsiodso , wsräen
sämtlieds Artikel . M » -

SflSZSL^

» Litt«

1 Uhr. Der Vorstand.

lßenburg. Zu belege» aüst
Landhypothek I

größere Kapitalien
gegen billige Zinsen.

Edo Meiners, Achternstr. 26.

Vakanzen und Stellengesnche.

Agenten u . pistrvsrtrvtse
enAÄ^ iert stets und überall bei KöoKstvr
Provision 2UW Vertriebs von

liolrrouIvAux u. Islousion
San altrsnviaaiivrt « Han«

tlnton Isvkaucior jun.
prieälanll , °

°°^
Ein ärztlich geprüster Krankenwärter,

37 Jahre alt , wünscht sich zum 1 . Juli zu
verändern , am liebsten als Privatpfleger.

Selbiger hat langjährige Erfahrung und be¬
sitzt beste Empfehlungen.

Gefl . Offerten unter A . Hnge , Lehe,
Wurstsrstraße 21.

Wucht Mädchen oder Arä « , welche z«
Kaufe schlafen kan « .

M . Löstman « , Amalienstr . 12.

Gesucht
per sofort oder 1 . Juki für ei « en -gros-
Oefchäft ein jüngerer fixer Kommis

für Kontor « nd kleine Keifen . KaMr

nach Aevereinknnft.
Offerten sub Wr . 149 an die Knn .-

Kxp . von A . Kar, »stet , GkdenLnrg i . Or .,
erVete » .

Geg. 30 Mk. fest. Wochenlohn
u . hohe Provision suche , flotte Werkänfer f.
meine ges. geschützten u . prämiert . Aluminium-

Firmen - u . Thürschilder.
Kwald Kötters , Düsseldorf -Grafenberg.

Wohnungen.
Zu verm . möbl . Stube und Kammer.

_ _ 2 . Kirchhosstr . 11.

Zum 1 . November zu mieten gejucht in der

Nähe des Bahnhofs eine Parterre -Wohnung
mit Garten (5 Zimmer ) im Preise von 300
bis 350 Offerten unter 100 an die

Exped . d . Bl . erbeten. _

„Gasthos zum Adler?
Während des Kferdemarktrs,

Montag « nd Dienstag:
Kuflretsn äsr 8ängvn -6ssott-

sedaft ttvnnebvi'g
aus KamSnrg.

Anfang 6 Uhr . Entree 80
Um zahlreichen Besuch bittet

Karl von Könne « .
KMfadi ' vvpvm Ostkl -

nbung

von 1897.

Montag , den 6 . Juni:
Außerordentliche

Generalversammlung.
Anfang pünktlich 8 /̂z Uhr.

Um rege Beteiligung wird dringend gebet « .
Der Borchtand.

bi 6 V6 I^8 , Mottenstraße S.
empfiehlt seinen

Haarfchueide- n. Barbier -Salo ».
Anfertigung samt !. Haararbeiten

zum billigsten Preise.

Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Die Kerkodnng ihrer Kinder Mathilde
und Johann erlauben sich anzuzeigen

H . Hrashor « u . Frau»
geb . Lahusen.

A . Schriefer u . Frau,
geb . Hackfeld.

Kekek « . Juni 1898 . Sauna « .
TodeS-Anzeige ».

"""" ^

Nach längerem Leiden starb meine innig¬
geliebte Frau und unsere gute Tochter Jo¬
hanne geb. Stolle in ihrem 25 . Lebens¬
jahre , welches hiermit allen Verwandten und
Bekannten zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen:
Hein». Kayser, Wtv. Stolle.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
7. d. Mts ., nachm . 3 Uhr , vom Sterbe-
hause , Alexanderweg 31 , aus statt.

Hkdenvnrg , 2 . Juni . Nach kurzer heftiger
Krankheit ist unser lieber kleiner Gustav im
Alter von ungefähr IV « Jahren sanft ent¬
schlafen . Wirt Hirunßen und Frau.

Beerdigung : Dienstag , morgens 9 Uhr vom
Sterbehause , Wallstraße 7 ._

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höber . für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Flugblatt des hiesigen freisinnigen Wahlvereins bei.
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JuwÄusli au des Huttte-E« -Aanals. ^
* DldenSurg, 4. Juni.

Aus Einladung des Vvtstattdes deS Verbandes der
Handels » und Gewerbevereine im Herzogtum Oldenburg Hattert
sich gestern Nachmittag in der „ Union "

Hierselbst etwa 70
Vertreter städtischer und ländlicher Behörden und Korporationen»
gewerblicher Vereine Und einzelne Interessenten eingefunden,
um über den Ausbau des Hunte -Ems - Kanals auf die Ab¬
messungen des Dortmund - Ems -Kanals zu beraten . Die
Geestemünder Handelskammer war durch ihren Präsidenten-
Herr » Senator Bade und Heim Syndikus Or . Buddeus
vertreten . Den Vorsitz führte Herr Mühlenbesitzer Oltmanüs-
OldrnbutH . welcher die Versammlung mit dem Hinweise
darauf eröffnete , daß dir Verband der Handels - und Ge¬
werbevereine im Herzogtum Oldenburg schon seit zwei Jahren
di « Agitation für den Ausbau des HüNte -EMs -Kanals in
Aussicht genommen habe . Jetzt , wo die Eröffnung des
Dvrtmund - Etns -Kanals bevorsiehe , sei es eine dringende Not¬
wendigkeit und seine Schuldigkeit , die Förderung des Pröjektes
anzustreben.

Herr Generalsekretär vr . Brandt - Oldenburg hielt
darauf einen längeren Vörtrag über „ den Ausbau des Hunte-
Ems -Kanals und seine wirtschaftliche Bedeutung für den west¬
deutschen Verkehr und das Herzogtum Oldenburg "

. Redner
gab zunächst einen kurzen Rückblick aus die Vorgeschichte des
schon 1844 angeregten und Nur teilweise aüsgefühtten Pro¬
jekts , das 1882 und 1886 von neuem von der Regierung
dem Abgeordnetenhaus « vorgelegt , über abgelehnt sei. Es
handle sich jetzt um die Wiederausnahme des Planes von
1882 - von der EMS einen SchiffährtsMg Nach der Unter»
Weser zu schaffen , der event . bis zur Elbe weiter geführt werde.
Redner beleuchtete danü eingehend die Vorteile , die der Hunte«
Emskanal als Durchgangsstraße für den großen Verkehr nach
dem westlichen Mittellande haben werde und brachte eine
Menge statistischen Materials vor , wodurch er seine klaren
Ausführungen trefflich erläuterte , Nur wenn der Hunte-
Ems - Kanal , auf dein jetzt nur Schiffe bis zu 40 odm RauM-
gehalt verkehren können , (während auf dem Döttmund -Ems-
Kanül Fahrzeuge von 800 — 700 Tons verkehren ) , ünsgcbaut
werde , könne dem letzteren ein genügender Verkehr zügeführt
werden . Sehr beträchtlich seien auch die Unterschiede in den
Entfernungen Von der Ems zur Weser durch den Hunte-
Ems -Kanal bezw . von Emden . Die Entfernung von Leer
durch die Hunte über Elsfleth beträgt bis Brake 95 üm,
bis Geestemünde 121 km , bis Bremen 115 irw , während
der Weg von Leer über Emden beträgt bis Geestemünde
257 üw , bis Brake 282 km und bis Bremen 328 lrw.
Wollte man die Kohlen beispielsweise von Dortmund durch
den Mittellandkanal nach der Unterweser expedieren , so würde
man mit Entfernungen von 375 Wm bis Bremen und 446 irm
bis Geestemünde zu rechne « haben , wogegen unter Benutzung
des Hunte -Ems -Kanals die Entfernung von Dortmund bis
Bremen nur 350 bis Geestemünde 366 üor ausmache.
Det Dortmund - Ems -Kanal sei dis erste derartige große
Binnenschiffahrtsstraße in Deutschland , gewissermaßen ein
Experiment , für welches , falls es nicht mißlingen solle , alle
möglichen Rentabilitätsquellen erschlossen werden mußten.
Daher sei es auch dringend nötig , die Weser heranzuziehen
und zwar möglichst schnell . Preußen könne diesen Vorteil
mit einem Aufwands von 4 Millionen Mark erreichen , einer
verhältnismäßig sehr geringen Summe . Vielleicht würden
die rechtsseitigen Weserhäfen die Konkurrenz des Dortmund-
Ems -Kanals nicht so bitter zu spüren haben als unsere links¬
seitigen oldenburgischen Weserhäfen . An die oldenburgische
Regierung und Len Landtag werde jetzt die ernste
Frage herantretm , ob es nicht richtig sein würde , eine
Wirtschaftspolitik im großen Styl zu beginnen . In Massen¬
artikeln und Stapelgütern habe sich bisher kein lebhafter
Verkehr entwickeln können . Ausnahmetarise auf den Eisen¬
bahnen , auch wenn sie so niedrig als möglich seien , könnten
daran nichts andern . Das könne nur durch die Wasser¬
straßen geschehen . Herr vr . Brandt hatte den jährlichen
Verkehr in Kohlen , Erz , Eisen , Düngemitteln , Stahl und
Stahlwaren , Glaswaren , Torf usw . in Empfang und Versand
auf etwa 1,187,000 Tons berechnet . Das würde genügen,
um den Kanal rentabel zu machen und noch eine mäßige
Verzinsung des Kapitals zu ermöglichen . Die Bahnen
würden keinen Schaden durch die entstehenden Frachtaussälle
haben , am Rhein wie auch an der Mosel habe man gesehen , daß
die Bahnen sehr gut neben den Wasserstraßen beständen.
Der allgemeine volkswirtschaftliche Gesichtspunkt müsse bei
diesem Unternehmen allein maßgebend sein . Am Rande der
Wasserstraßen würden sich große industrielle und gewerbliche
Betriebe ansiedeln . Den Weserhäfen würde der Kanal schnelle
Verbindung und freie Bahn nach dem westdeutschen Mittel-
lsnde in so kurzer Zeit ermöglichen , daß , wenn an die Fertig¬
stellung des Mittellandkanals noch kaum zu denken sei, dieser
Kanal event . bereits befahren werden könnte . — Redner ging
dann auf die Bedeutung des Hunte - Ems -Kanals als Lokal¬
verkehrsstraße ausführlich rin , dabei hervorhebend , daß
Oldenburg auf zwei großen Wasserstraßen östlich und westlich
den Verkehr an sich vorüberziehen sehe, und die Bahnen süd¬
lich am Oldenburger Lande vorüberliefen . Die Möglichkeit,
den ost -westlichen Verkehr für Oldenburg zu schaffen , bleibe
der Wasserstraße Vorbehalten . Der Kanal sei in erster Linie
für die Erschließung der Hochmoors von großer Wichtigkeit.
An eine gewerbliche Ausbeutung der Hochmoore sei nicht zu
denken , so lange der Hunte - Ems -Kanal seine jetztigen Ab¬
messungen behalte . Neberhaupt sei derselbe für die
allgemeine gewerbliche Entwickelung eine Lebensbedingung.

Der Absatz der Jndustrieprodukte werde dort kmr durch
billigen Transport Möglich - Auch der in den sechziger Jahren
vorübergehend blühende Schiffbau werde wieder zum Auf¬
schwünge gelängen . Eine Lebensfrage für die westlichen
oldenburgischen Gebiete sei auch die Korrektion der Leda . die
schon seit 25 Jahren erwogen sei. Das Korrektionswerk
stehe in direktem Zusammenhänge mit dem Ausbau des
Hunte - Ems -Kanals . Die schlechte Abwässerung der Leda und
die dadurch hervorgerufenen Ueberschwemmungen verursachten
alljährlich bedeutende Schäden . Die Kosten für die Leda-
korrektion und den Ausbau des Hunte -Ems -Kanals schätzt
Herr vr . Brandt auf etwa 8 Millionen Mark , von denen
1 Million auf die Korrektionsarbeiten , 7 Millionen auf den
Kanälbau entfallen würden . Dis Deckung der Kosten würde
sich nach den Ausführungen des Redners etwa folgendermaßen
MatteN : 1 Million Mark für die Korrektion der Leda
dürfte Preußen übernehmen . Ferner würde noch ein Zuschuß
Preußens in Höhe von 3 Millionen Mark zu den Kanal¬
baukosten der Billigkeit entsprechen . Wenn Oldenburg ebenfalls
3 Millionen Mark übernehme , so würde noch 1 Million
Mark auf andere Weise durch Interessenten äuszübriügen
sein . Zum Schluß giebt Redner der Hoffnung Ausdruck,
daß die oldenburgische Regierung die Initiative ergreifen Und
den Ausbau des Hmrte - Ems Kanals , der Sin Kuktürwerk
ersten Ranges für weitere Kreise bilden würde , schnell und
energisch fördern möge.

Nachdem die Versammlung dem Referenten für seine
klaren Ausführungen durch Erheben von den Sitzen
gedankt hatte , stellte der Vorsitzende den Vorträg
zur Debatte . Da sich niemand zu Wort « Meldete,
erhob sich Herr Oberbürgermeister Roggemann und ersuchte
dm Vorsitzenden zu konstatieren , daß niemand das Wort
hierzu gewünscht habe , und Man daher annehmen dürfe , daß
die Versammlung einstimmig die Ausführungen des Herrn
Or . Brandt gutheiße und dem Vorschläge des Vorstandes in
die Agitation den Ausbau des Hunte -Ems -Kanals emzutrete » ,
beistimme.

Herr Senator Bade - Geestemünde hält diesen Schluß
für sehr gewagt - Es dürsten auswärtige Vertreter in der
Versammlung sein, die doch erst in ihren Korporationen sich
über ihre Stellung zu dieser Sache beraten müßten und sich
nicht so ohne Weiteres für das Projekt entscheiden könnten - Er
könne nicht früher eine Erklärung abgeben , als bis die Geeste-
Münder Handelskammer über diese Angelegenheit beraten
habe . In Bezug auf den Mittelland -Kanal bemerkte Redner,
daß der Entwurf desselben bekanntlich nahezu fertiggestellt
sei, und daß voraussichtlich in dieser Session dem Abgeordneten¬
haus noch eine darauf bezügliche Vorlage zugehen werde.
WeNN wir schon jetzt mit einem neuen Projekte kommen , könnte
es sich ereignen , daß das Mittelland - Kanal - Projekt
noch wieder einen Aufschub erleide . Kürzlich habe ich Unseren
Reichstagsabgeordneten im 19 . hannoverschen Wahlkreise , den
berühmten Or . Hahn , den Direktor des Bundes der Land¬
wirte , den Sie ja auch jedenfalls kennen , einmal über seine
Stellung zum Mittellandkanal interpelliert . Der Bund
der Landwirte ist ja bekanntlich gegen denselben.
Herr vr . Hahn äußerte sich denn auch sehr
abfällig darüber . Als ich ihn dünn fragte , wie er
sich denn zu dem Hunte -Ems -Kanal stelle , faßte er die
Sache sehr rasch auf und sagte , er könnte sich über seine»
Standpunkt diesem Kanal gegenüber noch nicht äußern , doch
sei es wünschenswert , möglichst schnell für diesen Kanal zu
agitieren . Wenn wir das jetzt thun , so wird jedenfalls der
Bund der Landwirte die Gelegenheit benutzen , gegen den
Mittellandkanal zu intrigieren.

Herr Konsul Schultz - Oldenburg entgegnete : Das ist
unsere Meinung ganz gewiß nicht . Was sollen wir hier
noch betreiben ? Für uns ist der Kanal die größte Not¬
wendigkeit . Wir müssen dahin streben , möglichst bald dazu
zu kommen , und unsere Nachbarn sollten uns darin unter¬
stützen . Von außen können wir keine große Hilfe erwarten.
Preußen sollte uns soweit entgegenkomwsn , daß wir in der
Lage sind , den Hunte -Ems -Kanal auszubauen . Mit dem
Bau des Mittellandkanals kann es noch lange dauern . Die
Unterwrserhäsen haben alle Ursache uns zu unterstützen . In
Bremen sind sehr viele Leute , die das einsehen , über sie
rühren sich nicht . Die Unterweserhäfen sollten ganz besonders
den Wunsch haben , daß der Hunte -Ems - Kanal gebaut wird,
um ihnen den Eisen - und Kohlenverkehr zu erleichtern . Wir
werden cs so schon sehr bald merken , daß wir außerhalb des
Thores sind . Wir müssen die Regierung zu energischem
Vorgehen drängen . Wir können den Kanal nicht entbehren
und wollen ihn nicht entbehren.

Herr Dr . Brandt entgegnst auf die Ausführungen des
Herrn Senators Bade , daß ein Projekt , das für Preußen
einen Aufwand von nur 4 Millionen Mark erfordere » unmög¬
lich einem Projekt gegenüber , das 222 Millionen koste, ins
Gewicht fallen könne . 4 Millionen Mark spielten für Preußen
gar keine Rolle . Die Unterweserhäfen hätten ein bedeutendes
Interesse an der Sache . Er begreife nicht , daß man in Bremen
nicht dafür sei . Man müsse jetzt mit allen Mitteln zu
agitieren beginnen . Man müsse entweder jetzt losschlagrn
oder die Sache überhaupt fallen lassen.

Ein Vertreter der Interessen Ostfrieslands konstatiert,
daß man dort den Ausbau des Hunte -Ems - Kanals für enorm
wichtig halte , und empfiehlt , sich nicht aufs Warten zu legen.
Der größte Teil der Vertreter aus dem Herzogtum Olden¬
burg und Ostfriesland würde der Beschleunigung der Ange¬
legenheit das Wort reden.

Nachdem dann noch von anderer Seite betont war , daß
gerade Geestemünde ein besonderes Interesse an der Sache

Habe , da dadurch Vielleicht der Verkehr , der thR durch dl«
UttteMeserkorrektion verlören gegängelt sei, Wieder tiM belebt
werden könnte , nahm . - . .

Herr Senator Bade - Geestemünde Noch Minsk däß
Work und erkannte att , daß Oldenburg und OstfrieSland
großen Vorteil durch den Hunte -Ems -Kanal haben würden.
Es sei möglich , daß er nach einer Besprechung in der Geeste«
münder Handelskammer seine vorhin geäußerten Bedenken
fallen lassen könne . Er wolle nur dagegen protestieren » daß gesagt
werde , daß , da niemand sich zum Wort gemeldet , die Mt«
sammlüng sich einstimmig mit den Ausführungen des Referenten
einverstanden erklärt habe . Dagegen verwahre er sich ganz
entschieden - ^

Hierauf gelangte folgender Antrag des Vorstandes des
Verbandes der Handels - und Gcwerbevereme für das Herzogtum
Oldenburg zur Abstimmung : , .

Die Versammlung von Interessenten am Ausbau bSS
Hunte -Ems -Kanales wolle die Begründung eines Vereines be¬
schließen, der sich unter dem Namen : „Nordwestdeutscher Kanal-
Verein" die planmäßige Vorarbeit und Agitation für die Ver¬
wirklichung des Anschlusses des Hunte -Ems -Kanales als gleich¬
wertige Binnenschiffahrtsstraße an den Dortmund -Ems -Kanal zu«
Aufgabe setzt.

Der Vorsitzende konstatierte die Annahme des Antrages
gegen die Stimmen der beiden Geestemünder Hettsn-

Dann wurde ein gedrückt vorliegender SatzuNgsrNtwürf
für den „ NördWestdeNtschs » Kanalverein "

zur Debatte ge¬
stellt und nach einigen redaktionellen ASnderungen itt folgender
Fassung angenommen:

Z 1 . Die am 3 . Juki 1698 in Oldenburg i . G . versammelte»
Vertreter städtischer und ländlicher Behörden und Korporationen-
gewerblicher Vereine und einzelnen Interessenten , treten zu , Sitter
Vereinigung zusammen , die den Namen „Nördwestdeutschsr Kanal-

Z 2 .
^

Zweck des Vereines ist, den Ansbäu des Hünte -EW«
Kanals aus die Abmessungen des DortMund -EMs -Känals UNd tzWit
dis Verbindung der Unterlaufe vöh Weset «Nb EM Mittelst « M
SchWlMstraße für den großen Verkehr zü erreichen.

Z 3 . Der Verein überträgt die Geschäftsführung dem Ver¬
band Ser Handels - Mid Oewerbevereine des Herzogtums oder einer
än seine Stelle tretenden Handelskammer , diesem, bezw. dieser sind
alle Anträge , Mitteilungen , Materialien , die die PläNe des Vereins
fördern sollen, zu überreichen. Sie bezw- Sr hat die Sitzungen
des Ausschusses und die Gesamtsitzungen anzubStäuineN , sie in
geeigneter Werse vorzubereiten Und zu leiten Und für die Aus¬
führung der gefaßten Beschlüsse zu sorgen,

Z 4 . Zur Unterstützung der geschäftsführsndsN Korporation
Wird ein Ausschuß Mit der Berechtigung der Kooptation gewählt.

Z 5 . Der Verein Und Ausschuß ergänzt sich beliebig durch
Zuwahl , die auf Antrag erfolgt.

Z 6 - Die Mitgliedschaft wird durch Zahlung eines jährlichen
Beitrags erworben , der für einzelne Personen nicht «Met 3 Mark
jährlich , für Behörden , Korporationen , Vereine , Gesellschaften nicht
unter 3t ) Mk . jährlich betrügen soll. Im übrigen aber sollen sich
die Mitglieder auf dis von ihnen zu leistenden Beiträge selbst
einschätzen.

Ein Antrag , den Beitrag für Behörden , Vereine usw.
auf 15 Mk . statt auf 30 Mk - festzusetzen , wurde abgelehnt.

Hierauf erfolgte die Wahl der AusschußMltgiiedSU Durch
Zuruf Wurden gewählt die Herren Oberbürgermeister
vr . Roggemann , Konsul A . Schultz , Geh . Oberkämmer-
rat Rüder und Kaufmann Meentzen - Oldenburg , Bürger¬
meister Ramien und Dr . St Senken - Elsfleth , Bürger¬
meister Schumacher und Konsul Gross - Brake , Spediteur
Müller - Nordenham , Gutsbesitzer Fuüch - Loy , Gemeinde¬
vorsteher Feldhus - Zwijchenahn , Gemeindevorsteher Hibben-
Barßel , Gemeindevorsteher W enke - Berne , Gemeindevorsteher
Langrehr - Ramsloh , sowie zwei Vertreter sus Ostfkies«
land , die demnächst dem Vorstande namhaft gemacht werde»
sollen.

Sodann nahm Herr Senator Bade - Geestemünde noch¬
mals das Wort : Vorhin bei der Abstimmung habe es «ach
den Worten des Herrn Vorsitzenden den Anschein gehabt , als
ob Geestemünde sich gegen den Ausbau des Kanals aus¬
gesprochen habe . Geestemünde habe sich nicht dagegen erklärt -.
Er wolle nochmals hervorhcben , daß er die Angelegenheit
demnächst in der Geestemündrr Handelskammer und in de»
städtischen Kollegien zur Besprechung bringen werde - Bis
dahin behalte er sich eine bestimmte Erklärung vor . Er
persönlich werde dem Verein sofort als Mitglied beitreten,
um mit ihm in steter Fühlung zu bleiben.

Schluß der Versammlung 5 ^ Uhr.

Seeamt.
X Brake , 3. IM.

Vorsitzender Herr Oberamtsrichter v . Finckh, Beisitzer die Herren
Hafenmeister Meyer -Oldenburg , Kapt . Srgebade -Elsfleth , Kapt.
Mohrmann -Nodenkirchen und Schiffsreeder A . H . Arnold -Brake,
Reichskommifsar Kapt . z. S . Chüden aus Bremen.

Einziger Gegenstand der Verhandlung war die Strandung
der Elsfletysr Bark „Elise " in der Osiküste von Madagaskar . Die
„Elise ", Unterscheidungssignal X 61 - V, Schiffer W . Frerichs.
Neider Behrmann -Elsfleth , ist 877 Reg .-Tons groß , 189t aus
Stahl erbaut und zählte itz Mann Besatzung . In Port Tue in
Frankreich hatte das Schiff Stückgüter in Satz geladen nach ver¬
schiedenen Küstenplätzen Madagaskars , am 5 . August 1897 wurde
die Reise angetreten , nach 100 Tagen erreichte das Schiff
Vatomandery bei Tamatavs , woselbst ein Teil der Ladung gelöscht
wurde . Hier erhielt der Schiffer Ordre für Mahanoro . aber es
war ihm auch in Tamatave nicht möglich, eine Sprcialkarte für
diesen Hafen zu erhalten . Die an Bord befindliche Küstenkarts
war nach eingezogeneN Erkundigungen unzuverlässig , der Schiffer
mußte sich daher , da ein Lotse nicht zu bekommen war , allein auf
dis Segelanweisung verlassen. Diese schildert die Einfahrt auf die
Reede von Mahanoro als gefährlich , die Einfahrt befindet sich
zwischen zwei vor Mahanoro liegenden Riffs , von denen sich das
eine in großer Distanz nach NO . erstreckt und Schutz gewährt für



die dahinter liegende Reede. Dis See brennt beständig auf das l
dem Orte nächst gelegene Riff, so daß bei der Einfahrt, zumal
diese Meile breit ist, die größte Vorsicht geboten ist. Die
„ Elise " segelte mit leichter veränderlicher Brise am Morgen
des 28. November von Vatomandery ab , gegen Mittag, als ein
frischer Wind von NO. auskam . Windstärke 4—5 hatte man noch «
ein gutes Besteck, nachmittags um 2 Ubr sichtete man einen vor 8
Anker liegenden Schooner , der auf der Reede von Matanoro liegen 8
mußte . Die Segel wurden jetzt gekürzt bis auf Marssegel und I
Besahnstagsegel , in einem Abstand von 6 Seemeilen kamen die
ersten Brecher in Sicht. Der Kapitän hatte im Vortopp die
Lotsenflagge , doch wurde vom Schooner signalisiert : keine Hilfe zu
erwarten . In einem Abstande von V, Meile passierte man die
Brecher der südlichen Bank und fand beim Loten 6 Faden ab¬
nehmend bis 3V- Faden. Da der Kapitän fürchtete, zu nördlich
zu kommen, ließ er das Schiff bis auf '/» Meile dem Brecher
zulaufen , fand auch die Wassertiefs wieder zunebmend . Soeben
hatte man 5 Faden gelotet , da stieß das Schiff hinten auf einen
Felsen und saß fest. Um flott zu werden , wurden die Segel ab¬
genommen , der zweite Steuermann ging mit 4 Mann ins Boot,
einen Warzanker auszubringen . Plötzlich wurde das Schiff wieder
flott und stieß mehrmals so heftig auf, daß cs in allen Fugen
krachte. Dabei kenterte das Boot. Korkringe wurden ausgeworfen,
das Rettungsboot zu Wasser gebracht, es gelang , alle 5 Personen
zu retten . Durch das Ausstößen beim Flottwerdenwar die „Elise"
leck gesprungen und machte soviel Wasser , daß trctz anhaltenden
Pumpens dasselbe stetig stieg. Vom Lande wurden Hilfskräfte
beordert , vom 29. November bis zum 2 . Dezember war man
unausgesetzt beschäftigt zu pumpen und Ladung in Leichter
zu löschen; als trotzdem das Wasser noch immer bedenklich
stieg , wurde die Lage des Schiffes derart gefährdet,
daß man gezwungen war, dasselbe auf Strand zu setzen.
Bis zum 5 . Dezember ist dann noch die Mannschaft an Bord ge¬
blieben , bis zum 15 . Dezember ist dis Bergung fortgesetzt, am
20. Dezember wurde das Wrack, Inventar und Ladung verauktioniert
und dafür 26,876 Frks . erzielt . — Der in Vertretung des beur¬
laubten Herrn Corvettenkapitän Georgi als Reichskommissar fun¬
gierende Herr Kapitän zur See Chüden aus Bremen führt aus,
daß nach seiner Ansicht der Unfall zu vermeiden gewesen wäre,
wenn der Schiffer vor der Einfahrt zu Anker gegangen und ver¬
sucht hätte , vielleicht von dem Schoner aus Assistenz zu erhalten.
Dieses sei um so mehr geboten gewesen, da dem Schiffer keinerlei
weitere Mittel zu Gebots gestanden . Er muffe daher das Unter¬
lassen des Ankerns als einen Mangel an Vorsicht tadeln , erkenne
aber an, daß der Schiffer nach dem Unfall unter schwierigen Um¬
ständen Umsicht bewiesen hätte . Schiffer Frerichs entgegnete darauf,
es sei ihm vorher gesagt, daß mehrere Schiffe , dis dort zu ankern
versucht hätten , verloren gegangen wären . Der Spruch des See¬
amts lautete:

Die Elsflether Bark „Elise " ist am 23. November 1897 bei !
dem Einlaufen auf die Reede von Mahanora (Madagaskar) auf I
ein verborgenes Riff gestoßen, darauf leck gesprungen und ganz!
verloren gegangen . Der Schiffer Frerichs hatte weder Spszialkarte i
noch einen Lotsen erhalten können , sodaß er sich ganz nach der >
Segelanweisung richten mußte . Er hat nach besten Kräften alles !
gethan . um mit eigenen Mitteln die Einfahrt zu gewinnen . Ein I
Vorwurf ist ihm nicht zu machen . Insbesondere ist das Seeamt !
nicht der Ansicht, daß er vor der Einfahrt hätte zu Anker gehen !
müssen, weil dieses in anderer Weise für ihn hätte gefährlich werden !
können.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rtdnüio » dem

Publikum gegenüber leine Berantwortung .)

Was die freisinnige Volkspartei will
und was sie nicht will.

Wahrung des Geldbewilligungsrechts und des Rechts der freien
Meinungsäußerung.

Die Freisinnigen sagen : Gegen das Flottengesetz mußten wir
stimmen , weil es ein Volksrecht ist, jährlich die Ausgaben zu be¬
raten und zu bewilligen . Wenn nun aber rin einheitlicher Plan
erst in einer Reihe von Jahren zu verwirklichen ist, und es soll
jährlich von neuem die Notwendigkeit erwogen , also das Ganze in
Frage gestellt werden können, heißt das nicht eine Ablehnung über¬
haupt? Heißt es ein Volksrecht aufgeben , wenn das Volk auf
einmal bewilligt , was es sonst in 8 Malen zu bewilligen hatte?

Vielmehr wird ein Volksrrcht preisgegebsn , wenn der Ab¬
geordnete wegen des Fraktionszwangsvon der Redefreiheit , d. h.
von der freien Meinungsäußerung im Reichstage keinen Gebrauch
machen darf. Es ist mir immer unverständlich gewesen, daß ein
liberaler Abgeordneter und politisch mündiger Mann sich einem
Fraktionszwangsunterwerfen und seine Aufgabe darin finden kann,
seine, den Wählern vorgetragens Meinungen nachträglich den An¬
sichten des Parteiführers und dem jeweiligen Parteiinteresse anzu¬
passen. Der Parteizwang ist ein Hohn auf den Liberalismus und
paßt nur für extreme und radikale Parteien.

Ich schätze es als einen großen Vorzug , daß die national¬
liberale Partei es ihren Anhängern überläßt, in wirtschaftlichen
Fragen ihrer persönlichen Ueberzeugung zu folgen und nicht einem
Parteiführeruntergeordnet zu sein, der ein ganz anderes Interesse hat,
als der einzelne Abgeordnete und seine Wähler. X.

Zur Rerchstagswahl im 3 . Wahlkreise.
AuS dem Amte Cloppenburg . Von verschiedenen

Seiten des hiesigen Wahlkreises wird als Kandidat Herr Guts¬
besitzer Benno Meyer - Holte bei Damme aufgestellt werden.
Landwirte ! Einigen wir uns alle auf diesen Kandidaten , der wird
sicher unsere Interessen gut vertreten.

Aus aller Wett.
Die schwarze Stadt.

London hat vielleicht am meisten unter dem großen Kohlen-
arbeiter -Ausfiand in Wales zu leiden gehabt , und zwar in einem
Grade, daß ein Schrei der Entrüstung über die geradezu unhaltbar
gewordenen Zustände auch aus den wissenschaftlichen Kreisen hervor-
tönt. Die Fabriken Londons sind nämlich durch den Russland
dazu genötigt worden , sich anderer Kohle zu bedienen, die meist
mehr Rauch erzeugt als die walisische. Dadurch wurde London
in einen ganz unglaublichen Zustand versetzt, und es ist noch ein
Glück zu nennen , daß es im Frühling war und nicht im Winter
oder Spätherbst, weil sonst die ganze Stadt in einen Nebel gehüllt
worden wäre , der sogar für London etwas Unerhörtes gewesen
wäre . Verschiedene große Verkehrsstraßen sahen während der letzten
Wochen aus, daß man sich in den tiefsten „sch -varzen Erdteil"
versetzt glaube » konnte. Besonders der Strand , die großartige
Reihe von Caffshäusern , Wirtschaften und Gasthöfen , war derart
in Mitleidenschaft gezogen, daß der Aufenthalt daselbst unerträglich
war. Die Häuser , die mit Hellen Farben gestrichen sind, sehen ab¬
scheulich aus und nehmen schnell eine schmutzig graue Farbe an;

alle Bestrebungen , die Fenster rein zu halten, sind vergebens.
Sogar das Parlainsnt beschäftigte sich mit diesem Zustande und
forderte ein Einschreiten der städtischen Behörde . Der Einwurf
daß dieser Zustanddurch die Schwierigkeit entstanden sei , verhältnis¬
mäßig rauchfreie Kohle zu bekommen, ist hinfällig , denn die Rauch¬
entwicklung kann durch Benutzung eines Rauchverzehrers über dem
Ofen in hohein Maße beschränkt werden . Es wird dringend ver¬
langt, daß städtischerseits jedem Besitzer eines Schornsteins , der
Rauch in einer die Gesundheit oder das Vermögen schädigenden
Menge auswirst, ein erheblicher Schadenersatz auferlegt werden solle.
In einem Falls ist sogar bereits eine große Elektrizitäts -Gesellschaft
zu einer Geldstrafe verurteilt worden unter allgemeinem Beifall
aller Londoner Privatkreise.

* »
Ein Neger als französischer Abgeordneter.
Als Ersatz für den in Pontarlier durchgefallenen musel¬

männischen Abgeordneten vr . Grcnier, dessen Fußwaschungen und
Kniefälle lange Zeit den Pariser Maulaffen eine angenehme Zer¬
streuung boten, kommt diesmal ein waschechter Neger , Herr
Lsgitimus, als Vertreter von La Guadeloupe ins Palais Bourbon.
Der neue Deputierte hat schon längst auf seine natürliche Kleidung
oder richtiger Nichrbekleidung verzichtet und trägt den tadellos mit
acht Reflexen versehenen Cylinder , Lackschuhe , schwarzen Gehrock
und weiße Weste . Statt der korrekten Weißen Krawatte hat Herr
Lsgitimus ein rotes Seidenhalstuch angelegt , da er seiner Ansicht
nach ein ausgesprochen revolutionärer Sozialist ist, der die bekannten
Phrasen der revolutionären Klubredner in ein unverständliches
Kauderwelsch überträgt, das die Kammer wahrscheinlich sehr
belustigen wird . Der neue Abgeordnete von La Guadeloupe ist
kein Neuling in der Politik, da er schon seit einigen Jahren dem
Generalrat dieser Kolonie angehört . Obwohl er eine gründliche
Volksschulbildung besitzt, glaubt er dennoch an allerlei Hexen- und
Teufelsspuk und treibt selbst allen erdenklichen Hokuspokus . Als
Lsgitimus sich um das Mandat eines Generalrates bewarb , wollte
er vorerst die bösen Geister und namentlich die Gespenster , vor
denen er eins wahre Höllenangst hat, beschwören und machte
deshalb einen „pail " . Diese Cerernonie besteht darin, daß der die
bösen Geister Beschwörende splitterfasernackt auf dem Friedhofe die
sonderbarsten Tänze aufführt. Lsgitimus hatte aber für feinen
„xnil" die rote Halsbinde behalten und das brachte ihm Glück.
Herr Lsgitimus, für dessen Wahl die Schullehrer die Kosten auf¬
brachten , ist erst 28 Jahre alt.

» *
-st

Humoristisches.
Aus den „Meggendorfer Blättern ". Eine andere

Sache . Mann (entrüstet ) : „Wie kann man den ganzen Morgen
so schmutzig und ungekämmt umherlaufen , sieh mal Deine Nach - »
barin an !" — Frau : „Ja , das glaub ' ich. . . . die steht auch 8
zwei Stunden früher auf wie ich !"

Gedreht. Mann (wütend ) : „Wie ich heute Billard spielen
wollte und den Rock auszog , hatte ich ein ganz zerrissenes Hemd
an ; ich habe mich für alle Zeiten blamiert!" — Frau (mit dem
Kopf nickend) : „Ja , ja , der Spielteufel!"

Ein Wink. Zimmerherr : „Wissen Sie , Frau Müller, ich
bewundere immer , wie Sie mit allen Arbeiten so schnell fertig s
werden !" — Vermieterin (geschmeichelt) : „Wirklich ? " — Zimmer- s
Herr: „Ja , besonders morgens mit dem Kaffeemahlen !" s

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 4. Juni.

Spar - und Leiy - Bank.
Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
3,/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un

kündbar bis 1905 . . .
3 '/, pCr . do. vo. . . .
SpCt.

'
do. do. . . ° .

3 '/, vCt . Alte Oldenb . Konsuls
3 '/- pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zin

zahlung.
3pCt . do. do. . . .
3 pCt . Oldenb . Drämien -Anleihe
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe, abge

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/> pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
4pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben .
3 ' /, pCt ButjadingerAmtsv .,Hohenkirch.,Löninger
3V- pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 V-pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/- pCt . Mindener Stadtanleihe
4pCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Eib.-Vrior.gar.
4 pCt . Njäsan Uralsk -Eis .-Prior. staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk. » .darunter)
öpCt . Italienische Enenb.-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/« PCt . höher)
4 pCt. UngarischeGoldrents (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäien
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3V- pCt . Pfdbr. der Prsuß. Boden Erst». Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .

PC:. pCt.
102 .50
102,60
95,95

101 .50

101,50
93

102,60
102,70
96,40

100.50
101 .50
99,50

100
100

100.50
101,20
101,20

91 .70

91 .80
57 .80

102,40
102 .50

81 .80
99 .70

103,05
103,15
96,50

102,50

102,50
94

103,15
103,25
96,95

101
101

101,5S
101,75
101,75
92,25

92,50
58,35

100,25
99,20 99,50

Oldenburg » 4 . Juni . Kursbericht der
burgischen LandeSbant Einkauf
8 '/, pCt. DeutscheSk-ichSanleib», bis 1905 unkündbar i 02,SO
8 '/ , PCt. Deutsche Reichsanleihe . 102,6<>
SpEt . dergleichen . 95,95
SV, PC . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . . IM,50
3 '/ , PCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinse» . 10 ! .S0
SpCt . dergleichen . 93
8vTt . Oldenburg. PrSmien-Obligatione« in vCt. . 133,50
37 , pCt. Preußischekonsolidierte Anleihe, bis 1905

unkündbar . 162,60
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . 102,70
S pCt. dergleichen . . . 96,40
4pEt . verschied .Amtrvrrbandr- u. Communalanleihr» 101,50
SV, pCt. dergleichen . . Ivo
4 PCt. Oesterreich. Soldrrnte . Stücke t fl. 1000.— 102,70

„ „ SM ).— 102,80
4pEt . Ungarische Soldreute , Stücke L fl. 1000.— 102,40

St . ifl . soo . - u. fl. lOOimVerk. '/«— '/. PCt. höher
4 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 91,70

kleine do. 91,80
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen I . Em. 100,50
3 '/ , PCt. Braunschweig. Landeseisenbahn-Oblg. . 99,50
SpCt . Erefelder Eisenbahn-Obligationen . . . . 100,50
4 pCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen 57,80

dergleichen kleine Stücke . 57,80

lOs
'is

96,5g
10 ,50
K ' 2 50

94
134,30

103,15
103,25

96,95
102.50
101
103,25
103.50
102,95

92,25
92,50

101.50
100,05
101,50
58 .35
58.46

4 pCt. gar . steuerfreie Rjäsan - UralSk Eisenbahn-
Prior . verst . Verlosung u. Kündg. bis 1908
ausgeschlossen . 101,20 101,75

3 pCt. Raab - Oedenburg-Ebenfurther Obligationen,
IN . S m . . . 78,50 79,05

4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . . 10 ,20 101,75
4 pCt. FrankfurterHypoth. -Kredit-Ver. Anteilscheine 99,20 —
SV, PCt. dergleichen . . . 9«,30 98,85
3 '/, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 98,90 99,20
3 '/, pCt. Preuß. Central - Boden - Kredit- Pfand¬

briefe von 1886 bis 1808 unkündbar . 88,90 99,45
8 '/, PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . . . 88,80 99,45
» V, PCt. Preuß . Boden-Kredit-Pfandbriefe, big 1907

unkündbar . 9945 99,75
3 >/,pCt . Hamb. Hyv.- B . Pfandbr ., bis 1805unkündbar 99,45 99,75
3 '/, PCt. Rhein. -Westfäl. Bod. -Kred .- Pfandbr . bis

1904 unk . 99 99,55
4 PCt. Schwarzburg. Hypotheksn- Baiik- Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . 103 103,30
3 '/, PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 99,60 99.90
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . . 168,75 169,55

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,39 20,49
„ „ New-York „ „ 1 Doll . „ „ . 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,86 —

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 4. Juni 1888.

Mrk. Mrk.
8,40 Gerste , inländische —
8,40 „ russische 6,20
8,— Bohnen 7,50
8,20 Buchweizen 7,50
8,20 Mais 5,50
— Kleiner Mais —

Lupinen —
pro Centner.

Markte.
Köln , 2 . Juni . Kleiner Viehmarkt . Auftrieb 820 Schweine.

Bezahlt wurden für 50 Kilogramm Lebendgewicht mit 20 Prozent
Tara : a) vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen
56 bis 58 Mk ., b) fleischige 54 bis 55 Mk ., v) gering entwickelte
50 bis 53 Mk ., ä) Sauen und Eber 45 bis 52 Mk . Bei leb¬
haftem Geschäft Markt zeitig geräumt.

Neust , 2 . Juni . Zucht - und Milchviehmarkt . Auftrieb:
5 Stiere, 433 tragende und frischmilchende Kühe und Rinder
oldenburgischer, ostfriesischer, holsteinischer und rheinländischer Raffe.
Preise : Kühe 1 . Sorte 450 bis 500 Mk ., einzelne höher, 2 . Sorte
350 bis 420 Mk ., 3. Sorte 250 bis 350 Mk ., tragende Rinder
250 bis 3S0 Mk . Zum heutigen Markt war vorzugsweise erst¬
klassiges Vieh aufgetrieben . Das Geschäft war mittelmäßig und
wurde der Markt fast geräumt.

Bremen, 31 . Mai. (Marktbericht des städtischen Schlacht¬
hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb incl . des gestrigen Bestandes : 205 Rinder, 179 Schweine,
29 Kälber , 131 Schafe . Geschlachtet wurden : 82 Rinder,
174 Schweine , 14 Kälber , 65 Schafe . Lebend ausgeführt:
71 Rinder, 1 Schwein , 15 Kälber , 4 Schafe . Bestand : 52
Rinder , 4 Schweine , — Kälber , 62 Schafe . Bezablt wurden für
50 lrA Schlachtgewicht für : Ochsen 58 — 66 Mk ., Quenen 57 bis
63 Mk .. Stiere 50 — 69 Mk ., Kühe 47 - 60 Mk .. Schweine 52 bis
58 Mk ., Kälber 60 — 80 Mk ., Schafe 55 — 60 Mk . Unverkauft
blieben : 32 Rinder , 4 Schweine , — Kälber , 62 Schafe.

Hannover, 1 . Juni. Central- Schlacht - und Viehhof,
( Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
167 Stück Großvieh , 599 Stück Schweine , 205 Stück Kälber,
86 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 60 — 64 Mk ., 2 . Sorte
55 — 59 Mk ., 3 . Sorte 50—54 Mk„ Schweine I . Sorte 54 bis
55 Mk ., 2 . Sorte 50 - 53 Mk ., 3 . Sorte— Mk. per 100 Pfd.,
Kälber 1 . Sorte 70 — 75 Pfg , 2 . Sorte 60 —65 Pfg ., 3. Sorte
55 Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60—65 Pfg ., 2 . Sorte 50 —55 Pfg.,
3. Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel ziemlich.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ füdrussifcher

Weizen

3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken-
und Wechselbank» unkündbar bis 1905 . 99 99,30

4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬
zahlbar 102 . 101 102

4 pCt. Warps-Spinnsrei-Priorit. , rückzablb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1397) . — 157
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampffch .-Nhed.-Aktien ( 4 M.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warpssp .-Prior.-Akt. m .Em. (4 pCt . ZinS v. 1 . Jan.) — —
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi. 168,75 169,55

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,39 20,49
„ „ New -Gork „ „ i Doll. „ „ . 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,86 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Svar - und Leihbank-Aktien 169,25.
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Hersichsr.-Gefellschafts -Mtlen per St . —

Diskont der Deutschs» Neichsbank 4 PCt
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, vCt.

do. do . Konto-Korrent ö pCt.

WMernngSbsoSachtnugen in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.

Monat. Thermo»
rneter
° Rs,

» arometer
, Baril -r

MI» gsL u.
! Lin.

Lufttemperatur
j VSSst«. ! ni -drigft

S. Juni
4. „

7U . Nm.

8 „ Dm.

- l- 10.4
- t- 10.8

766 26 . 3,6
764 .9 S8. 3,1

3 . Juni
4 - „

g,g

ErsMruugskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1898 16,679,393 Btt. 67 Pfg
Im Monat April 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 146,617 „ 97 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 375,513 „ il „

Bestand der Einlagenam 1 . Mai 1898 16,650,5o3 „ 53 „
Bestand der ^.otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffenbestände ) . . . 17,781,862 „ 12 „
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmmm.

äasLtüok 25l ?t§ . , kooiitein pai -flimirt , I
ist üie 6 n . inil ^esls Leits turilen d- - tL§U(-!)6> ^ oiletts - bedraüed , selbst!

L kleinen K'.ii .l6iQ2iUr3 " Uek .äsu8Ssrsi l
F spsrssw iw Vepdrsuvk , üLdsr billig.

Verkaufsstellen 6ureliklskatekenntliek . Solüsos Nekieil.'e i.eiprig 1837.



A « MM.
Oldenburg. Das von dem verstorbenen

vr . mvä . 8ekü88 !kf
hkerselbst nachgelassene , hier an der Peterstraße
unter Ordn .-Nr. 4 belegen-

^stückige Wohnhaus

I Mahl - Nkrsmml « » «
I der

nebst Garten
ist noch nicht verkauft.

Geboten sind für die hübsche , 8 ar 06 qw
große Besitzung im Termine am 31 . Maid . I.
nur 20,525 Dieselbe kann täglich bis
6 Uhr abends besehen werden.

Die Verkaufsbedingungen nebst Grnndbuch-
blatt-Abschriftund Mutterrollen -Auszug liegen
in meinem Geschäftszimmer zur Einsicht aus.

Ich lade nun die Kaufliebhaber zu diesem
Immobile hiermit freundlichst ein , dasselbe zu
besehen , auch von den oben erwähnten Pa¬
pieren Einsicht zn nehmen und darnach bis
zum 8 . Juni d . Js . Meßrgebote für die
obigeBesitzung in meiner Wohnung, Achtern¬
straße 26 , abgeben zu wollen.

Kdo Meiners , Aukt.

i

zuOldenburg
am Dienstag , d. 7. Juni, abends 8^ Uhr,

im kath. Derems !) allst, Latharmmstraße 5.
_ _ Das Wahlkomitee.

Sonnen-Schirme.
Damen-Wiische.

Gras- u . Roggenverkaus
zu Bloherfelde.

Im Auslrags werde ich am
Freitag , den 17. Juni d . I .,

nachm . 3 Uhr anfgd.,
zu Bloherfelde auf dem sog ., direkt beim
Armenhause belegen en Kahnpool:

den ersten gntvefetzten Schnitt
Kleegras von ca 30 Sch -S . ,

ferner:
ca. 30 Sch . S . gutsteheuden

reinen Roggen
in passendenAbteilungen öffentlichmeistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memme» . Aukt.

Landverkauf.
Schweiburg. FrauMelchior Lübben

Witwe und Kinder, Hartwarden,
lassen am
Dienstag , de« 14 . Juni d. I . ,

nachm . 4 Uhr,
in Gerdes ' Gasthaus« zu Nodenkircher-
wurp ihre imHobe«, Gemeinde Rodenkirchen,
belegrnen

Immobilie »,
bestehend aus folgenden Parzellen , als;
Parz. 194/56 groß 3,8171 da

. 153 , 4,4736 ,

. 154 , 5 .4016 ,
, 155 , 6,1675 „
^ 241/25 , 0,5606 „
„ 242/25 „ 4,8591 „ schwere
, 26 , 6,1589 „ Fettweiden.
, 27 , 6,7076 ,
, 28 , 5,4636 ,
, 30 , 6,0522 ,
, 228/29 , 5,6207 ,
, 31 , 4,5956 ,

34 „ 1,6078 „ sog . Braake,
abermals parzellenweise mit Antritt zum
10 . November d. I . zum öffentlichen Verkaufs¬
oussatze gelangen. Auf Parzelle 241/25 be¬
findet sich eine Arbeiterwohnung.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Gtechmanu, Aukt.

Der Arbeiter Keinrich Herdes auf Hoes
Stelle zu Donnerschwee läßt wegenAufgabe
der Pachtung am
Sonnabend, -en 85. Juni d. Js .,

nachm - IV, Wr ansangend:
8 Ziegenlämmer, i Va Lahr alt,
1 KausHnnd,
1 zweith. Kleiderschranl, 1 einth. Schrank,
1 Hangschrank, 2 Tische , 2 Wanduhren,
1 Taschenuhr» 1 Weckuhr , 1 Hängelampe,
1 zweischl . Bett , 1 einschl . Bettstelle, 1
Koffer, 1 Küchenschrank , 3 eiserne Töpfe,
1 Dezimalwaage, Körbe und Baljen , 1
Karne, 1 Stoßeisen, 2 Kaffcebrenner, 2
Karren, 1 Hacke, 1 Quicke , Forken, Spaten,
Schöppen , 1 fast neue Sense, 1 Moor-
krabber, 1 Egge, 1 zmeirädr. Kandwagen,
sowie viele hier nicht genannte HauS- und
Küchengeräte,

-erner: ca. 1b Sch . S . Gras zum 2maligc»
Mähen,

ca. 3 Sch . L . Roggen,
ca. IV, Sch . S. Hafer,
ca.

°/. Sch . S. Kartoffeln,
1 Haufen Dünger,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. H. Memmen , Ault. ,

Gei mir ist zu haben:
Lied zum Bundeskriegersesl in Oldenburg

am 5. Juni 1808,
Lied für die deutsche Flotte.

s Mick l» Pf, . - MM

DU V , Bnchhandlimg.
IvM. 8RUAU^R D Heiligengeiftstr . 18».

L
s

L .
I 'K

KZ

r»«
Sr»v»

Unseren Fremden »nd Gönnern
zur gefl . Nachrichr,

daß wir neben unseren gut eingefnkrten « . als vorzüglich anerkannten eigenen
Kabrikaten noch die Vertretung der
Kgl . UofpiLnofoi'tkfÄbi'ik von „ZokiieämLysr pianoforlsfabrik,^

vormkilZ 1 . L ? . 8okiecjmLysr , Ltultgart,
Inhaberin von 37 Ehrendiplomen u . Medaillen , sowie der großen goldenen Medaille

für Kunst und Wissenschaft,
und der im Jahre 1823 gegründeten

Kgl . ?r . fiofpianofortefadrik von
» eint- . Knau88 8ökme, Loblsnr a. kk .,

übernommen haben und werden wir von beiden Firmen stets einige Exemplare auf
Lager halten.

Damen -Schleifen.
KM" Rüschen. 'KW

IV §LIL»« LL - KZOM8G »A.

Sommer-Hmbskhuhe.
Große Auswahl'. Kleine Beeise.

lLngsstr . üö. K . ö«>oli8«n.
NehmeEnters an in Weide zum Pferde-

markt. „ Nadorster Krug "
, Theilmann.

Empfehle mich zum Waschen und Rein --
machen . FrauJohanne v. d. Tuet,
_ Osternburg. Carlstr . 3.

Z . verk . i . Auftrag billig Blitzlampen, Tafel¬
wage, Rouleaux u. getragene Kleidungsstücke.
_ _ Mottenstr . 21 . oben.

Zu verkaufenSvvvWnnd schönesHen»
W . Mhlers,

Streek b . Oldenburg.
Hundsmnhlen . Ich habe wieder den

dunkelgestreistenStoff zu den bekannt extra
dauerhaften Arbeitshose « erhalten und bitte
um baldige Bestellung.

Preis : ä, Hose 7 . E.
Iah . Mehrens Ww .,

Schneidermeister.
Hsternburg. Zu verkaufen eine beste,

3jährige Hnene, welche nahe am Kalben üehr.
ß . KenKe.

Zweiggeschäft Hannover,
Nicolaistr. 10.

Musterlager Bremen,
Körnerstr. 5.

Hegeler L Ehlers,
Pianofortefaötik,

Blumenstr . 29 — Langestr. 72.
London . Kopenhagen , Wiborg, Utrecht re.

Vakanzen und Stellengesuche.
E . Kaufmann, w . I. Jahre i . Ham¬

burg thätig, s. Vertretungen, einerlei
w. Äst , oder feste Stellung . Adr . «.
4 . S . an die Exped. d. Bl.

Gartmmöbel,L"
.N °L

Auswahl ein . VE » Triumphftnhle , Feld-
stühke, ms Rollschntzwände . » Croqnett-
spiele.

Stühle und Tische für Gartenwirt¬
schaften , billigst.
Gießkannen, neue billigeGartenspritzen.

Raseumahmaschine«, billigste Preise!
Heckenscheren » vorzügliche Qualität,

Grasschereu, Astkneifer. BesteSulinger
Senfe « unter Garantie , Sicheln,
Sensenbnnme, Harken, Heuforken.

Meyer am Markt.

Strohhütc
für Kerren und Knaben,

Leichte AnteniehMge,
SchweWocken,

bwl . Kinderstrümpfe.
KONMGMjKGZrIMNL « 5

Sommerhandschuhe.
Größte Auswahl. Sehr bissige Ureise.

Gmg Kerse,
Langestr. OL.

Empfehle mein Lager neuer , moderner

8 ngen,
I auch gute gebranchte Wagen, als:

Droschken , Halbchaisen
und offene.

Zum großen Pferdsmarkt be¬
findet sich meine Mnsfiellnng
Hnarenfteaße 11.

LI. Waebienävef, Wagenbauer,
Oldenburg.

e . Zu verkaufen
3 beste Eber.

4 Monate alt , Mutter in Hamburg prämiiert,
K . Mke «.

Schöne großeAnanas-Crdveeren,
Marke „ Noble" und „ Victoria,"

neue srische Aprikosen rc.
empfehlen

Langestr . 83 . Bass «.
Täglich frischer Spargel.
Zn verkaufe« ein schöner, 3 Monate

Vorksßire -Hlaffe. Ziegekholstr . 6

Brake. Die Erben des weil. Gemeinde¬
vorstehersLange zu Golzwarden beabsich¬
tigen die von ihrem genannten Erblasser er¬
erbten, zu Golzwarden belegenen

Besitzungen,
und zwar:

1 . die vom Erblasser bisher bewohnt ge¬
wesene Besitzung , bestehend ans einem
vor wenige « Jahren neu erbauten,
schön eingerichteten Wohnhanse,
Stall und 12 nr 78 qm Kaus - , Kof-
nnd Gartengründen,

2. die vom Erblasser angekaufte olim
Hlickkesss' sche Besitzung , bestehend ans
einem gut erhaltenen Wohnhanse,
Kofen und 8 sr 02 qm Kans -, Kof-
nnd Gartengründen,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen zu
lassen , und steht erster Vsrkamstermin an auf

Sonnabend , -en 11 . Inni d . H .,
nachm - 4 Ilhr,

im Sparke ' schen Gasthause zn Golzwarden.
Kaufliebhaber ladet ein

_ K . Aischbeck, Auktionator.
Empfehle vorzüglichen Torf billig.
Näheres Mottenstr . 21.

Snche umständehalber für em löjährigeS
Mädchen Stellung zum 15 . Juni.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Snche auf sofort Köchinnen, Mädchen für

Küche und Haus , sowie junge Mädchen zum
Kochenerlernen schlicht um schlicht und gegen
etwas Kostgeld, sowie Knechte und Mädchen
für Landwirtschaft, hoher Lohn.

_ Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für gewandte Haushälterinnen mit

prima Zeugnissen Stellung in Landwirtschaft
oder Privat.

H Frau Kruse, Steinweg 4.
Snche Köchinnen , Mädchen für Küche und

Haus , sowie Mädchen für Haushalt u. Laden
nach Bremen, Bremerhaven, Wilhelmshaven,
sowie Wäschemädcheu , junge Mädchen schlicht
um schlicht zum Kochenerlernen n. Norderney.
_ _ Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche Stell, f. e. tücht. Knecht (pr. Z .x
f . e. tücht. Stundenfrau , jd . a . perf. kochen
kann , f. 2 j . Mädchen n . ausw . , f. 4S1 «ttdsn-
mädch . u. f. 2 tücht. Haushälterinnen rejp.
Köchinnen , d. a . Hausarbeit übernehmen.

Krnger 's Verm.-Jnstitut , Mottenstr . 21.
Suche 5 bess. Hausmädch., 3 j . Mädch. f.

hier u . ausw . f. Privat u. Geschäfte, 2 Knechte
f. Landw. , 3 kl . Knechte , Hausdiener, 3 Mädch.
f. Landw.

Krüger 'sVerm . -Institut , Mottenstr . 21.

Zn belegen und anznleihen gesucht.
SeuMqrmtz

hypothekarischer Darlehne
durch die

Deutsche Hypothekenbank (Meiningen)
unter günstigen Bedingungen vermittelt die
Unterzeichnete Hauptagentnr

W . Köhler . Aukt.

Hypotheken -Aarlchne
können durch mich jederzeit und in jeder
Höhe bezogen werden.

A. Bnrnssek, Rstllr, , Haarenstr . 5.

KL.
Baumgnrtt nstr. 10,

halt sein
Schuh- iin-
Stiefel-

Lager
zum billigsten

Preise
bestens empfohlen,

I . H . Ehlers , Saumgartenstr . lv.

Sportshemde.
Leichte Unterzeuge.

8Wsatsr8.

Radsahr-Anzüge.
Herren-Wäsche.

Krawatte«
Eingang der neuesten Sachen ).

llangsstr.öO . k . ko^eksen.



Sonntag , den 5 . Juni 1
« kes Ra

sus dtzr üsnnvskn ru vldsndurg -llünnei'svlnvss. Anfang 4 Uki'.
Vorverkauf der Eintriitskarten in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

ZNillmnwaMkSest ^ "^Herhärd remer, Adier-Drsgerie.
LeichenbeftattilW-Bereiit

zu Rastede.
Gegründet 1885.

Der Verein übernimmt die Geschäfte von
Leichenbestattungen und alle damit zu-
sammenhängendenGeschäfte , als : Bestellungen
von Gräbern , Mitteilung an Geistliche und
Kirchhofsbeamte, den Transport der Leich «,
vom Sterbehause bis zum Grabe und dirgll

Bestellungen nehmen entgegen
Tischlermstr. 0. llioklod u. tt . 7IÜ8N 88N.

Zin verkaufe» 1 neuer Klappwagen,
16 -sitziger Breakwagrn, 1 gebr . Phaeton»
1 gebr. Halbchaise, 1 Selbstfahrer.

Peter Strahl , Donnerschwee,
W o ÜstnttALü.

Auf sofort zu verm. eine freundliche Stübe
und Kammer. ^ Donurrschweetstr. 21.

Logis f. 1 f. Mann . . Wallstr . 10 .,
zfl . frdl. Möbl . ÄE mit Beit . Bekgstr. 2.

Ein Läden mit Kabinett , ebent. auch Mit
FamilienwolMincien an bester Lage yierselöst,
besonders gUtpassendfür einen Barbier , ist
per sofort billig zu vermieten.

D . Hotittg.
Häbö aus 1 November an der Ofener

Chaussee 14 eineOberwohnung mit Stall
und Land Zu .vermieten.'

Zu verm . auf 1. IM die freundliche
Oberwohnütig Hermannstr. 8 (Osternburg) .

CM G . Hnyett."
Osteenburst . Umständehalber aus gleich

«iüd SSqueme OöerWohNtttig zu vermieten.
SaNdsir . 1.

Zu verm. frdl. möbl. TtUvö . .SVUneUU. 8,u . I,
.-zu verm . Mbl,ZiMj ^ ÄitHM

"
MsWWL2.

4llbl. freundll ..Stube, billig, KriegMr. 9>
Ofternburg . Zu vermieten auf Novbr.

d. I . die herrschaftlich eingerichtete
mit Zubehör und sep. Eingang.

Minuten und StritkngLsttche.
Oldenbrok. Auf svfort ein guter

auf dauernde Arbeit.
Ak. Stühmer.

Gesucht auf gleich eine Frau zum Brot-
ausrragen. _ Goktorpstr, 4.

Renettbnrg Auf sofort wegenKrankheit
der Hausfrau — Witwe — zu deren Pflege
und Stütze im Haushalt ein durchaus zuver¬
lässiges junges Mädchen für einen , Ort in
der Nähe NeueNburgs (Oldb.). Groß -Matzd
vorhanden. Etwas Gehalt kann gegeben werden.

Anmeldungen nimmt entgegenZiegeleibesitzer
G . Warnkeu , Astede b . Neuenburg,

Gesüchtauf soforiÄSchuhmachergesellen.
A. ZungSblNt» um. Damm . 4.

SteÜegesucü . Ein erfahr, junges Mädchen
sucht e. Stelle als Haush , o . z. Stütze in e.
best . bÜrgerl. Haush . Näh . Sonnenstr . 9.

Osternbnrg . Malergehilfe gesucht.
8 . Schütte.

Ein tüchtiger Detaillist sucht^ centäbles
olonialw .- re. Geschäft zu übernehmen.
Gest. Angebote unter tl . 8 . 86 an die

xpedition d. Bl. erbeten.

Vereins- und Vergnügungs -ÄNMgen.
Tnrn-Verei«

„Rahn".
Zu der am Sonntag, den 10 Juni , statt-

sindendeu Lurnsahrt per Dampfer nach

Blumenthal refp.
Vegesack

(Abfahrt morgens präzise 7 Uhr vom Stau)
ersuchen wir hierdurch die Herren Turnfreunde
zur baldigen Anmeldung.

Der Turnrat.
M . Bei der Anmeldung, welche nach den

Turnstunden , spätestens aber bis zum 14.
Juni geschehen muß, ist 1 ^ für die Fahrt
zu entrichten. .
Rastede. Hof von Oidealmrq.

Am Sonntag, den 5 . Juni:
MV Großer Lall. IMS

wozu freundlichst einladet G . Ahlers.

en«
Unser diesiäkriäes

findet am

18. ll. 13. ^ ltlli,
dieVerpachtung dsr BlldeUplätze SMMittwoch , den 8 . Jnni » Nachm. 4 Uhr, statt

DB.

UMM

Die Verpochiiing der Büdsüplätze zu
unserem am 81 . nNd 88 . August statt«
findenden

Laut Beschluß der Generalversammlung ist das diesjährige

auf den

IV . und 18. ^ uli
verlegt worden.

ze

ist auf Sonnabend » den 11. Juni, nachm. 5 Uhr,
angesetzt.

Plätze für Karoussel, Schäukrl und Schieß¬
bude sind vergeben. ^ ^

Lessngvtzrein „>
Am Sonntag , den 3. Irin ! :

findet am Mittwoch , den 18 Jnli , nächmittägs präzise 4 Uhr, auf der Festwiese statt.
_ Die Direktion«

MMM

Undank der

Dill sltss wavrSs 8priovivori! Nsü ^viii dis ^ rkistrung
äorw ünäeo , Lass Los OsküLI der Iksuds Vievt MüW
»dvM . Llsvr vaevivirkbQd vwivsii die SskLUW äss
8ovmerses niid äes ILammers, unä ündet man ässvitiv
ssr «.äs uütsr den Osvessüöv äis äsuLborstsu NsnsoveU.

l 8o üüäst s. L . siü klaZeukrsirksr, usvvdsm ivm vorn
>Liste Tolles ü. 7vss verdotsu vuräs , unter den vielen
0s.oaoMarLsn , vslovs es gievt, äisssnigs versus , ^ siovs
wit seiner LvntztitntioüvdrtrLgiiov ist . W « t UEriiöU
MekUov n. küvlt den VrsnA in siev, Sen V'ÄbtiUs.ntsn
von van Üoutsüs Oaoao seinen vs .uk, vis roiZt, s-us-
Lllsprsovsn: Ivb versnobte rnit vielen Nsrksn , ivsiovs
wir meist tzoven vsev einigen IsZsü su^ iäsr ^ urcisn,
vis iov s,ut' Ivrsn Osoao van Heuten Varn , unü ünäs
MMiov niovt >Vorts, nm LsnLrkoiA -u eoMISsrn . Iov
snars essen kruvsr, trinke eins vsirimvs ^ asss vsoac»
u. merke von meinem Iwillsn niovts msvr . vto . vto.

Wir übernahmen Von brr Ädettdurgischen Bodenkreditansrait^ Mk. 3OO,OOG

lM „x
MV - Anfang 4 Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Der Bors

Zum BundeSkriegörfeft , Sonntag, d«N
5. Juni:

Großes Konzert
von der 1. Oloenvnrged KnsSen -MpsTe-
unter Leitung des Kapellmeisters -Herr»
Huntimann.

Die Kapellisten erscheinen in Uniform.
Anfang 3 Uhr . Entree 20 ^
Den Kameraden wird das Konzert Gv-

legenheit geben , den großen Saal mit der
Bühne kennen zu lernen» worin Februar und
März die Kriegsfestspiele 1870/71 mit drM
größten Erfolge aufgeführt wurden.

Es ladet freundlichstein
Kamerad Mohnkrra . ^

Bvdenkredit-
mit staatlicher Garantie.

Stücke von 2000, ^ 1500 und ^ 1000 . Zinszahlung jährlich am 1. Juli,
kündbar zu pari vom 1 . Juli 1600 ab beiderseitig , also auch für den Inhaber.

Wir stellen diese Pfandbriefe — vorerst in Gutscheinen bis auf weiteres zrrw
jeweiligen Tagescourse» zunächst zu101 Prozent,
abzüglich 3 -/, °/o Stückzinsen bis 1. Juli d . Js . zum Verkauf.

Ausführliche Prospekte stehen au unseren Kassen ,n Oldenburg» Brake, Jever und
Wilhelmshaven zur Verfügung.

Oldeuburgische Spar - K Leih-Blmk.

(Besitzer und Dirrktort E . . Rotte ) .
Heute , Saunabend , den 4 . Juui:

abend- 8 Uhr:

Große Spezialitäten
BorstelllM

RastederHos . Rastede .I
Sonntag, den 5. Juni : « Dienstag , den V. Juni , abends

Tanzkränzchen . ,
° "'v.

_ W. Rieman«. ß bei Stöltss.

von Gesangs-Humoristen» Künstlern, Ballett«
tLnzern und Pantomimm -Truppe

nur I . Ranges.

Sonntag , den 3 . Jnni:

2 große BorsteÜMM
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 1 Mt ., i . Platz 75 Pfg.. 2. Platz

50 Pfg.
Nnv Ltagigss Mustretenderengagierte»

Spezialitäten.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Carl Rotte:

Verantwortlichfür Voktit und Feuilleton: vr . Eduard Höbsr, für Len lokalen Teil Wiihelnr Ehlers. Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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k« 188 der „Nachrichten M StadtundLand " vom Sonnabend, den 4. Juni1898.
Aus -em GrMerzoaLum.

flSer Nachdruck unkrrr mit «crreiroitv-nzi -ich«» »erlrbrnen Originalb -rlcht»ist nur mit genauer QucllenangaSe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Borkommriste sind der Redaktion Set» willkommen i
Oldenburg , 4. Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
// Naturwissenschaftlicher Verein. In der vorgestrigen

gut besuchten Versammlung hielt Herr Braue aus Berne den
angekündigten Vortrag über Milch , besonders über die auch bei
uns in großer Menge gebrauchte sog. Backhaus'

s che Kinder¬
milch. Der Vortrag ist von ganz besonderer Bedeutung für unsere
Mütter. Leider ist ja die Zahl der Säuglinge, die nicht
naturgemäß mit der Muttermilch ernährt wird, in den
letzten Jahrzehnten immer größer geworden . Statistische
Aufnahmen haben ergeben , daß in Hamburg von
17000Neugeborenen nur 10,000 mit Muttermilchernährt wurden,
in Hannover von 5000 nur 3000. Das ist insofern eins betrübende
Thatsache , als die Sterblichkeit der mit Kunstnährmitteln ernährten
Kinder während des ersten Lebensjahres eine unverhältnismäßig
große ist : von 1000 Säuglingen sterben ca. 500, bei natürlicher Er¬
nährung nur etwa 70 . Bei solchem Unterschiede mußte es von höchster
Wichtigkeit sein, ein Nahrungsmittelzu finden , welches der Muttermilch
in jeder Weise ähnlich und bei gleicher Zusammensetzung ebenso
leicht verdaulich war. Durch die Untersuchungen und Versuche
mehrerer Gelehrten ist es gelungen , auf künstliche Weise die
Zusammensetzung der Kuhmilch derartig abzuändern,
daß sie derjenigen der Muttermilch fast ganz ent¬
spricht . Da der größte Unterschied zwischen Kuhmilch und
Muttermilch im Käsestoffgehalt liegt (3 Proz. Kasein und
0,5 Proz. Albumin ) , so kam es darauf an, gerade in dieser Be¬
ziehung die Zusammensetzung der Kuhmilch abzuändern . Früher
glaubte man dies durch einfache Verdünnung mit Wasser
erreichen zu können. Aber erst durch die ausgedehnten Bemühungen
des Herrn Professor vr . Backhaus ist es gelungen , ein Verfahren
zu finden , durch welches die Kuhmilch der Muttermilch
fast genau ähnlich gemacht werden kann . Durch An¬
wendung von Alkali und Trypsin wird der Käsestoff der
Kuhmilch leichtlöslich gemacht und kann durch Anwendung
von Lab beliebig ausgeschieden werden . In der Kuhmilch sind
aber leider Bakterien in großer Menge vorhanden , die den
Säuglingen leicht recht gefährlich werden können . Diese Gefahr
wird aber beseitigt durch die Sterilisation, Erhitzung bis auf
103 ° 0 . Um eine nachtägliche Verunreinigung der sterilisierten
Milch durch Pilze und Bakterien zu verhüten , wird die für den
Versand bestimmte Milch schon vor Einbringung in den Sterilisier-
Apparat in Portionsflaschen gefüllt und durch Glaskugel und
Gummikapsel luftdicht verschloffen. Die Muttermilch enthält
3,4 Proz. Fett, 1,75 Proz. Eiweiß , 6,25 Proz. Milchzucker und
0,25 Proz. Salze. Die Backhausfche Kindermilch Sorte I
ist ihr im Fett- , Eiweiß - und Zuckergehalt gleich, enthält nur
etwas mehr Salze, was gewiß nicht zum Schaden der Milch ist.
Eine Sorte H bildet den Uebergang zu reiner Vollmilch , die
als Sorte III auf einen Fettgehalt von 3,4 Proz. gebracht
worden ist. — Von großer Wichtigkeit ist es, daß
die Portionsflaschen , die ja in unserer Stadt durch
Herr » Molkereibesitzer Rüdebusch zu beziehen sind, nach dem
Gebrauch sofort mit Wasser ausgespült und dann (mit Wasser ge¬
füllt ) ausbewahrt werden . Dadurch wird den schädlichen Wirkungen
des Buttersäurepilzes vorgebeugt , der sich durch Erhitzung bis
auf 103 Grad nicht töten läßt. — Die Backhaus 'sche Kindermilch
hat in kurzer Zeit eine außerordentlich große Verbreitung gesunden;
z. Zt. ist schon für 30 deutsche Städte Licenz erworben . Die
Stedinger Molkerei verarbeitet jetzt täglich etwa 600 Liter Kuh¬
milch nach BackhauS'

scher Methode . — Herr Braue erntete all-
seitigen Beifall; er zeigte später noch, wie in der Molkerei der
Fettgehalt der Milch mit Hilfe eines Meßapparates festgestellt wird.
— Herr Landes -Obertierarzt vr . Greve, der Vorsitzende des natur¬
wissenschaftlichen Vereins , zeigte darauf ein Exemplar der Larve,
di « im neuen Groden des nördlichen Jeverlandes z. Zt.
so große Verheerungen anrichtet. Herr Lehrer Meine führte
dazu aus, daß dieses Tier die Larve eines Zweiflüglers sein müsse,
entweder die der Wieseschnacke oder Bachmücke (Nixula) oder der
Rinderbremse (labanus ). Erst nach der Verpuppung würde
sichdas R '

chtige feststellen lassen. Leider sind mehrere Puppen,

Mindert Jahre oldenlmrger Leben unds
Geschichte.10)

Von Emil Pleituer.
(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Noch im Dezember 1814 hatte man keine Nachricht von
700 Oldenburgern , die mit nach Rußland hatten ziehen müssen.
Erst im Jahre 1819 wurde durch den hannoverschen Leutnant
Meyer auf Grund sorgfältiger Nachforschungen ein Bericht über
den Verbleib von 225 oidenkurgischen Unterthanen geliefert.
Danach starb der aus Brake gebürtige Briefschreiber im Militär¬
lazarett zu Mohilew.

Die ersten Nachrichten über das Schicksal der großen Armee
kamen auf Schleichwegen nach Oldenburg . Der „Altonaer Merkur"
6ing von Hand zu Hand , noch bevor das 29. Bulletin erschien,
das die Niederlage einräumte . Je größer die Erregung wurde,
um so härter wurde der Druck. Wohl oder übel mußten auch die
Oldenburger dem Kaiser Napoleon „freiwillige Geschenke" zum
Ankauf von Pferden liefern , die Söhne der Angesehensten mußten
als Ehrengardisten sich ausrüsten . Die Bauern mußten zu einem
niedrigen Preise, der zudem schließlich nicht einmal gezahlt wurde,
ihre Pferde hergeben. Die Kriegsfuhren , die Frohnarbeiten an
den Festungswerken wurden verdoppelt.

Es ging sogar das Gerücht , dir Töchter der Reichsten und
Angesehensten sollten als Ehrendamen nach Paris , um dort an
verdiente , aber dienstunfähige Offiziere verheiratet zu werden . Daß
man etwas Aehnliches im Schilde führte , ist aus einem Schreiben
des Präfekten an die Unterpräfekten zu ersehen. Er verlangte
nämlich von ihnen , ihm die reichsten Erbinnen von 14 Jahren und
darunter anzugeben und dabei mitzuteilen „die Zeit ihrer Geburt,
ihre vermutliche Aussteuer , ihre Aussichten auf Erbschaft , die Re-

die man hier beobachten wollte , zu Grunde gegangen , da ihre In¬
sassen schon der Schlupfwesps zum Opfer gefallen waren . Herr
Lehrer Meine zeigte dann noch mehrere Schildlausarten (am
Johannisbeerstrauch , Oleander , an der Myrte und die Cochenille-
Schildlaus). Am 26. d , Mts . wird der Verein , einer Einladung
des Herrn Brauns folgend , dem naturwissenschaftlichen Verein in
Berne einen Besuch abstattsn ; im Spätsommersoll auch nach dem
Säger Meer ein Ausflug gemacht werden.

-t-
§ Rüstringen , 4 . Juni. Nach den neuesten Ermitte¬

lungen sind in den Schulen der Gemeinden Bant , Heppens
und Neuende ca . 4200 Schulkinder vorhanden. Davon ent¬
fallen auf Bant ^ 735 , Bant L 526 , Neubremen 697,
Neubremen L 355 , auf die katholische Schule in Bant 200,
auf Reuende 615 , auf Heppens 480 und auf Tonndeich 551.
Die Gesamtzahl verteilt sich auf 55 Klassen , sodaß auf jede
Klasse im Durchschnitt 76 Schüler entfallen. Die Anzahl
der Klassen und damit der Lehrkräfte wird sich in absehbarer
Zeit noch erheblich vermehren; denn es sind beantragt
worden in Bant der Bau eines neuen Massigen Schul¬
gebäudes und in Neugrodendeich der Bau einer Massigen
Schule . Ferner erfährt die Massige Schule in Neubremen
eine Erweiterung um 4 Klassen . Alle diese Maßregeln sind
bedingt durch das rapide Anwachsen der oldenburgischen
Nachbargemeinden von Wilhelmshaven. Die Gemeinde Bant
hat ca . 14,000 , die Gemeinde Neuende ca . 4000 und die
Gemeinde Heppens ca . 7000 Einwohner. Die Zahl der
Neubauten nimmt sehr schnell zu . Im verflossenen Jahre
1897 wurden allein in der Gemeinde Bant 57 neue Wohn¬
häuser zu je 7 Wohnungen erbaut, im laufenden Sommer
werden nach ungefährer Schätzung 300 neue Wohnungen
erbaut (40 — 45 Wohnhäuser) .

D. Berue , 3 . Juni. Die diesjährige Kreissynode
für den Kreis Delmenhorst wird am 7. Juli in Berne ab¬
gehalten werden. Die Festpredigt wird, da Herr Pastor
Wiggers in Altenesch , der sie übernommen hatte, verstorben,
Herr Pastor Koch aus Bardewisch halten. — Kurz vor
Pfingsten ist aus dem Kirchhof zu Altenesch , gleich rechts
vom Eingang , dem verstorbenen Pastor Wiggers ein Denk¬
mal errichtet worden. Di ? Kosten hat die Gemeinde aus
freien Beiträgen aufgebracht. — Der Stedinger Handwerker-
Verein hält am Sonnabend , den 5 . Juni , im „Stedinger
Hof" eine Versammlung ab, in der die Abgeordneten zur
Versammlung am 7. Juni gewählt werden sollen . — In
dieser Woche fand hier das Brennen der Nachzucht einge¬
tragener Stuten statt . Für einen kleinen Teil der Gemeinde
Berne, der zum 26 . Bezirk gehört (Bauerschasten Neuenkoop,
Maibusch, Pfahlhausen , Ocholt) wird das Brennen in der
kommenden Woche, am Dienstag , den 7. Juni, bei Voigts
Wirtschaft in Neuenhuntorf vorgenommen. — Der hiesige
Bezirksverein für Altertumskunde hielt gestern im Beisein des
Herrn Regierungsrats Buchholtz aus Oldenburg eine Ver¬
sammlung im „ Stedinger Hof " ab , in der das Programm
für die diesjährige Hauptversammlung des Vereins, die am
15 . Juni in Berne stattfindet, beraten wurde.

s . s . Butjadingen, 3 . Juni . Dis naß-kalte Witterung der
letzten Zeit beginnt unseren Landwirten geradezu unheimlich zu
werden . Mancher hat noch ganze Strecken unbestellten Landes
liegen , da die enorme Feuchtigkeit des Bodens eine Bearbeitungz . Z.
außerordentlich erschwert. — Die jungen Pflanzen werden durch
das in großen Mengen auftretende Ungeziefer stark beschädigt.
Wir hörten von verschiedenen Landwirten , die tausende junger
Pflanzen (Buskohl , Blumenkohl usw . ) bereits umgepflanzt hatten,
daß gar nichts ausgekommen sei. Nicht allein die kleine Schnecke
ist hier sehr stark verbreitet , die den jungen Pflanzengroßen Schaden
thut, sondern auch der Erdfloh tritt in diesem Jahre vielfach auf.
Man ist allgemein der Ueberzeugung , daß das zahlreiche Ungeziefer
lediglich eine Folge des ungewöhnlich milden , letztverflossenen
Winters ist, der uns ja fast gar kein Eis und Schnee gebracht hat.
schaffenhsit und Lage ihrer Güter, Namen und Stand der Väter
und Mütter, Erziehung , Religionsgrundsätze , erworbene Talente
oder auch etwaige Mißbildungen".

Die französische Regierung , die merkte, daß es mit ihrer
Herrlichkeit zu Ende ging , stellte die Zahlungen für das Militär
und die Gefangenen ein, die Franzosen machten vielfach Schulden,
die sie sich weigerten , zu bezahlen . —

War schon der materielle Schaden , den die Bevölkerung in
der „französischen Zeit" erlitt, ein sehr großer , so war die
Schädigung der Volksmoral durch die erzwungene Heuchelei noch
weit gefährlicher und verhängnisvoller . Jede Anhänglichkeit an
das vertriebene Fürstenhaus mußte verleugnst werden . Kirche und
Schule wurden dazu benutzt, napoleonische Siege zu verherrlichen
und französische Interessen zu fördern . Die Behörden mußten an
Geburts- und Krönungstagen notgedrungen das ganze Gepränge
offizieller Festlichkeiten entfalten . Welche Gefühle mögen Wohl
«inen oldenburgischen Geistlichen beschlichen haben , wenn er vor der
Predigt die Verordnungen der fremden Machthaber verlas! Wie
beschämend muß es für ihn gewesen sein, als er, laut Verfügung
des Konsistoriums vom 10. Oktober 1812 , öffentlich für napoleonische
Siege dankte und am Schluß die Worts sprach : „Dein Schutz
walte über unserem Kaiser, deine Gnade heilige seine Absichten,
deine Weisheit lenke seine Unternehmungen , dein Geist regiere uns
alle , deine Huld segne, dein Friede erfreue und erhebe uns alle ."

Was man der Schule zumutete , das sieht man aus einem
Katechismus , der nach einer Verfügung von 1806 „in allen
katholischen Kirchen des Reichs allein in Gebrauch sein sollte".
Eine Stelle daraus, die so ungeheuerlich ist, daß von Halem sie
seiner „Sammlung von Aktenstücken rc." eingesügt hat, lautet
folgendermaßen:

„Welche Pflichten haben die Christen gegen ihre Regenten,
und wir besonders gegen Napoleon I., unfern Kaffer , zu beachten ? "

Aus allerWett.
Für die Einweihung der Erlöserkirche

in Jerusalem
scheint jetzt der 18 . Oktober endgillig festgesetzt zu sein. Die Ein¬
ladungen von Seiten der Evangelischen Jerusalemsstiftung an die
anderen protestantischen Kirchenregierungen und Kirchengemeinschaften
werden im Monat Juni ergehen . Dem Vernehmen nach besteht
die Absicht, eine gemeinsame Pilgerfahrt von Genua aus zu ver¬
anstalten . Die kaiserlichen Gäste , welche auf der Jacht Hoher»
zollern die Fahrt mitmachen , werden ihre Einladungen wahrscheinlich
erst im September erhalten . Schon lange ist erwogen worden , ob
nicht die Landung des Kaisers in dem schönen und sicheren Hafen
von Haifa am Berge Karmel anstatt auf der unsicheren Reede Von
Jaffa stattfinden solle. Nachdem es nun nicht mehr zweifelhaft ist,
daß die Kaiserin die Reise mitmachen wird , hat man sich eno-
grltig für Haifa an der Accrabucht, etwa 45 Km nördlich von Jaffa,
entschieden. Dort wird von dem türkischen Mussetarif schon eins
bequeme Landungsbrücke gebaut . Die Kaiserlichen Majestäten
werden bei ihrem Einzugs in Haifa durch die deutsche Kolonie den
Berg Karmel hinaufziehen , von wo man eine herrliche Aussicht
über Land und Meer hat. In der deutschen Gemeinde zu Haifa
herrscht eine nicht geringe Erregung und freudige Erwartung über
das seltene Ereignis. Die Bewegung hat sich auch der dortigen
türkischen Bevölkerung bemächtigt , welche in dem Kaiser den besten
Freund ihres Padischah sieht. Dieses Gefühl treibt auch dis
türkischen Beamten und Werkleute zu einer größeren Regsamkeit,
als sie sonst von ihnen an den Tag gelegt zu werden pflegt . An
der ganzen syrischen Küste bildet die Ankunft des deutschen Kaisers
das Tagesgespräch.

H *
Eine für Lotteriespieler sehr interessante Frage

ist kürzlich in letzter Instanz entschieden worden . Es handelt sich
um den so häufig vorkommsnden Fall, daß ein Loshändler einem
Herrn ein Los übersandte , um denselben dadurch zum Spielen des¬
selben zu veranlassen . Es war ein Los der Mecklenburg -Schwerin-
schen Landeslotterie , die in Elsaß-Lothringen , dem Wohnsitz des
Beklagten , verboten ist. Bei der Üebersendung hatte der Loshändler
die bekannte Bedingung gestellt, daß ihm das Los , falls es nicht
behalten werde, zurückgesandt werden müsse. Der Adressat nahm
das Los an, gab aber dem Loshändler keinerlei Nachricht, und
sandte auch das Los nicht zurück. Als ein Gewinn auf dasselbe
fiel , verlangte der Händler die Rückgabe des Loses, und klagte auf
Herausgabe , als dieselbe verweigert wurde . Der Beklagte erklärte
nun, er habe die Absicht gehabt , das Los zu behalten und zu be¬
zahlen und sei daher nicht verpflichtet , dasselbe zurückzugeben. Der
Händler behauptete andererseits , daß der Beklagte das ihm gemachte
Angebot nicht angenommen habe und daher auch kein Anrecht auf
das Los habe . Während die Vorinstanzen die Klage auf Heraus¬
gabe des Loses abwiesen , wurde , wie dis „D. Jur .-Ztg." mitteilt,
der Beklagte vom Berufungsgericht doch zur Herausgabe verurteilt»
und zwar deshalb , weil „eine Verpflichtung , die keinen Rschtsgrund
hat oder auf falschem oder unerlaubtem Beweggrund beruht , keine
Wirkung Hervorbringen könne" . Tatsächlich ist dis Lotterie in
Elsaß-Lothringen verboten , es kann daher auch kein gütiger Vertrag
über das Los zustande gekommen sein ; hieraus folgt , daß der Be¬
klagte sich ohne Rschtsgrund im Besitz des Loses befindet und das¬
selbe daher zurückgeben muß . Uebrigens wird noch erwähnt , daß
die Thatsache , daß dis Üebersendung eines Loses einer verbotenen
Lotterie , weil es eine strafbare Handlung ist, nicht zum Gegenstand
eines wirksamen Vertrages werden kann . Jedenfalls können die¬
jenigen , die in auswärtigen Lotterien spielen, eins gute Lehre aus
dieser Entscheidung ziehen.

* qe*
Sport oder Unfug?

Aus Belgrad wird dem „Lok.-Anz ." gemeldet : Bei dem ersten
serbischen Distanzntr von Nisch nach Belgrad, woran 37 Offiziers
teilnahmen , gewann Oberleutnant Schwabic den ersten Preis. Ererkrankte aber bald nach -seiner Ankunft in -Belgrad infolge der
Ueberanstrengung , da die Wege durch Gewitterregen grundlos ge¬worden waren . Ebensoerkrankte ein Sohn des Ministers des
Innern Ondonovic , und der Rittmeister Militie starb eine halbeStunde nach der Ankunft in Belgrad.

! Antwor 1: Dis Christen sind dem Fürsten , wovon sie regiert
I werden, und wir besonders Napoleon I ., unserm Kaiser, Liebe,

Respekt, Gehorsam , Treue, Militärdienst und die zur Erhaltung
des Reichs und seines Throns festgesetzten Tribute ; ferner heiße
Gebete für sein Heil und die geistige und zeitige Wohlfahrt des
Staats schuldig.

„Warum sind wir schuldig, diese Pflichten gegen unfern
Kaiser zu erfüllen ? "

Antwort: Erstens , weil Gott, der die Staaten errichtet und
nach seinem Wohlgefallen austeilt, unfern Kaiser sowohl im
Frieden als in Kriegszeitsn reichlichst begnadigt , ihn zu unserm
Oberhaupts eingesetzt und zum Diener seiner Macht , ja zu seinem
Bilde auf Erden ausgestellt hat. Wenn wir also den Kaiser ehren
und ihm dienen, so ehren und dienen wir Gott selbst.
Zweitens, weil unser Herr Jesus Christus uns sowohl durch seine
Lehre als seine Beispiele selbst zeigte, was wir unserem Souverain
schuldig sind. Gleich bei seiner Geburt gehorchte er dem Edikt
Cäsar Augusts ; er bezahlte den auferlegten Tribut ; und gleich wie
er befahl , Gott zu geben, was Gottes ist, so befahl er auch, dem
Kaiser zu geben, was des Kaisers ist.

„Giebt es nicht besondere Beweggründe , welche unsere Er¬
gebenheit gegen unseren Kaiser, Napoleon den Ersten , noch um
Vieles verstärken sollen? "

Antwort: Ja ; denn er ist derjenige , den Gott der Herr
unter den schwierigsten Umständen erweckt hat, dis öffentliche Aus¬
übung der heiligen Religion unserer Väter wiederhsrzustellen und
der Beschützer derselben zu sein ; er hat durch seine tiefe und thätige
Weisheit die öffentliche Ruhe und Ordnung wiederhergestellt und
erhalten ; er ist der Verteidiger des Staats durch die Kraft seines
mächtigen Armes , und durch die heilige Salbung, welche er aus
dm Händen des Papstes, des Oberhauptesder allgemeinen Kirche,
empfangen hat, ist er zum Gesalbten des Herrn geworden.



Anzeigen.
Gras - «nd Frucht-

Verkarif.
Rastede . Proprietär P . W . Wiüuis

düjcU'st läßt am
Sonnabend , den §5. Änni cr .,

nachm . Präzise 4 Uhr ausangcnd:

dttt GeRsschnitL von

seirmr WWländereien:
dem Lande vor dem Hause , dem Kamp vor

Stindt ' s Hause , dem Kamp vor Düser ' s

Hause , den beiden Ellerbrooks und den

beiden Reithdieks,
ferner aus dem Rade:

8 Scheffelsaat Roggen
auf dem Halm

öffentlich meistbietend verlausen

Kaufliebhaber versammeln sich bei Ver¬
käufers Hause.

Grvftenmeer . C . Haake , Aukt.

Versicherungs - Anstalt Oldenburg.
Der Zimmermann Heinrich Harms zu

Nadorst I ist zum Vertrauensmann aus dem

Kreise der Versicherten für Ofenerfelde,
Nüdorft S und M bestellt.

Oldenbnra , 27 . Mai 1898.
Der Vorsitzende des Vorstandes.

Düttmann.

Eine aus der Ehreukraut schon Auktion

nicht verkaufte

antike Standuhr
habe ichunter der Hand zu verkaufen.

W . Köhler , Nukt.

Hldenöurg . Die zum Nachlasse des weil.

Proprietärs N - G . Schmidt gehörige,
3 . Ghnerustr . Mr . 3 hier belegene

Besitzung,
aus einem zu 2 kompletten Wohnungen ein¬

gerichteten Hause mit Anbau und hübschem
Garten bestehend , sowie 2 auf dem St . Ger»

Iruden -Kirchhof belegene Gräber sollen am

Mittwoch, den 22. Juni d . I .,
nachm . 6 Whr,

im zu verkaufenden Kaufe 3 . Kynern-

stratze Wr . 3 mit Antritt zum 1 . November

d . I . oder früher öffentlich meistbietend ver¬

kauft werden.
Das äußerst solide gebaute Wohnhaus,

ruhig und schön belegen , würde sich namentlich

für einen Rentner rc. vorzüglich eignen.
I . K . Schulte , Auktionator.

Reichstagswahl.
Wege n Zusendung von Stimmzetteln

aus unseren bisherigen , langjährigen , treu be¬

währten Abgeordneten . Herrn Jnstizrat

Albert Träger in Berlin , sowie von

Flugblättern wende man sich unter Angabe

>er gewünschten Zahl unverzüglich an den

Verlag des „ Wemenmützigen " in Varel

H oldeubg . Wahlkreis.

ldcnburgcrSchützenhsf.
N Hauptfesilokal Ä

für das L5. Sundcskriegerfest
am

Sonntag , den 5 . Znnt Js.
2 Ahr : L > 8t « 88 « n , Couvert 1,38 Mk.

Nackmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Großes Garten -Konzert
der acnuen Infanterie - Kapelle . tzE

" Ausgewähltes Programm .
"

WH

Sitzplätze im Garten für ea . Personen.
Nachmittags 5 Uhr : Beginn des

in den großartig dekorierten u. feenhaft erleuchteten Doppelsälen des Etablissements.
Vorzügliche Speisen mrd Getränke . Prompte Bedienung

_
Diedr . Meyer.

8 « I » 8 » Tlo»
macken die neuerfundenen

Orlxin » ! 8 « b>rvsiL « !»

is MS » » « iLTe > L ^ - UIZ » i7viL

(8avonnvtto ) mit 8peungk !ovkol.

Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen u . eleganten
Ausführung von echt goldenen Uhren nicht zu unterscheiden.
Die wunderbar ciselicrten Gehäuse bleiben immerwährend
absolut unverändert und Wird für den richtigen Gang eins
rii-eiMngs sctiiMIiolis 6si -sntis gslvisist . vor
81 « * K 1V SS « rk.

Hierzu passende echte Goldin -Ubrketten , Sport - , Marquis¬
oder Panzeriaxon , per Siück 3 Ksrk . Zu jeder Uhr Lcder-

futteral gratis . Ausschließlich zu beziehen durch das Centrab
Devot

« « H» vr,
Wisn , I , /lRsrgasss str . lO.

Versand per Nachnahme zollfrei . — Bei Nichtkonvenienz

_ _ Geld zurück.

xcsfsioi"

Oe ? iresle ksäueiken.

Erfurter Mderhacken,
leisten dasselbe wie I ' lanet junior,

empfiehlt billigst

»lieber sm Ißsclct.

Wiefelstede . Alle diejenigen , welche
>Forderungen an den kürzlich verstorbenen
' Schuhmachermeister und Brinksitzer Gerd Kuck

hies . haben , werden gebeten , bis zum 15 . Juni
d . I . spezifizierte Rechnungen bei dem Unter¬

zeichneten einzureichen.
Gerd Kuck , Schuhmacher.

Ohmstede,
kaufen.

Habe wieder Lehm zu ver - ö

_ I . Giebels . A
Wurwinkel.

altes Dachstrost.
Zu verkaufen 5 — 6 Fuder

_ Jost . Kaye.

> Gchweiburg . Der Mühlenbesitzer G.

F . Barr Hierselbst läßt am

Sonnabend, den 11. Juni d. I .,
nachm . 4 Uhr.

im Gchweiburger Mühlenhause:
seine an der Amtsverbandschaussee Varel-

Seefeld äußerst günstig belegene

Mühlenbesitzung
mit Antritt zum 1 . Mai k. I . auf 3 oder
6 Jahre öffentlich gegen Meistgebot verheuern.

Die Mühlenbesitzung besteht aus einer aufs

Beste eingerichteten holländischen Windmühle,
welche drei Mahlgänge , darunter ein franz.
Weizengang und ein Pellgang , enthält , Wohn »,
Wirtschafts - und Bäckereigebäuden und 3 da
39 Lv 18 qm — 7ftz Jück — Marsch¬
ländereien , bester Bonität.

Das Müller - und Bäckereigeschäft ist in

flottem Gange und ist in dem Wohnhause seit

langen Jahren Wirtschaft mit gutem Erfolge
betrieben . Der schöne , am Hause belegene
Garten , in welchem sich auch eine Kegelbahn
befindet , sowie die vorhandene Chausseegelds-
hebestelle tragen viel zur Frequenz der Wirt¬

schaft bei.
Heuerliebhaber ladet freundlichst ein

Stechmaun , Aukt.

Jmmobil-Berklms.
Westerstede . Der Köter Renke Lamken

zu Eggeloge will wegen Auswanderung
seine daselbst belegene

Köterstelle,
bestehend aus einem Wohnhause nebst
Speicher und Torfjchuppen , xlm.
120 Sch .-S . Garten -, Bau - und
Weideländereien , xlw . 4 Tagewerk
Wiesenland und ca . 45 Jück Heide-
und Moorländereien

öffentlich meistbietend durch mich verkaufe»
lassen , wozu Termin angesetzt ist auf

Freitag dm 17. Zimk,
nächm . 4 Uhr,

in Foltert Hansels Wirtshause zu
Eggeloge.

Die Stelle gelangt stückweise und im ganze»
zum Aussatz , namentlich soll der in der Nähe
des Wohnhauses am Hauptwege belegene
Placken Köhlmoor in ca. 10 — 15 Jück großen
Abteilungen , welche sich vorzugsweise zu An¬
bauerstellen eignen , aufgesetzt werden.

Das Wohnhaus , welches der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , ist vor ca. 1 Jahr neu
erbaut und liegen von den sehr ertragsfähige»
Bau - und Weideländereien ca . 80 Sch .°S.
unmittelbar beim Hause.

E . Wettermann , Aukt.

Großenmeer . Die
" " "

Grasrmtznng
an der Gemeindechaussee wird am

Sonnabend- den 11. Innicr .,
nachm . 3 Uhr,

iei der Mühle zu Barghorn anfangend , in

bisheriger Weise öffentlich meistbietend wieder
verpachtet . Dev Gemeindevorstan d.

Gemüsepflanzen . Ofenerstr . 38.
. . . . »»

„Was soll man von denjenigen halten , die gegen unser»

Kaiser treulos handeln ? "

Antwort: Sie machen sich nach der Lehre des heiligen

Apostels Paulus der ewigen Verdammnis schuldig.

„Verbinden uns die Pflichten , die wir unserm Kaiser schuldig

sind , gleichfalls gegen dis rechtmäßigen Nachfolger , welche durch die

Konstitution des Reichs festgesetzt sind ?"

Antwort: Ja gewiß ! denn wir lesen in der heiligen Schrift,

daß Gott der Herr Himmels und der Erden nach seinem höchsten

Willen und seiner Allmacht die Negierung nicht einer Person

allein , sondern auch seiner Familie giebt.
Die Beschreibung der öffentlichen Feste lehrt zur Genüge , daß

„die Mache " eine vorzügliche war . Außer denjenigen , die sich

wirklich aus Ueberzeugung beteiligten , fehlte es nie an der großen

Zahl derer, die Hurra schreien über Gerecht« und Ungerechte.

Leider mußte die Dichtkunst sich dabei oft zum Dolmetsch erlogener

Gefühle hergeben.
Schon vor der Einverleibung Oldenburgs , als Jever noch

zum Königreiche Holland gehörte, hatten „die jungen Töchter der

Einwohner von Jever in tiefster Devotion ihrem Könige bei besten

erfreulichen Ankunft " ein Gedicht überreicht . In demselben legt

der Vsrsefabrikant „den jungen Töchtern " die folgenden Verse in

den Mund , deren Inhalt sie gewiß nicht nachgesühlt haben:

„Lieb ' im Aug '
, im treuen Busen,

Ueberreicht der Unschuld Hand
Dir das Weihgeschenk der Musen,
Edler Treue Unterpfand.
Wann ' erfülle jede Hütte;
Jever sieht in deiner Mitte,
Guter dich, es jauchzt das Land !"

Als nun aber die Oldenburger „neuvereinigte Franzosen " ge¬

worden waren , da begnügte man sich nicht mehr mit den Ver¬

sicherungen der „jungen Töchter " sondern man verlangte die

Teilnahme aller . Zum Geburtstage des Korsen veröffentlichte man

das folgende
Programm

des Festes, welches am Geburtstage Sr . Majestät

des Kaisers und Königs , Sonnabend am 15 . August,
in Oldenburg gefeiert werden wird.

Art . 1.
Am 14 . August abends verkündigen das Läuten aller Glocken

und Kanonenschüße die Feier des folgenden denkwürdigen Tages.
Art . 2.

Mit dem Anbruch dieses Tages werden die Kanonenschüsse

wiederholet werben.
Art . 3.

Zwischen 10 und 11 Uhr morgens versammeln sich sämtliche

öffentliche Behörden in dem großen Saale des Stadthauses und

begeben sich von da um 11 Uhr unter dem Geläute der Glocken

im feierlichen Zugs nach der Hauptkirche St . Lamberti , um daselbst

ein Trdeum zu singen.
Art . 4.

Auf dem Schloßplatze ist ein Mastbaum errichtet mit 4 Preisen

für diejenigen , welche die Spitze erklimmen . Um 3 Uhr nachmittags

wird den Wetteifernden der Zutritt gestattet werden.

Art . ö.

Um 6 Uhr nimmt der Tanz in den dazu bestimmten Sälen

jm Hause des Gastwirts Hentz an der Langenstraße seinen Anfang.
Art . 6.

Es wird frehes Schauspiel sein für so viel Persohnen , als

im Schauspielhause Platz haben . Man muß sich deshalb mit

Einlaß -Billetten versehen, welche man vom Ilten morgens S Uhr

an , so lange bis alle Billette ausgegeben sind, im Bureau des

Maire abholen kann , ohne Billett wird niemand eingelasten . Der

Anfang ist S Uhr.

Art . 7.

Das Stadthaus wird erleuchtet werden . Die Einwohner er¬

leuchten dis Vorderseiten ihrer Häuser um 9 Uhr abends.

Aus dem Bureau der Mairie

am 9ten August 1612 . Der Maire
Erdmmm.

Gesehen und genehmigst.
Der mit der Verwaltung der Unterpräfektur

beauftragte Präfektur -Rath
Pavenstedt.

Die Feier dieses glorreichen „Nationalfestes " war noch un»

vergessen, als die Behörden bereits daran denken mußten , „das

Jahresfest der Krönung Sr . Majestät des Kaisers und Königs und

die Schlacht von Austerlitz" (7 . Dez .) festlich zu begehen. Auch

dies gelang vorzüglich . Am Vorabend und am Morgen wurde

dieser Tag , der gewiß für alle Deutschen ein „denkwürdiger " war,

durch Artilleriesalven verkündigt . Um 1 Uhr begaben sich die

Behörden in feierlichem Zuge in die Kirche, von einer Eskorte be¬

gleitet . Die Prediger empfingen den Zug in der Vorhalle , und

der erste Prediger hatte die traurige Aufgabe , eine „dem Fest an¬

gemessene Rede " zu halten . Mittags vereinigte der General

von Osten die vornehmsten Beamten zu dem üblichen Diner , bei

welchem die üblichen Hochs ausgebracht wurden . Um 6 Uhr war

eine Erleuchtung der ganzen Stadt . Jm Lokal des großen Klubs

war ein Souper von 100 Gedecken, woran sich wiederum der

General und „die Spitzen der Behörden " beteiligten . Wer dazu

nicht gehörte, entging der Qual eines zweimaligen Festessens an

einem Tage , konnte sich dafür aber auf einem der öffentlichen

Bälle in den dazu gemieteten Sälen erfreuen.
(Fortsetzung folgt .)



Verkauf
von Samnatenalierr.

Köter Fr . v. Reeken zu Wardenburg
läßt am

Dienstag, den 14. Juni d . Ä,
nachm . V Uhr ansgd . ,

-K aus dem Abbruch des olim Wintermann-
schen Hauses gewonnenen Materialien als:

10,000 gute Mauersteine , 8 eich. Balken,
8 — 9 ru lang , dito Ständer, Lichthölzer.
Sparrsohlen, Bindwerk , Latten , 10—12
Fach Fenster , mehrere Haufen Brennholz,
altes Dachstroh . 1 eis. Ösen , 6 Eichen am
dem Stamm bei Logemann 's Hause und
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu einladet
' W . Gloyftein , Aukt.

Oeffeutlicher Verkauf
vonBau-lützeu.

Am Mittwoch , den 15. Juni d. I .,
nachmittags 5 Uhr,

werde ich m Nhlhorn's Gasthause, Na-
dorsterstraße 67:

? Bauplätze,
an der Radorsterstrastebelegen,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Ein Lageplan kann in meinem Bureau rin-

aesehen werden.
^_ W Köhler, Auktionator.

DasLicht der Zulnust:
»

Bequemste und biKiqste Beleuch¬
tung , reines , Werstes , hellstes
Licht, kerne Verunreinigung der
Luft , keine Belästigung Lurch
Hitze, vollständige Gefahrlosig¬
keit, sicherste antomatifche Re¬
gulierung gewahren die von mir
gelieferten patentierten Acetylen-
gasapvarate.

BergleichsLerechuung:
25 Normalkerzen AcetyleugaslichtStunde 2 H,
25 „ Steinkohlengaslicht„ 4,2
25 ^ elektrifches Licht „ 4,5 ^ ,
25 „ Petroleumlicht „ 3 <Z

Anlagen mit ununterbrochener Brenndauer
liefere schnellstens in jeder Größe bei weit¬
gehender Garantie.

Feinste Referenzen. Billige Preise.
örakv. KÜ. Wö !tj 6n,

_ Mechaniker._
Osternburg. Zuverk. j. milchgeb . Ziege.

_ Sandstr. 18.

„Gasthof zumHasm.
"

Zum bevorstehenden Pferdemarkte halte
ich meine Lokalitätenzur fleißigen Benutzung
bestens empfohlen.

Mache auf meine neuerbautenStallungen,
eingerichtet für 50 bis 60 Pferde, ganz be¬
sonders aufmerksam.

Hochachtungsvoll
ILGGS'GS»

(Rose Nächst ) ,
Stau 31 » , in der Nähe des Bahnhofs.

Mqlick LUMkwdÄ
Mt»n>. Vt>. S7/SS

Achtung ! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere neuangelegte

PakelltierteLttubshn
Lss» LKtßLKdivvr

zur Kenntnis.
Jeder kann sofort fahren. j sM

djj Fallen unmöglich . f jd

Triumph -, Superbe -,
Westphatia - Fahrräder

aus Lager.
C Traut L Plümer,
» » « » » » » » « « « « « « «

Arisches junges Woßfleisch empfiehlt
I . Spiekermann, Knrwickstraße 26

Grche UkrbWds-AusstellMg
Oldeuburgischer GeMgelzuchtvereme

am
'
l8 ., 19 . m«d 29 . Jrrrrr 1898

im „SchüHenhos
"

zu Delmenhorst.
zu richten.

Schluß der Anmeldungen bis 5. Juni bei Herrn Ober - Postafsistenten H . Meyer.
Anfragen wegen Budeuplätze sind an Herrn Aktuargehilfen Linneman«

vnsrrstavv tslokrsr (üawsr trsius
LvöbrsuLuuA). isv sin tlsuprvorLus üs?

V'sdrrLÄsr üsr

Geueratvertreter für Aldenburg n . Mremen:
ILkinn II eis «,^Wremen , Fehifeld 62 ._

Prima

Streichriemen,
Tischmesser «. Gabel « ,

Taschenmesser n. Scheren
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

ZIsitsll mit uubesobrsibliolisrI -sioütiZksit über jsäes kapier,
GE " veil div Spitrsn eins llugsl bilcivn .

"MU
VoriätiZ bei

_ 6snl MüIIvr, Olllsndurg , l-angsste . 34.

Nr V»!o» t!»or »

patentiert (ll . ll .-patsnt 887 97) und klame gesvkütrt

K68tz?tigt
v !ms j

'M
kisben-

86 kN6lI

86iiäcIIioti6

Wirkung
8 alle llkrvvnerr- kljukigsn , v/iv ttörriciopfen,

8efi!allü8igks!st keraer st! ig ! 3NS, inffusnrs, llopf-
sekmvrrkn.

. . ^vrrtllvk empfohlen ! — —
^In köbreben- u. lakIelteu -pirekuuA ru Kuben m ckev Apotheken.

Vslenimer L 8ekvarr , lffww . kahi-LK,

Lvkutrmarks.

Feiustpräxai'ierte amerikauisoks Hakerspeise von LoluTto«
Oesebmaok uucl Volle «» Aüin^vert.

' La Sr» Allnmtv» lertlx xovoevt '
Ä» r «Ir8eI »I »Kvn ua « 8t1jx

-iLbriieber Umsatz in Amerika 800,000 Xistsu.
DU ' Vvr «vI»Isavi »»ntlK8ts Vsr « oi»6«» x .

"M>
LsLvptv in jsck«r»

lleberaU käukliok iu Originalpslceten mit nebvnstskooäor
8okut/mar !<s . 8obut ?.warks „lluäkvr."

Fahret Görickes Westfalen - Ra-,
dann liegen alle anderen platt.

Vertreter : LI«r.

WSsting. Hery . Wachtendorfhierselbst
läßt wegen Sterbefall und Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Sonnabend , den 85. Juni d . I .,
nachm . 2 Uhr am

2 milchgeßeude belegte Rühe,
2 2jährige Gueneu,
1 Rindochsen,
10 Scheffels . Roggen und 3 Scheffels. Hafer
auf dem Halm (teils am Kanal befindlich
und vorher zu besehen), 1 breif . Ackerwagen,
1 Egge, 1 Kuhgeschirr . 1 Schneidelademit
Messer , 2 Torfkarre ». 3 Futterbaljen, 1
Quicke , Sensen, Forken . Spaten . Dresch¬
flegel, 1 Wanne. 1 Scheffelmaß, mehrere
Kuhketten , 1 Axt , 1 kompl . Holzschuhmacher¬
gerät , 1 Webesrubl mit Zubehör. 1 Koch¬
topf (95 Liter fassend , wenig gebraucht ), 1
Flachsreepe , 1 Flachsbrake , Spinnrad,
Haspel, Hesel und Kämme , 1 Waschtrog»
1 Backtrog , 2 Waschbaljen . 1 Kessclhaken,
1 Butterkarne , 1 Bohnenküien . 1 Küchen¬
schrank, 2 Tische , 5 Rüschenstühle , 2 Koffer,
2 Tischlampen , leere Säcke und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer lodet ein_ H . Elausten.

Nachlaß -Auktion.
Oldenburg. Die zum Nachlasse des weil.

RechnungsstellersH . Hasselhorst hiers. ge¬
hörigen Mobilien usw . sollen am

Sonnabend,
den 11. Juni d. Js . ,

vormittags S Uhr und nachmittags
3 Uhr anfangend,

imSaale des Doodtsche« Etablissements
durch mich öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden , und zwar:

1 Sofa , 1 Chaiselongue , div . Tische , 2
Sessel. 6 neue Rohrstühle, 14 div . Stühle,
1 Rohrlehnstuhl, 1 Kaffeetisch . 2 stumme
Diener, 1 Spiegelschrank . 1 Eckschrank, 1
Kommode , 1 gr. zweithür. Kleiderfchrank , 1
zweithür . Leinenfchrank. 1 einthür . Kleider¬
schrank, 1 Küchenschrank mit Aufsatz , 1 An¬
richte, 1 Nähmaschine , 1 gr . Spiegel , 1
Regulator, 1 Kleiderrollc , 1 Schreibpult»
1 Aktenreole , 1 Eisschrank , 2 Waschtische.
2 Nachttische , 2 Bettstellen mit Springfeder¬
matratzen, 2 Sollst. Betten, 1 Triumphstuhl.
1 Ofenvoriatz , 1 Leckbretr mit Bock , 1 Oel-
bild , 6 Kupferstiche , 2 Stahlstiche, div.
Schilderest« , div. Gardinenbogen mit
Gardinen , div . Garderoben und Garderoben¬
halter, 1 Teppich , Bettvorleger, 1 Opern¬
glas, 4 Stehlampen. 1 Flurlampe, 1 Näh¬
kasten, Torf- und Kohlenkasten , 1 Trittleiter»
1 Gortentisch , 1 neuer Krankenfahr-
stnhl , 1 Morphiumspritze , 1 Jnhalations-
apparat, verschiedene Kleidungsstücke , Wäsche
und Leinenzeug aller Art, Küchengeräte als:
eis. Töpfe, emaillierte Töpfe und Schalen»
Porzellan- und Glassachen , irdene Kummen
und Töpfe, Blech - und Mefsinggeräte,
Messer und Gabeln, Zangen, Schaufeln,
Besen und Bürsten, Kaffeebrenner u. s. w..
u. s. w-,

ferner:
1 Oldenburgische Gesetzsammlung und ver¬
schied. sonstige Bücher,

sodann : 5 Fuder trockener Torf.
Außerdem kommen mit zum Aufsätzeeinige

Möbelgarnituren.
Kl . Kirchenstr. 9. Wilh . Müller.

Rcchnungsste

» « uv!
Meine Frau litt schon seit 4 Jahren an

nervös -rhenmcttischen Schmerzen , Zittern der
Glieder . Herzklopfen , Brustschmerzen , Riicken-
schmerzen, welche sich in letzter Zeit so steigerten,
daß dieselben kaum mehr zum Aushalten waren.
Hrn . 1). L . L". L ««or»tI»»L, Spezialbehand¬
lung nervöser Leiden , ZZünol »«» , Bavaria¬
ring 33 , gebührt unser innigster Dank, denn
nach Befolgung seiner einfachen, »vdritt-
Ueksn Verordnungen u. Ratschläge fühlte
sich meine Frau bald in der ersten Zeit des
Einnehmenswohler, das Leiden besserte sich
von Woche zu Woche , u . jetzt ist dieselbe voll¬
kommen wiederhergestellt , deshalb können wir.
da die Gesundheit nun schon seit vielenWochen
Stand hält, die überraschend gut u . schnell
wirkende Vrlvtllelrv DvIi»nS !n»x,.
,v«!« s des Hrn . Nosenthal allen Leidenden
nur bestens empfehlen . lilrvl » !» «»!«» , Amt
Staufen (Baden), ? . März 98 . ^ nx » ,tz
LvIivKrnksr u L rnru.
'

sehr g«t besetzt, halte znm bevorstehen¬
den Markt bestens empfohlen,

« ahnhosftr . Chr. Besecke.



Iiilmobilverpachtmlg.
Edewecht . Der Köter Gerd HarmS

zu Westerscheps beabsichtigt die z. Zt . von
Brunßen bewohnte v . Ohlen

'scke

Köterei
daselbst , bestehend auS einem geräumigen
Wohnhause und 2 da 26 ar 18 bester
Acker - u Gartenländereien , mit Antritt
zum diesjährigen Herbst reip . 1 . Mai 1899
auf mehrere Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich ehestens an Harms
oder den Unterzeichneten wenden.

Meinrenken.

Immobil - Verkauf.
Edewecht . Letzter Termin zum Verkaufe

der den Erben der verstorbenen Witwe des
weil . Köters Gerd Hotirrg gehörigen , zu
Süd - Edewecht belegenen

Besitzung
ist angeietzt auf

DierrsLag , den 7 . Juni d . I .,
nachm . 6 Uhr,

im Röbbsr ' schen Wirtshmrse in Süd-
Edewecht , und werden Kcmfliebhaber mit
dem Bemerken ringeladen , daß in diesem Ter¬
mine der Zuschlag erteilt werden wird.

Suoek , Auktionator.

Widerruf.
Der für die Erben des Schmiedemeisters

ZoH . Westreus zu Wardenburg auf den
11 . Juni d . I . angejetzte Ausverkauf findet
vorläufig nicht statt.

W . Hkoyllein , Aukt.
Zsiel . Habe im Aufträge ein im hiesigen

Orte belegmes , vor drei Jahren im Schweizer¬
styl erbautes , sehr schön eingerichtetes Hans
nebst großem , schönem Zier - , Obst - und Gemüse¬
garten umständehalber sehr preiswert unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Die Be¬
sitzung würde namentlich für einen Privat¬
mann oder falls sich bier ein Tierarzt nieder¬
zulassen beabsichtigt , passen , jedoch auch , da
der Garten groß und von guter Bonität ist,
sich für eine Gärtnerei eignen.

Der Antritt könnte event . nach Belieben
erfolgen.

Kaufliebhaber wollen mit mir in Unter¬
handlung treten . W . Ahlhor » , Aukt.

Vieh n.
Frucht -Verkauf

zu Wardenburg.
Herr

'
Pastor Tölluer daselbst läßt weg¬

zugshalber am

Dienstag
den 14 . Juni d . I .,

« achm . 4 Uhr a » f . .
2 juuste schwere mllchg . Kühe,
1 Rind,
ca . 25 Tagewerk Gras znm 1-

u . 2maligen Mähen . 4 Scheffel-
saat Roggen . 1 dito Hafer . 2
dito Kartoffeln , die Nachweide
im Giegel und Hohenwall,

1 neuen breitf . Ackerwagen mit Auszeug , 1
Pflug , 1 Egge , 1 Bienenschauer zum Ab¬
bruch , 1 Quantum Dielen , und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich in der Pastor « ,
wozu einladet W . Gloystein , Aukt.

Brake . Im Austrage der Frau Tierarzt
Fasting zu Rastede werde ich die derselben
gehörende , au der Breitenstraße Hieselbst be¬
leget » ehemalige Bartels ' sche

Besitzung.
bestehend aus einem modern eingerichteten
zweistöckigen Wohnhause nebst schönem
Garten » event ! . auch einem Bauplatze , mit
Antritt auf sofort oder später öffentlich meist¬
bietend an Ort und Stelle verkaufen.

Verkausstermin ist augesetzt aus

Mittwoch, den 8 . Juni er.,
nachm . 4 Uhr.

Das an allerbester Geschäftslage belegene
Wohnhaus , welches sich in vorzüglichem bau¬
lichen Zustande befindet , eignet sich zum Be¬
triebe jeden Gewerbes.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
_ Dieme , Auktionator.

Spezml-Granbrot-Blickcrei
_ _ D . Diers Donnerschweersir . 57.

äabsi
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Lockst vow 11 —IS . cknnl ck. ck. statt.
Ds gelangen IM gLN2SN 2llr Verlosung

AW
»

L « . « oo
im ^Vsrts von

LOV4VV 'MW
IN , 1 « , « « « KL « . « V.

Die 1-086 vverclen auok als

mit )
kerausgegebsn , uoä kostet ckas 8tüek 1 — ll 81ÜVK tlir lO Ulr . — (korto uoä Osrvmolistso 30 ? kg .) .

I -« 8-? v8tlk » rtkir uoä 1 ,0 »«, gütig kür 2 Lsknngen , siock allerorts io ckso äuroll klakats kenntUoksn Vsr-
kanksstellen mr Kaden, (in Olüsnburg bei st . LokivN , I -ott .-O-esokLL, Zvdüitingsir . 13) , auok 20 dsriisksn änrok ckso

Mein Lager von

Kmnsmze«
halte bestens empfohlen.

Neubestellungen werden schnell u. sauber
ausgeführt.

Original amsl-ik. vogoant.
6sr! Asllsrsfsäö jr.,

Grünestraße 16.

UM MM.
Znm LWÜ88lcriegerIe8t

am Sonntag , den 5 . Juni , dringe ich hiermit meine Lokalitäten
in em- sehlende Erinnerung»

Frenndl. Logis zu billigen Preisen.
Hochachtungsvoll

G . ZZGGL '
GM,

stsvkf .)(Nass
SW 21s, w der des BaWoss.

Die hervorragendsten Vorteile,
welche die

Ssbsriies Columbia UH !!»isihi !«eMo)rll1898
gegenüber allen anderen Mähmaschinen auszeichnen , sind besonders:

1. « — V vm höhere , scharf gekerbte , weit auseinander ge*
stellte Triebräder , dadurch bedeutend leichterer Zug , kein

Rutschen und Gleiten bei feuchtem Mähland und vermehrte Ge¬

schwindigkeit des Messers.
Reue extra breite Rollenlager.
Rener Fußhebel , durch welchen man den Fingerbalken durch
einen Druck hebt und festhält.
Deichsel abnehmbar , ohne einen Teil der Maschine mit

abznschrauben , dadurch geringste Platzbeanspruchung beim Nicht¬
gebrauch der Maschine und kein Verlieren von Maschinenteilen.

M . 8 . Reyersbach,
General -Vertreter für Oldenburg und OstfrieSland.

2.
3.

4.

urlMS Zmschknchn
bei Oldenburg.

Wasserheilanstalt « ud Sommerfrische in waldreicher Gegend am Zwischmahner See.
Anwendung des gesamten Wasserheilversahrens . — Kalte und Wärme Bäder,

medizin . Bäder aller Art . — Kneipp ' sche Kuren . — Elektrotherapie . — Massage . —
Heilgymnastik . — Diätkuren.

Zimmer und Verpflegung (4 Mahlzeiten ) 4 — 5 pro Tag . Alles nähere durch
Prospekte. _ _ vn . lliemoslier , dirig . Arzt ._

Lio 1, cknli er . lalligsn (üonxons
unserer kkanäbrieks rveräsn dsrslt » von»
18. ^« ut vr . ab so unserer Lasse io
Lerlin uoä an ckso bekannten 2 ak!stellen
kostenlos eingelöst.

fommvk 'llokv
» vpoldklLsn - ^ idiön - kLnk.

Die am 1 . Juli cr . fälligen Coupon»
unserer Pfandbriefe werden bereits vom
13 . Juni er . ab an unseren Kassen in Neu¬
strelitz und Berlin, sowie an sämtliche»
auswärtigen Zahlstellen kostenlos eingelöst.

Mecklenburg - Strelihsche
Hypothekenbank.

ekele

SM
E

Vertreter für
Oldenburq Md Amqegmd

ö . tortmsnn L Lo.
_ in Oldenburg.

Dame «
"

besserer Stände ,
'die das Plätte « erlernen

wollen , finden in unserem Hause bei voller
Pension gute Ausbildung.

Nähere Bedingungen erteilen wir auf An¬
stage hin umgehend.

Fei « - « ud Handschuhwascherei
(gegründet 1867 ) ,

Wilhelmshaven , Carlstraße Nr . 5 und 5a.

Rastede.
Nachdem mein hocheleganter Leicheuwage»

nunmehr sertigg «stellt ist , erlaube ich mir, den¬
selben bei eintretenden Sterbefällen gegen
billige , feste Preise zu empfehlen.

Ebenso werden Bestattungen , wo kein Wage»
gewünscht wird , übernommen.

M.

Tischlermeister.

6U M » rik
mvnstl . stsben -Lrivsrb

Können gut einMiuIirts Herren wit grossem
Lskanntsnkreis clureli äiskrete Hsksrnali ms
einer Lassen -Vsrtr . dsguem erlangen . ^ us-

sfükrl . Lsivsrbungen sub L . 2547 an Heine.
Visier , Berlin V̂ . 8.

V « antwortlich jür Politik unv Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Te l re.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg,



3. Beilage
zu 128 der „Nachrichten M Stadt und Laud ^ vom Sonnabend, den4. Änm1898.
Aus der Gesellschaft.

1) Roman von M . zur Megede.
(Nachdruck verboten .)

1 . Kapitel.
Drei Treppen hoch , an der kleinen , gelben Korridor-

thür der verwitweten Baronin von Arnsperg , geborenen
Gräfin Karstadt, klingelte es.

Drinnen in der etwas niedrigen Wohnstube bellte der
Mops , und der Kanarienvogel hörte einen Augenblick Mit
Schmettern auf.

„Der Briefträger ! " sagte Frieda , die älteste Tochter,
und legte das Staubtuch zwischen die wertlosen Nippes ihres
Mahagonischreibtisches.

„O, von Onkel Karstadt ! " rief die Baronin und schob
das Stück Weißbrot, das sie gerade zum Munde führen
wollte, wieder neben die Kaffeetasse zurück.

Eigentlich wäre sie gern, wie ihre Tochter, zur Thür
geeilt . Aber erst vor einer halben Minute hatte sie Frieda
die Versicherung gegeben , daß sie sich heute schwach und
nervös zum Sterben fühlte. Und so ließ sie die Schleppe
ihres Schlafrockes auf dem abgeschabten Teppich liegen und
die ausgetretenen Filzpantoffeln in ihrer bequemen Stellung
auf dem alten Stickereikissen. Die weiße, volle Hand stützte
den leicht ergrauten, welken und etwas wirr frisierten Kopf,
während die Augen sich voll Spannung nach der Thür
richteten.

Die Baronin von Arnsperg machte den Eindruck einer
vornehmen Dame . Allerdings saß sie auf einem Sofa, dessen
große Häkeldecke die Risse und ausgeuähten Flicken nur un¬
genügend verschleierte . Auch zeigte ihr Morgenkleid, das
aus einem alten Longshawl geschnitten war , neben verschiedenen
Flecken eine interessante Musterkarte verschiedenartiger, nicht
zu einander passender Knöpfe. Aber ihre Haltung war un¬
tadelig, ihre Bewegungen langsam und elegant, und ihre
Mundwinkel für gewöhnlich hochmütig herabgezogen. Sie
pflegte von sich selbst zu behaupten, daß jedermann ihr die
geborene Gräfin , wie die gewesene Schönheit auf den ersten
Blick ansähe.

„ Nun ? Was sagte ich ? " rief sie der zurückkehrenden
Tochter entgegen, die ihr zwei Briefe übergab. Diese Tochter
war ein großes, blondes Mädchen, nicht mehr jung , farblos,
schlank , von eigentümlich verschüchtertem , vielleicht auch nur
gleichgiltigem Wesen.

Frau von Arnsperg prüfte die Couverts ; das eine war
weiß, schmal , gewöhnlich, das andere trug auf mattgrauem
Grunde ein silbernes Monogramm mit der Freiherrukrone
darüber.

Sie lächelte erfreut.
„ Von Ottomar ! Wie hübsch er doch alles hat.

Natürlich wird er sich nach den Resultaten meiner Korrespondenz
mit Onkel Karstädt erkundigen wollen. Mein armer Junge!
Von tausend Mark erhält er bestimmt fünfhundert. Ah , dies
Parfüm ! Ich muß mich wirklich nach der Quelle erkundigen
— wundervoll !"

Die Baronin fuhr mit dem Monogrammcouvert leicht
an ihrer Nase vorbei, ehe sie dasselbe unerbrochen auf den
Tisch legte. Dann ergriff sie das Buttermesser, schnitt den
anderen Briefumschlag auf und entfaltete einen dünnen,
Weißen Bogen , auf dem nur eine Seite mit kleinen , krausen,
gleichsam unwilligen Buchstaben beschrieben stand. Und Me
Stirn der Dame rötete sich ebenfalls vor Unwillen, während
sie las. Zuletzt stieß sie einen Schrei der Entrüstung aus
und warf das Blatt auf den Boden.

„ Er weigert sich, Frieda ! Ist es glaublich? er weigert
sich! Er, der Bruder meines Vaters , Anne-Maries Vor¬
mund und ein so reicher Mann ! Er zählt auf. daß wir im.
Lauf dieser entsetzlichen Jahre runde zehntausend Mark von
ihm erhalten haben. Mag sein ! — Das heißt, ich will es
glauben, denn Buch geführt habe ich nicht ! Dergleichen ist
heutzutage Sache der Majoratsherren und Großgrundbesitzer-
Jetzt aber ist es natürlich genug — übergenug ! Was er
uns weiter geben kann , sind nur noch gute Ratschläge.
Ottomar soll sich zu einem Regiments versetzen lassen , bei
dem er mit der gnädigst gewährten, kleinen Zulage auskommen
kann , und Anne-Marie anspruchslos erzogen werden, wahr¬
scheinlich zur Wirtschaftsmamsell! Ottomar ! — — Onkel
Karstädt hat wirklich nicht nötig, sich um seinetwillen zu
echauffieren ! Ein Offizier von seinem Aussehen, seinen
Allüren — mein Sohn ! — kann an jede Thür klopfen , man
wird ihm die reichste Erbin nicht vorenthalten. Außerdem
hat er ja eigentlich schon, was er will. Ich brauche nur
meine Zustimmung zu geben und ich werde sie geben . Daß
mich im Anfang der Gedanke chokierte , die Witwe eines
Streichhölzchenfabrikantenzur Schwiegertochter zu bekommen,
gestehe ich ein . Wenn die kleine Frau aber thatsächlich
Millionen besitzt und erst Witwe sein wird . . . "

Frau von Arnsperg hielt inne und ließ den grauen
Brief, den sie gerade geöffnet hatte, in ihren Schoß sinken.
Mit leicht gerunzelter Stirn blickte sie auf die Tochter.

Frieda war auf einen Korbstuhl am Fenster nieder-
gesnnken , mit krampfhaft verschlungenenHänden saß sie da,
die Augen angstvoll auf die Mutter gerichtet.

„ Kind, ich bitte Dich , was hast Du? "
„ Ich — ich ? Aber Mama , wovon sollen wir denn in

Zukunft leben , wenn . . .
"

Die Baronin zuckte überlegen die vollen Schultern . Sie
hatte ihre Aufmerksamkeit wieder dem Schreiben ihres einzigen
Sohnes zugeweudet. Wahrend des Lesens sagte sie : „ Die
Bettel-Rente aus Wnstrau bleibt uns natürlich ! Nur ' die
Extrahilfen sind zu Ende ! Zum Glück sind ja noch die
Sparkassenbücher von Euch Mädchen da ! Sie genügen als

Zuschuß für einige Monate , und später . . . Nun siehst Du,
wie recht ich habe, " unterbrach sie sich plötzlich im Tone des
Triumphes . „ Der liebe Ottomar ! Welcher Trost für mein
wundes Herz ! Er schreibt , daß die Nachrichten aus der
Irrenanstalt sehr besorgniserregend lauten. Der Streich¬
hölzchenfabrikant wird die nächsten Wochen nicht überleben.
Und bis die kleine Frau in der Lage ist , frei über ihre Hand
und ihr Vermögen zu disponieren, hat er einen soliden Ge¬
schäftsmann gefunden, der ihm aus aller Verlegenheit helfen
wird. Freilich, für den Moment bittet er mich dringend um
ein Darlehn von einigen hundert Mark ! Ach , wie gern
gäbe ich es ihm ! ! Doch ich werde ihm Vorschlägen , lieber
sofort das Abkommen mit jenem soliden Geschäftsmann zu
treffen, das wäre die beste Art , auch uns zu helfen ! Nach
der Hochzeit wird dann alles auf einmal zurückgezahlt. Mein
Gott , ich bin doch die Mutter ! Stets habe ich für meine
Kinder gelebt und gesorgt! . . . Onkel Karstädt aber mag
sich hüten. Ich löse alle verwandtschaftlichenBeziehungen
zu Wustrau . Ich kenne die Karstädts nicht mehr — ich bin
für sie niemals mehr zu Hause — niemals !"

Die Baronin richtete sich kerzengerade in die Höhe.
Sie sah den anmeldendeu Diener bereits in der Thür stehen
und gab ihm ihren ablehnenden Bescheid mit hochmütig zu¬
sammengedrückten Augen.

Dabei streifte ihr Blick abermals den Korbstuhl am
Fenster. Was wollte das Mädchen nun wieder? Schon
vorhin bei der Erwähnung von Ottomars Heiratsplänen
hatte sie die Dreistigkeit besessen, eine verächtliche Hand¬
bewegung zu machen . Und nun that sie es zum zweitenmal!

„ Meine liebe Frieda , ich habe schon oft Deine spieß¬
bürgerlichen Aüffassnngen und Manieren tadeln müssen . Und
heute mache ich die Entdeckung: auch Deine Charakter-
Eigenschaften haben sich verändert. Du bist nicht mehr die
gute Tochter und Schwester von früher ! Ich beklage mich
nicht . . ich bin Deine Mutter , und was erträgt eine Mutter
nicht ! Aber es schneidet mir ins Herz, wenn ich sehe, wie
wenig Interesse Du für Ottomars Aussichten hast und wie
gleichgiltig Dich Anne-Maries Toilette läßt ! Das macht
sich schlecht, mein Kind, man könnte es sogar für Neid
halten. Du bist nicht mehr jung und leider ungewöhnlich
passiert! Ach und wenn ich bedenke , wie reizend Du einst
warst ! An jenem unseligenBallabend in unseremHause zum
Beispiel! Wie deutlich sehe ich noch die Schneeglöckchen¬
zweige auf Deinem blauen Tüllkleide und meine . gelbe
AtlaSrobe mit den echten Points — die Robe einer Königin,
wie das allgemeine Urteil lautete ! Eine Königin der Ge¬
sellschaft , ja das war . ich ! Und Du , . , Du wärst seit
Jahren - Gräfin , wenn nicht Dein Vater . . . o , Dein
Vater — "

Die Stimme der Baronin hatte sich für einen Augen¬
blick stolz erhoben. Nun brach sie ab , das Taschentuch
wurde vor die strömenden Augen gedrückt , und der umfang¬
reiche Busen bebte vor verhaltenem Schluchzen. Glücklicher¬
weise war „ der Anfall " bald vorüber. Und als sich Frau
von Arnsperg umsah, fand sie, daß es sich nicht mehr der

Mühe lohnte, weiter in eine teils glanzvolle, teils elende
Vergangenheit zurückzublicken . Fräulein Frieda , in ihrer
wenig teilnehmenden Art, hatte nämlich den Fensterplatz und
das Zimmer, leise und wortlos verlassen.

(Fortsetzung folgt.)

ZLirchenuuchrichreu.
St . Lmnbertikirche.

Am Sonntag , den 5 . Juni:
1 . Hauvtgottesdienst Unr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst 10 ff- Ukr : Pastor Willens.
Die

'
Kirchenbücher für dis Stadt führt Pastor Bnlt-

mann (Katharinenstr. 2), 9 — 11 Uhr ; für dre Landgemeinde
Pastor Rumsauer ( Petersir . 16) , morgens 11 — 12 ^ Uhr.

Sonntag , 10Vs Ubr : Past or Allihn.
WantiforrUrttrs.

Am Sonntag , den 5 . Juni:
Kein Gottesdienst.

LstrernllttLgeL KKM
Sonntag , den 5. Juni, Trinitatis Dom. :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Bapüfteukapeus. Wilheimftr. «».
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 ffz Uhr , nachm . 4 Uhr.

Sonntag:
Gottesdienst.

FriedenSlirryc.
vormittags 9 '/z und abends 7 Uhr

Katholische Kirche. Am Sonnrag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Ubr. 4 . Hochamt KUH Uhr
- Am eiZeme» Interesse sollte jeder Raucher nur aus

derMwährten Adlerpfeife „ System Berghaus " mit den durch
Scheidewand in Rauchkanalund Sotterbshältsr getrennten Ab¬
güssen und den biegsamen Aluminiumschläuchen ohne Draht,
D . R. G . M . und P ., rauchen, der reinlichsten , bekömmlichsten,
besten und wirklichen Gejundheitspfeife. Neue illustrierte Preis¬
listen mit ausführlicher Beschreibung und vielen freiwilligen
Zeugnissen, auch von Aerzten, versenden umsonst an jedermann

Engen Krnmrne K Eie . , Adlerpfeifensabrik,
Gummersbach (Rheinvrovmz).

Äampfgenoffen-Bersm
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Znm Brru 'oeskriegerfefte versammelnsich die Vereins-

Mitglieder am Sonntag , den 5 . Jimi d . Js . , vormittags
10 sh Uhr, auf der Peterstraße , dem Seminar gegenüber.

Anzug : dunkel , hoher Hut.
Orden und Ehrenzeichen, sowie Bnndesabzeichen sind

anzülegen.

Jrrgarteurebus.
(Die Anfangsbuchstaben werden verbunden , wie die Linien

gehen .)

Spiel - und Rätselecke.
Vexierbild.

Zahlenpyramide.
2 Buchstabe.

3 2 Aegyptische Gott.
2 3 1 Körperteil.

2 15 3 Römischer Gott.
1 5 3 6 2 Italienisches Spiel.

1 2 3 4 5 6 Wertvolles Gestein.

Silbeuversteckrätsel.
Es ist ein Sprichwort zu suchen, dessen einzelne Silben

der Reihe nach in folgenden Wörtern versteckt sind:

Lsiakkeick — lVIalriaxtralrt — lillswwsr
8x,it«dsrg6Q — Jmclsirkeir

Niäas — Wendekreis — LtunclsnAlas.
Illlrkstts — S

KW - 1

ttyö noch ksm s'rndÄieV*

Scherzrätsel.
Mit b deckt es und Viele schreckt es.
Mit na verzehrt es und arg beschwert es.
Mit n kann 's wägen , mit ä mißt es,
Mit 2 gelegen in Oesterreich ist es.

Auflösung der Rätsel in Nr . 123 d. Bl .:
Des Bilderrätsels: Unverhofft kommt oft.
Des Zifferblatträtfsls:

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII
N 1k I v ik N L X 3 L U I
Mai, Maid, Aida , Jda, Dame, Amen , Menzel , Enz , Eli, Lima.

Des Anagramms: Hand, Achse, Made, Beil , Ulanen,
Rede, Gans . — Hamburg.

Dsuksprüche.
Ein Tag, der sagt dem andern,
Mein Leben sei ein Wandern
Zur lichten Ewigkeit.
O Ewigkeit , du schöne,
Mein Herz an dich gewöhne,
Mein Heim ist nicht in dieser Zeit.

-i-
Tersteegen.

Nichts mach! de» Menschen unfähiger mit Klugheit zu handeln,
als ein mit Schmach und Schuld verbundenes Unglück. Swift.

Der Ausgang giebt den Thaten ihre Titel. Goethe.



Nur eigenes Fabrikat
aus besten modernsten Stoffen

elegant gearbeitet.
Rrmbettblottsen, Waschanzüge,

Madchenkleidchen, Knabenkleidchen,
Kinderhütchen,

Matroseukrageu , Matrosenmützen,
einzelne Hosen, Kinderstrümpse.

Anfertigung ganzer Waschanzüge
und Blonse» rasch und billig.

Großes Lager in passenden Stoffen.
Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.

Flob '.' !. , Tcr',k'role von 2 .40 an,
Flobert-Tesching von 7 .50 ^8 an,
Revolver von 4,50 ^ an,
Scheibenbüchsen in verschiedenen Systemen

ewvfehle in großer Auswahl.
S>«« : Knallrohre ' MI ^ «« !

für Radfahrer , vollständig ungefährlich, 1
Aug . Köppens , Mollenstraße 22.

Zur Komplettierung des Haus¬
halts- oder Wirtschastsgeslhirrs

enwtthle meine Lager in
Glas , Porzellan - und

SLemgnt,
sowie braunes Stein zeug für die Küche.

Langeffraße 75.
IV! . öeutnsn, Grünestr . 14a,

empfiehlt ihre
DU " Fenlwäscherer.

GrSHle Schonung -er Wäsche , rasche Ve-ienung.
Imonatlicher Plättkursus.

Bettfrdrrn
! garantirt neu und doppelt gereinigt,

sehr fülllräftkg , das Pfund 50 und
85 Pf -, Halbdaunen , das Pfund Mk. 1.25,
1.5V und 1. 75 , böhul . Rupf , dar Pfund

I Mk . 2 .— , Gänschalbdauncn , das Pfund
I Mk .2 .50 , La .-Sorte , hcllweih , das Pfund
I Mk. 3 . —, echt chines . Mandarinen-
i Launen , das Pfund Mk . 2 . 85 , Gänse¬

daunen Mk 3 .50 und 4 .5 « . Anerkannt
beste Füllung für Oberbetten . Vi- I-

! Anerkennungsschreiben , versandt gegen Nach¬
nahme bei freier Verpackung

jeinrich Writzenberg,
Böhm . Bettfedern Versandthaus

Berlin Nv , Landsberaerstrcche TA.

«r
T

r-»

Meine allsemg als die deflen anerkannten
verzinkten doppelten

Stahldraht-
Matratzen

halte in bekannter, solidester Ausführung,
besonders auch für Ausstattungen , bestens
empfohlen.

Diese Matratzen sind allen anderen
Matratzen vorzuziehen, da dieselben im
höchsten Grade gesund , reinlich und nach¬
weislich unverwüstlich im Gebrauch (nie
Rep . bed .) Außerdem ist die Lage auf
denselben bei stets gleichbl . angenehmer
Elastizität die denkbar angenehmste, eine
normale u . gesunde . Aerztlich empfoh¬
len ! 15jährige Garantie!

Osternburg , Langenweg 14.
AZr»Lti «L HVvr.

nack KsMLbt
von Kiei - er-Aosf «!»», Inpvir-

Hemdenflanolien u.
Kchnrxenstvffen , in Längen v.
2—12 Meter , bedeutend unter
Preis , ü Pfund500 Gramm zu 120 Ufg.
Probepacket von 9 Pfd . , sortirt
oder nach Angabe , liefert für
10 Mk. 80 Pfg . unter Nachnahme
frankodie1876 gegründete Fabrik

k. Mgi ' L Lll.
Mühlhausen 1. Thür.

KW" Viele lobende Anerkennungs¬
schreiben über gute und billige Be¬
dienung stehen zur Verfügung.

Wohne jetzt
Mottnstroßk Nr. 7d.

M . Busse,
Hvsschloffermerster.

Telephon Nr. 161.

stillt All i - diskr. liebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme,Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr. Lage, gr . Garten.

Kaufen Sie Ihren
Bedarf an

direkt vom Importeur,
wenn Sie gut und billig knicken wollen.

Letzter Ernte:
Nr.
K
K
N

Kolonialwaren

Nr.

1 ^ 88NM per Pfund 1,50 Nr. 11 Inckia-Zlelanxe per Pfund ^ 3,80
3 Ooiix« I .. .. » 2,05 8 13 »ouenoax Lxtra „ 4.-
4 Xavsoiv »» » 2,45 8 14 kevoo -UelanAo „ K « 4,50
5 Aoinux « » » 2,70 8 15 keevo -LIülkek I „ K « 5.-
7 8ouolwus I » » » 2,90 8 16 dito Lxtra „ K « 6.-
8 (lez'Ion » » ,» 3, 8 18 VkeeArass II „ K »I 1,60
9 ckava -keoeo 8 «» « 3,20 8 19 dito I „ 2.-

Koks Kaffees: Kebnannlv liaffees

Preise Preise pro SäckchenNr. 80
(ohne Zucker) :

vw Md. 0.95 8.45
pro Psund von 9Vo Pfund 8 85 8 8 8 1 .05 9,35
ab hier. netto franko. 8 so 8 8 8 1 .15 10,25

61 ^ 0,78 ^ 7,35 8 95 8 8 8 1 .22 10,90
78 „ 0,95 „ 8.95 8 109 8 » 8 1,30 11,60
83 „ 1 .05 8 9,90 8 195 8 8 8 1,38 12,35
88 » 1 . 13 „ 10,65 8 110 8 8 8 1,45 12,95
93 .. 1 .22 8 11.50 8 115 8 8 8 1 '53 13,70 8«k
98 „ 1,29 8 12 .15 8 120 8 8 8 1 .62 14,50 s.

103 « 1 .38 » 13 .- 8 125 8 8 8 1,70 15,20
108 „ 1 .46 „ 13,75 » 130 8 8 8 1.77 15,85

Von gebrannten Kaffees können täglich 3500—4000 Psund frisch gebrannt zum
Versand gebracht werden.

^ garantiert reines, leicht lösliches Pulver in Paketen L 9 Psund netto.
02L3Ü Markes V. 0. v . L. k.

zu 1,30 , 1,50, 1,80 , 2,- . 2.50. 3.— Pr. Psd.
Der Versand erfolgt der äußerst gestellten Preise wegen nur gegen Voraus¬

zahlung oder Nachnahme . Volle Postpakete (5 KZ brutto ) vorstehender Artikel ver¬
senden wir portofrei und nehmen etwa nicht gefallende Waren innerhalb zehn Tage äo äato
der Lieferung unter Rücksendung des Betrages zurück.

Wir offerieren ferner die sämtlichen besseren Kolonialwaren , worüber näheres aus
unserer Preisliste , welche wir auf Wunsch bereitwilligst franko übersenden, hervorgeht, und
empfehlen wir in Ihrem eigenen Interesse, dieselbe von uns zu verlangen. Größere Haus¬
haltungen können jährlich einige hundert Mark bei direktem Bezüge von Lebensmitteln sparen,
u. Sie werden finden, daß Sie trotzdem von uns die Waren in besserer Qualität empfangen,
als solche im allgemeinen in den Detailgeschästen zu haben sind.

I L O « . , VkssvIÄovI EA V.

Probieren M »b« Studieren.
Versuchen Sie, bitte, kostenfrei meine so sehr beliebten „ liavanillos".

500 8tok. Ko8t6»i nur 7 M . , >000 8tok . nur >3 K/IK .,
>500 81ok . nur >8 M.

gegen Nachnahme frei ins Haus , ohne jede weitere Unkosten . Jeder Raucher wird
hochbesriedigt sein und sicher nachbestellen.

Gut sm) sic,
das beweist der große Umsatz ; im labro 1897 übsr N llilillionon , und die vielen
Anerkennungsschreiben, die mir täglich aus allen Kreisen zugehen. Garantie ! Sie
können 5 Stück zur Probe gratis rauchen, bei Nichtgefallen lausche ich gerne um oder
zahle Ihnen den vollen Betrag zurück . Größere Sicherheit kann Ihnen niemand
bieten, deshalb bestellen Sie bitte sofort zur Prob? bei der Cigarrenfabrik

R»d. Trcsp, Neustadt W .-Pr. 270.
Einige Urteils von meinen Xunäen.

Ich ersuche Sie um abermalige Zusendung von 500 Havanillos gegen Postnachuahms.
Lochachtungsvoll

Professor vr . Koch.

Ihre „Havanillos " sind zu unserer vollen Zufriedenheit ausgefallen.
Kriegerverein „ Allemania ", Holzhausen.

Ihre kl . „ Havanillos " sind vorzüglich und werde ich diese vortrefflichen Cigarren in

weiteren Kreisen bekannt machen und empfehlen. (Folgt Nachbestellung.)
Hochachtungsvoll

Gerichts-Rat von Tilly.

Habe die Sendung von 1000 Stück „Navaniltos " erhalten und bin mit Ihrer Lieferung

sehr zufrieden. Dieselben verbreiten ein angenehmes Aroma und werde ich bemüht sein, Ihre

„Havanillos " jedem Kollegen und Bekannten, »I« «las » est « Nack » illixste Luni Uaaclieii

rru enipkelile « .
Hochachtungsvoll

Georg Schretzenmair, Gendarm in Kaufbeuren.

Die mir vor 14 Tagen gesandten „NavaniHos " haben leider nicht weit gereicht, denn

verschiedeneHerren, denen ich eine Probe gab, nahmen mir immer gleich 100 Stück ab . vesscces

Wr so ivenix Vvlck kad « ick » ock nickt xckakt . (Folgt Nachbestellung auf 2000 Stück.)
Mit Hochachtung

C. Jokisch, Obstbaumschule, Birkenwerder.

W . Aehnliche Anerkennungsschreibensind über 1300 in meinem Besitze und
sind mir von Herrn Notar vr . Weber in Hamburg notariell bestätigt. Außerdem
stelle ich es jedem anheim, die Origmalbriefe bei -mir einzusehen oder zu verlangen.
Also bitte nochmals, machen Sie gefl . sofort einen

Versuch ohne einen Mennig Wir » .

u . alle and. Korätv u . ldasvliinon
vmpstsklt billigst
NL U .LlkVKF » Oldenburg,
M» . » ^ R» KLU7, OeorZstr . 9.

!>

. —

Hn UVV

p: xit < s.

Wegen Aufgabe des Fuyrwerlsbetriebes
billig zu verkaufen:

2 schwere Holzwagen,
1 Phaethon,
1 Oppenheimer.

ülcienbung. Wlk. klustecls.

VSF/7

Lse,s/>sv
s//s tVs//?-

o/-os§̂ s ?o/Es/7.

l-l s . u s

Zrr verkaufen.
Mehrere sehr gut erhaltene herrschaftliche

Landauer, Coupees,
Halbchaiscn , Landanlets,

sowie alle Arten kleinere Wagen.
A. 8.

Wagenfabrik,
Bremen.

K L « l Lnvv»
in den meisten Kolonialwaren- , Oroguva»

und 8sifsn-llsndlungvn.

vr . VS » « WIP8 « I » 8

V !
" rn0klk »§ 0tt8

8WM -M .VL8
ist das ovsts und im Kedrsuvb billi'gsts

_ und boquomsts

HVvIt.
Ainu selrts auk cksn Namen

„vr. Itiompson"
unä äie Lobutum . „8ol »vr« n ."

ksri mst lisn »ossillrsZsrn!
Zur Nttfichk erhält jed^r frco. gegen Frco.-Rü ^ -
sendung i Gesundheils - Dpiralhofeuhalter,
bequem, fiers paff., gesunde hallong , kein Druck,
keine Atemnot , kein Schweiß, kein Ltnopf. Preis !, '̂ 5 !
Briefm . (3 Sr. 3 m . p. Nachn .) Vertreter gesucht.
S . Schwarz , Neue Iacobftr . v, Berlin

ru Loril' n.

L ! vI »a « K
am 8 . ^ uni 1888 .

3233 Kswinne * 66666 l-086.
liauptgvvinns Wort

15000, 10000, 9000, 8000 >VI.
)hi086 L A U . , korto u. Oiste LO vtx .,
ewpt'ieklt ullck verseuclet aueli
Lriekmarlren ock . uuter kostuaelmülime

Sommer-Haudschllhe,
sehr große Auswahl zu sehr billigen Preisen,
empfiehltW. Weber.

» « intLv , Ksnei -al - Oedchb
« * ' " ' ' ' ' ^ «
Unter den i.!nden 3.

LtsöHechmtzim
! kfßilülleruMüklendauerl
l̂ fzcdiÄsIe t .Verl>rmI.V««I,Äki !SA!rck1
> Kc,>>>>>1
^ oW §UMe ^ M



Wir empfehlen unsere
gesetzlich geschützten

eisernen
Wäschepfähle

mit Cemeutsuß,
anerkannt besteWare.

AöFLLLKIers,
Elsfleth.

. Fabrik von imprägnierten
Cementdachziegeln uns

Wäschepsählenrc.
Wo Nicht vertreten,

werden Vertreter gesucht.

-Rabatt
auf

Kronleuchter,
Hängelampen,

Steh - und
Wandlampen,

Klavier lampen
Ampeln

und sonstigen

Beleuchtungs-
Artikeln;

ferner auf:
Mageren u . Ltsgsrvnlampsn , llfenvorsstrer,
ksusrgeräts nebst Ständer, 8vbirm8tänllor,

KIumenetAnelvr , korf- u . Noklonkaston.

V . lebbeojolisiulS,
gegenüber dem Rathause.
k' rof . kaekkaus

Kmdermilch,
hergestellt von der

Stedinqer Molkerei.
Sterilisiert, trinkfertig , in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u. Umgegend
durch HerrnD. H. Rüdebusch , Oldenburg.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch , kann
von der Geburt an gereicht werden.

Sorte II : Für Kinder im 2. Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder , Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunft, Prospekte , Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filiale oder
durch die Sledinger Nolkerri -Genoff

e. G. m. «. H .,
Ranrenbüttrl bei Verne.

Hffne Werufskörnng
werden offene BemMdeN , KMMps-
adergeschwüre , Hautkrankheiten
und dergl . von mir geheilt.

A. Werwald , Keide in Holstein.
Ich bin der Schwager und richtige Nach¬

folger des Herrn I 6 . Rvvvs, Heide i. H.
Schriftliche Anmeldungen erbeten , da ich

überall binkomme.

Mein in grüne» Papp¬
kartons verpacktesSalmiak-
Terpentin-

Seifenpulver
lülsrlrs

ist nach einstimmigem Urteile das
wirksamste und zugleich unschädlichste
Waschmittel.

Jeder Karton muß 270 Gramm
1wiegen und meine volle Firma tragen.

Alleiniger Fabrikant:
Oldenburger ChemischeFabrik

H H ViwrstkoLff.

Oldenburg. Blaue Dachziegel, rechts
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen . Langjähr. Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

314 . Hamburger Stadt-
Lotterie.

118,000 Lose mW 39,480 Gewinne!

Höchster Gewinn ev. 500,000 M!.!
Die Lose kosten für olle Klassen : Ganze 132 .—, Halbe ^ 66 .—,

Viertel 33 .— , Achtel ^ 16 .50.
Die Ziehung 1 . Klasse beginnt am 23. Juni 1898.

Origmallose empfehle zum amtlichen Preise von:
Ganze Halbe Mertel Achtel
H S L,SO VS H.

Bestellungen, welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem Abschnitte
der Postanweisung.

<8. Id«« Il»vrt st»» , Lraunschweig.
Aelteste konzessionierte Lotterie-Hanpt-Kollekte . Gegründet 1V0S.

GäPiichcr Ausverkauf
meines kompl . Möbel- , Spiegel- Mb Voifferwaren -kagers, als : Mffetts, Verlikows, Schreib
rische, Anszichetische , Waschtische, plüschgarnitnrcn , rinzl . Sofas , Spiegel, Bleiberschräake,
Glas- n . Riichenschränkr, Pulke. Rommodrn , Portieren, Srtlstrllea mit nab ohne Matratze»
u. f. m. zu ermäßigten Preise».

Wünsche mein Haus auf Nov . zu vermieten oder zu verkaufen.

Ernst Duvendack , Heiligengetftstr. 25.
Gänzlicher Ausverkauf

meines kompl . Sattlcrwarcn-kagers. als : Sättel , ReilMme . peitsche » , Rnlschgtschirre , Zäume,
Sielen , Halstern , keine», Raffer , Lasche» , Tornister , Portemonnaies, Cigarrenkasche », Hosen-
träger» . s. w . zn ermäßigten Preisen.

Ernst Duvcn-ack,
HeLligengeistftx . ZF.

M - ^ — î «r SK . HsrnV . Gtadv»
« F « WMlotterte M Planpreisen,

Ziehung 23 . Juni , und zur
Weimarer Lotterie, L Los 1 auch als
Lospostkarte . Porto und Liste 30 <H. Erste
Ziehung 11. bis 15 . Juni.

H . Bohlen , Schüttingstraße.

LlVÄLLLULlKieOl,
ächt bei Seorg bilüllvr , Hofliefer .,

Oldenburg.

Dampswaschanstalt
von VoM » eoIr « i ', VrsWtHM.

Filiale:
Heiligengeiststtatze 31 , 1 . Etage.

Spezialität : Gardinenwäscherei,
feine Wäsche f. Herren. Tischzeugklanderei.

Rordseev

Lsdnkotrtk . 6.
k'ernsxrsotter 2461.

Kiekern auk Orunä ikrsr
(30 000

katsotLnxslsxsndeiten
vtv. dvardsitet ) iaclnlciuu.
xsckikgeus Vertretung LU.

Ligsue kurvuux : öerlln,
« umbueg,ksiprlg ,kill»,krank
lurts. M.. 8res>su,l>r,g,8uÄ,-

p»»t, tVarscdsu , llv«-V»e>!.
8es«k«omo zrosser « ill» r.

— 6kUr . 188S. —
vs . 100 ^»»«stellte.

Vervvrtduuxsvsrtrugs v«.
z LlllUonsuAktrk.

Geöffnet vom 15. Juni bis Ende September. Vorzüglicher Badestrand . Mäßige
Preise. Prospekte versendet frankoDie Badekommissio».

Große Auswahl aller Arten

Luxus - Wagen.
WSs» »HPAK«ir- eigenes Fabrikat,

zweisitzig , mit Patentachsen . _
RV. Lckkr, Wagensabrik.

Uahmaschrnerr
DSirsi » IT MLIlLviLSH

fabricirt und verkauft!

Unter allen ausgebotenen Nähmaschinen nehmen die Singer Maschinen , sowohl
r den Hausgebrauch wie auch für alle industriellen Zwecke, durch große Dauer, Viel¬

seitigkeit und mustergültige Loustruction den ersten Rang ein.

Singer Lo. Act . Ges.
"^ frühere Firma : 0 . Velälwxör.

Oldenburg, Staustrasie L8.

ererei — BüegerP«Wk^ Br'eine>».
Allen- Besuchern Bremens als Ausflugsort bestens empfohlen.

L «8t»« kK» t » .
Musik - und Gesellschafts - Zimmer.

Pilsener, Münchener und Bremer Biere.
Reichhaltige Tages- und Abendkarte . Diners von 2 an.

ff . Weine.
Wremen . Fernsprecher 712.

Anfertigung von Damenhüte» «ud
Kostnmes._ Emma KluSmarru.

Stege L Ahlers,
Elsfleth,

Cemmtdachziegel-Fabrik.
Air empfehlen «nferr imprägniertenCemenk-

doppelfalzziegel mit patentierter Nageloorrrcht
tung als anerkannt zweckmäßigste Vebachung.

Ar landwirtschaftliche Gebäude empfehle»
wir zugleich unsere naterli kr. 6 -U. dlr. 90377
gesetzlich geschnkte» Ventilatoren ans Semrnt-
maffe , welche znr Vertreibung -er VSnste
diene ». Wir erteile» darüber -er» kostenlos
weitere Auskunft.

ssün SPSISLMV » LULfpLUSN!
jederArt ». Wolle
werden moderne

, äußerst haltbare
Kleiderstoffe, Bnckskns, Portiere«, Teppî ,
Länfer , Tisch -, Kommoden -, Reise-, Schlaf.

Alls LlllllM

and Pferdedeckerr Kostm
gering . Muster frco.

Vstöl^ sren - fabi -lst ssranr vslsl'mann
MSstkstanfe« i. Th.

Damen nnd Herren als Vertreter gesncht.

bsutsrbsrg ( iianr) .
Das xsruie Isdr besucht. — krospelrts. Ibn. Otto vsttmoi '.

§S elgsrren mS eigsreflen Mir!
IVoilen 8is
Nsolioa Sis eis«» Vsrsllvdmit msins» äurok L »1»»rr.

xs . st - U - l» xssvUütrtsi ! 0>FsriUos,̂ veIvd«
VL. 10 om Imij-, mit <r. Samstrsäookv, m . vill . Nunästüvll
mit kiivotinssmmlsr vers. u. äslier d . Lsiioiiss <1. Kssnnck-
deit uivkt vLoktboilis siuck, Kr Leu ksdsliiskt diUiseu
kreis voll llllr

S .80 Ll. Kr 500 8t ., 10 .80 ik . Kr 1000 8t.
krllllko x. Havlill . Ollrsntis: 2urüc!<nllkms <«jer Umtsusvk,
rlllksr kein Msi'vo . Um von meiner l,vis!usg,K !iigke!i üll
überLeusell uvä mir r.n meinen viele» Lulläen » voll mekr
treue krsnllSk 2U errrervsn , ttl .-xe ick SOSt. versokisil. gut»
Cigerrs» u . Cigsretten vollstincklggriiti» bei.

L. püklorn, AoNNtZät , rvsslxreusse» Iso.
Llütsri -sn - u . QlkrarsctvntLdrlk.

^ «at) rrnd - AepürAtur -Zsie»MtttL

» HaarenstratzeIS .—
— empfehlt sich ru sämmtlichen

RrparMm an FayrMern.
!">oic zum Reinigen , Eninilltrcn und-MW « Vernickeln derWben.

Prompte Bedienung . Billige Preise.
Sämmtliche Ersachtheile

_ —— zu in listigen Preisen . -

FßRGOß » jWEGLMMlAlz
Oläenbung i . Kn. ,

i(un 8t- vungsr - sssdrilc,
liefert billiget

kivk'mal -Knoekvnmklil
untt 8upvppbo8pbat.

6or^se», VocAori« ,

Erva/icr -- «rnä
rittä AcALar/s.

^ s,



8 ->xI°Iin °r - SUllVLÜi ^ LL08
Ullbsväki 'lss
öiltsrv/ÄSSsr.

kUn j^ Niur 'Zedst^

von V^eitr-uf.
Das mildeste, verläßlichste, angenehmste.

Nskr als 1000 ^Itssts üsr Lisrvorra §suä8tsn ^srrts.
0 n 6 n t b e li f l i 6 li

IM j-l3US ^ 3ltS.

^ adnen . l Streichfertige Oelfarben.
m Alle teockeuLn Marken . i,«v-,ch^»s Seinül . Terventinöl . Sieeatlk re. . !

Dekor -Fähnchen, Transparente.
Wappen zum Einnähenin Fahnen.
Papier -Wappen znm Dekorieren.

GlaS-Firma -Zchilderi
Firma -Rouleaux

empfiehlt
^ ILGSMISLSSL-

Oldenburg, Gaststraße 3a.
Esl-rne Ardaiste 1897.

" ^ "
Goldene Medaille 1897.

UIrtvil:

Die Bochumer „ Westdeutsche Volkszeitung"
schreibt:

„Ueberrascht waren wir durch die groß¬
artigen Räüer der Firma Bielefelder
Maschinen- und Fahrrad-Werke AugGöricke
in Bielefeld , welche deren hiesiger Vertreter
höchst vorteilhaft placiert ausgestellt hat.
Namentlich dürfte für Fachleute eine genauere
Besichtigung der Fabrikate interessant sein , da
die gesetzlich geschützten Neuheiten, mit welchen
die äußerst geschmackvollen Räder versehen
sind, wirklichkonkurrenzlos dastehen und
das Praktische jedem Laien in die Augen
fallend ist .

"
Goldrae Medaille 1897.

Goldene Medaille 1897.

Alletrockenen Farben , gekochtesLeinöl , Terpentinöl , Sieeatlf re., schnell¬
trocknendes WM" Fuhbodenöl "WW mit und ohne Farbe . — Alle Sorten Möbel -,
Damar -, Sarg - und Ofenlacke . Goldbronee undTinktur.

n —— FutzbodengLanzlaM. . - >.i—
in allen Farben, Beize » u . Polituren für Tischler , sowie alle Sorten Pinsel empfiehlt

LZOMGLMNILN, Ltaustr . 14,
FpsrisIgssokM in sssrbsn , l-aoksn un «l küslsnoi-^ rtilcsln.

Giiricke's WeMleu -Mder
in eleganter zuverlässiger Ausführung

sind stets in großer Auswahl auf Lager bei
Chr . Besecke , Vertreter.

RS . Einen Posten gebranchte Fahr-
räder in j eder Pr eislage. D. O.

Zu sämtlichen fflepa-
raturen an Fahrrädern
halte mich bestens em¬
pfohlen Zubehörteile
auf Lager.

k . Vo8genau
mcherer Damm 1 « .

Göricke 's Westfalen - Näder
in hocheleganter Ausführung sind stets aus
Lager beim Vertreter

J . Bosgerau , äußerer Damm 10.
R8 . Alte Räder gebe billig ab.

Achtung! Achtung!
Wir brinaen hierdurch unsere neuangelegte

patentierte Lernbahn
für Radfahrer zur Kenntnis. Jeder kann
sofort fahren, fallen unmöglich.

Fahrräder Modell 1898 vollzählig
auf Lager.

6 . Inaut L l'lümei ',
ksllsssrsi oreimsrtk
dsLsvatsv , mit LNlsvN6usrnv §«rlsusxs-
-t . ttstsnSgsr l- smos -Ssiu -rÄdsi ' .

2lid«körthsüs dillixst . — 'VViväsr-
vvrLünksr xssnedt.

Ls-talos xrLtis u . ÜLaLo.

9 .8okefferchinbevk
v'Ltu-raä -Lvxros -VsrsLvädLus.

Gemüse-
und

Mcht-Mnseroen
zu herabgesetzten Preisen.

viklir . /luikurtk,
_ Baumgartenstr. 3

Achtung!
Unbrauchbar gewordene Matzen an
Wringmaschinen

werden in einer Stunde durch neue er¬
setzt. Neue Maschinen, vorzügliches Fabrikat,
rbensalls aus kager.

« ob . ALÄLLvr , Achtemstr . 6.

IwkLVoltM«iz. >
Dank « Gvtt und Ihn « , do« Eie

zum Wohl - der leidenden Menschheit >
ein Mittel besitzen, welches mich von I
Kramps , Rheumatismus In einzelnen I
Muskeln . Hüstenweh , Echlaslcflgkeit!
n . Schwindel bef-eite und sogar mein I
Nngenlicht so stärkte , dost ich wieder I
ohne Brille lesen kann. Ich trug über
10 Jahre dl« Brille ; es war rin ganz
dunkler Schleier über meinen Augen , I
welcher wieder verschwand , sodak ich I
wieder sehen kann , wie erst. Ara»
Li» , Manch ! in Rautenkranz <Sachs .)

Tausend Dank sagt Ihnen ein« alte
Frau vo» M Jahren , welch« Jahre !
lang an Asthma , Schlaflosigkeit n»d >

! -alten Küßen aelüten batte . Nach achttägigem Trage » Ihres L -ppel.Aolta.
K--U?e« w» ich »ollftändi , geheilt . Frau » . « tzüffelgkN, « st. » (Ruhr ) .

^L -rknl-ssw. 72 »
Volta - Kreuzes ist staim-n-rreg -nd. H. BrattSe in s

^Fraustad « (Breuhen ).

Vefjüchllng « !ni Verlüllgspung üss ledsnr
! werde » erreicht durch Tragen »kS berühmten elektro . magnetischen Voll »- !

Kreuzes oder der Bvlta -Nhr . . . . . . . .
Allen scht»«chr» Menschen kan« man nicht genug zurathrn , , mmer dar

Volta -Krenz " oder die „ Bolta -Uhr " zu trage » ; sie stärke» d,e Nerve », er-
ncncrn daS Blut nnd sind in der ga »,e» Welt onerlannt , ein unverg .eich.
liwes Mittel ru fei» gegen folgende Krankheiten I Gicht und Rheumatismus,
Neuralgie , Nervenschwäche , Schlaflosigkeit , kalte Hände nnd Führ , Hypo-

, chvndrie , Bleichsncht . Asti»»», Lähmung , Krämpse , Lettnassr », Hauikraukheit,
Hämorrhoide », M - genI -ide». Jufiiiexz », Huste», Tandhett und Ohren,ans -»,
^ "^ !p » !«

'
prÄrelE od

*
Ilhr , bestehendans 1 elektrischen Element nur Mk . 1,20.

Neu ! Voppel-Volta -Zrem Doppel-Volta -Ahr,
I beliebend aus 3 elektrischen Elementen , daher dreifach rasche Wirkung.' ' Preis Pr - Stück Mk. 3, — ^ ,

Geat » Einsendung des Betrages Und La Pf . für Bort » ( auch Bri -fm- ikc»)
»olisrei . Nachnahme SO Bf . mehr . , „ „ , . ,^

Warnnng ! ES gi -bt werthlos « Nachahmuvo « , : man bestelle nur de-
der gerichtlich elng-iragen -n Firma : i

M . VvLM , WVL-ILio 18. llsisbi-sii -. 35.

8i6 kack?
Ivb kllds Losdsn eins sxscistis ^ usws.!i1 in Lorgs 's

srbültsn und würde mied krsusn , wenn 8is dieselben in SsLUg suk tzualULt
und kreis einer sinAsdendsu krüfunZ Unterwerken wollten. Vis
MLAvNinSN 8iviS « rmv V « i »vurre « r r

Lllngkt -fLki -rLä-^ el ks Lsopg Lovgv L Lo ., K8ln- !.?nlIsntkLl.
Vsi 'ipelsk ' :

» . in Vlllsnblli-g.
FTG ^ >2 Kochherde,

ABd ^ Zimmer- und
Badeöfen,

sowie sämtliche
Gasbeleuchtungs-

Gegenstände
empfiehlt in großer Auswahl

Karl Müller,
Hof-Kupferschmied,

Gaststraße 28.
KompletteGasbeleuchtungen werden fachgemäß ausgeführt.

Sie rauchen ! vo-
is smerikamseiion lllppsnlsibsk

do . mit Wohlgeruä
I» iava prksstsbslc
Kssioi-onlsbslc

ranko unter Nachnahme . — Preislisten frei.

!
So-

S Psd.

eigarrsn L 3 ^
do. „ 4 „
do . „ 5 „
do . .. 6 ..

zu Mk. 4;- 2,50
»» » 4.30 2,70
K w 4,80 2,80
K » 7 .50 4-

2,30 2.70
3,- 3,30 3,60 Div . Aussch
3,80 4,- 4,30 450
4,30 4,60 4,80 und höher.

zu Mk. 2 .-
„ » 2.80
„ „ 3,60
" "

SVV Stuck franko aus der
Tabak- u . Ciaarrenfabrik von LL«SnL«-

ELsleLen,
beziehen._ _

Eröffnet.
Das Leihhaus Wusmgstraße Ar. 8)

am Marktilt von dem heutigen Tage
an wieder eröffnet.

SLanKG « » .
Früher H . Aogge.

Zu kaufen gesucht 1 Goldwaaae . D. O.
Meine Wohnung befindet sich jetzt

Aeußerrr Damm24.
Anträge zu Biehversicheruugen,

Konsultationen «. s. w.
vormittags 8—9 Uhr,
nachmittags 2—3 Uhr.

H. ksinlLnäsi',
König!. Oberroßarzt u . prakt. Tierarzt.

Eisschränke, " 'L -SL 7
Ftiegeuschränke , Z'LWL
-mpsi -hl .

Meyer am Markt.
Beste Gußstabl- Geusen, Sensenbffume»

Harken en Aros u . en 66tail , Heuforkeu
empfiedlt Meyer am Markt.

Wellenbad- Schaukel „Daheim" Ne «!
komplette Bade-Siarichtungev,

Uaschtrlche mit Anschluß a« Walscrleitang,
Vadriilünnen, Zimmer- Klosetts.

_ »in lNoklrt.

Mdolf Laporte,
Osternburg.

Von heute ab verkaufe die beste Qualität
meiner Hochs.

8ü88pakm -I Afvl - Klak'
gas

' ins
mit SV -Z pro Pfund (sonst 70 ^ ).

Au gleicher .Zeit bringe meinen hochfeinen
Kaffee von 80 an , sowie

ff. Aufschnitt
in nur bester Ware in empfehlendeErinnerung.
kullolf l-sports, Wernburg.

Torfmull ! Torfstreu!
i« Lasten NnS Sacken zu billigste» Preisen

empkehlt
ffoboet Milse ,

' ".i-
Üebernehme ganze Bauten , sowie

einzelne Zimmer znm Tapeziere».
_ I . Rust, Grünestr. 13b.

Keeislistsn m .Mbüäungsn
ver «s» ckvt xrstk«

IL » » 1orvHvLv « ,
_ Koriin 0, ^ .lixaststr. 48.

Trockene u. halbtr.
Eichenblöcke,

1—10 0IQ gesch. Prima Qualität bis 12 m
lg., bis 118 vm Durchm., ca. 500 cbm , und
alle übr. Laubhölzer billig.

Jul . Boaelbrin , Hannover.

!

Mischung, gerösteter Kaffee zu 100 H
Per V- Kg aus der Rösterei vonJohann
Jacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk; das¬
selbe wirdauch einem Feinschmecker munden.

Käuflichin der Spezial -Niederlage von
kug . fimmsn,

Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße),
Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höber , sür den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



An dic Wäliler
1. oldenbnrgischen Wahilrrrisrs.

Die bevorstehenden Reichstagswahlen find von der
größten Bedeutung . Es gilt , den Kamps gegen das

Agrariertum und feine ungerechtfertigten , das Staats¬
wohl bedrohenden Ansprüche mit Entschiedenheit zu
führen . Es gilt , den in den letzten Jahren zurückge-
drängteu Liberalismus wieder zur Herrschaft zu
bringen.

Darum wählt nicht den Herrn Ldr . Semler aus

Hamburg , der in den im Vordergründe aller Tages¬
fragen stehenden wirtschaftlichen Fragen keine festen,
bestimmten Ansichten hat , der ein Freund hoher Getreide¬

zölle ist , durch die der größte Teil der deutschen Be¬

völkerung , namentlich auch die minder wohlhabenden
und mittleren Klassen der landwirtschaftlichen Bevölkerung
so schwer geschädigt werden . Wählt nicht diesen Freund

hoher Getreidezölle , der die Festsetzung des Getreidezolles
bei den Handelsverträgen aus 3 Akk. 50 Pf . pr . Doppel-
centner eine „ Preisgabe des Getreidezolles " nannte,
also bei der bevorstehenden Erneuerung der Handels¬
verträge für viel höhere Getreidezolle eintreten und da¬
mit das Zustandekommen von Handelsverträgen über¬

haupt unmöglich machen würde . Durch das Scheitern
der Handelsverträge aber würde großes Elend auf wirt¬

schaftlichem Gebiete hervorgerufen werden und nament¬
lich die industrielle Arbeiterbevölkerung schwer leiden
müssen . —

Wählt nicht den Herrn Dr . Semler aus Ham¬
burg , der freilich erklärt , den Agrariern keine Ver¬

sprechungen gemacht zu haben , der aber nach unwider¬

sprochenen Zeitungsnachrichten mit den Agrariern ein¬

gehende Verhandlungen gepflogen hat mit dem Resultate,

daß der Bund der Landwirte , diese Bereinigung

von nnsschLieWch Sonderinteressen ver¬

folgenden Heißspornen , für ihn eintreten wird.

Wählt nicht dm Herrn Idr *. Semler ans Ham¬

burg , der jetzt zwar erklärt , ein Anhänger unseres

direkten , allgemeinen , gleichen und geheimen Reichswahl¬

rechts zu sein , der aber in seinem Herzen kein Freund

desselben ist , sondern vor 2v - Jahren in Hamburg einer

Abänderung und Verkürzung dieses Reichswahlrechts

eifrigst das Wort geredet hat . — Ein Nationalliberales

Flugblatt verlangt , daß wir die Erklärung des Herrn
vr . Semler, er stehe jetzt „rückhaltlos " aus dem Boden

des gegenwärtigen Reichswahlrechts als das Wort eines

ehrenhaften Mannes anerkennen . Aber Herr llr . Semler

hat in seinem Vortrage vor 2v - Jahren in Hamburg kein

Wort für die Anerkennung , für die Beibehaltung des

Reichswahlrechts gehabt , sondern eifrig die Annahme einer

ominösen Resolution zur Verkürzung des Reichswahl¬

rechts durch Heraussetznng des Alters der Wahlberechtigung
und die Forderung einer längeren Anwesenheit iw Wahl¬
kreise oder sonst empfohlen . Darum halten wir mit der

„ Weser -Zeitung " Herrn vr . Semler, der in dieser Frage
feine Ansicht wiederholt gewechselt hat , nicht für den rechten
Mann , das allgemeine gleiche Wahlrecht , die direkte Wahl
und die geheime Abstimmung zu verteidigen . Liberale

Wähler können ihm ihre Stimme nicht gebür . —

Wählt vielmehr den Kandidaten der hiesigen Freisinnigen,

Hm « Göeramtsrichler BnrglltllllN
aus Oldenburg,

der ein durch und dnrch liberaler Mann, ein guter Patriot ist» dem Deutschlands Macht und
Größe am Herzen liegt. Wühlt Herrn

Gberamtsrichter Barg1NsMN aus Oldenburg,
-er in Wirtschaftliche» Fragen feste uud klare Ansichten hat, der für Handelsverträge , für
die Goldwährung eintreten wird , der ein Gegner der Getreidezölle ist. Wühlt diesen
bewührten, charakterfesten Man», der nicht gesonnen ist, irgendwelche Volksrechte ßreiszngeben,
sondern allezeit die Erhaltung des größten Bolksrechts , des allgemeinen gleichen , geheime»
direkten Reichswahlrechts , mit ganzer Kraft verteidigen wird . — So fördert Ihr am
besten das gesamte Wohl des deutschen Volkes!

Der Vorstand
des freisinnigen IVahlvereins.Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
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